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Hinweis: Dieses Handbuch ist eine Übersetzung – das Original ist in Englisch verfasst.
Einleitung

Dieses Handbuch beschreibt das Setup und den Betrieb des elektronischen Zählerregistersystems EMR4. In 
diesem Handbuch wird davon ausgegangen, dass der Display Head, die Interconnect Box und der Drucker 
installiert und angeschlossen sind. 

Warnungen Und Hinweise

Wer darf mit diesen Geräten arbeiten? Ausschließlich geschultes und autorisiertes Personal, die mit 
den entsprechenden Verfahren vertraut sind, dürfen diese Ausrüstung installieren, überprüfen, 
pflegen oder warten.

EMR4 – Haftungsausschluss

PRODUKTSPEZIFIKATIONEN KÖNNEN OHNE VORHERIGE ANKÜNDIGUNG GEÄNDERT WERDEN.

DAS UNTERNEHMEN VEEDER-ROOT, SEINE PARTNER UND MITARBEITER UND ALLE PERSONEN, 
DIE AUF SEINEM ODER IHREM EIGENEN NAMEN (GEMEINSAM) HANDELN, LEHNEN JEGLICHE 
HAFTUNG FÜR EVENTUELLE FEHLER, UNGENAUIGKEITEN ODER UNVOLLSTÄNDIGKEIT DER 
HIER GEMACHTEN ANGABEN AB. 

DAS PRODUKT EMR4 VON VEEDER-ROOT IST NICHT FÜR DIE VERWENDUNG ALS KOMPONENTE 
ZUGELASSEN, DIE FLÜSSIGE ZUSATZSTOFFE DEM KRAFTSTOFFSYSTEM EINES LUFTFAHRZEUGS 
ZUFÜHRT, IN DENEN BEI ABWESENHEIT SOLCHER ZUSATZSTOFFE DAVON AUSGEGANGEN 
WERDEN MUSS, DASS DIES ZU SIGNIFIKANTEN SCHÄDEN AN PERSONEN, SACHEN ODER DER 
UMWELT FÜHRT. KUNDEN, DIE VEEDER-ROOT-PRODUKTE BENUTZEN, DIE NICHT AUSDRÜCKLICH 
FÜR SOLCHE ANWENDUNGEN GEEIGNET SIND, TUN DIES AUF EIGENES RISIKO UND ERKLÄREN 
SICH EINVERSTANDEN, VEEDER-ROOT VON SCHÄDEN SCHADLOS ZU HALTEN, DIE AUS EINER 
SOLCHEN NUTZUNG ENTSTEHEN.

DIE KOMBINATION DES EMR4 MIT DEM PRODUKTMESSGERÄT MUSS KALIBRIERT WERDEN, 
BEVOR KUNDENTRANSAKTIONEN DURCHGEFÜHRT WERDEN.

Systemfunktionen

• Zeit-/Datumsstempel der Transaktionsdatensätze

• Volumen-Modus

• Währungs-Modus

• Raten-Modus

• Temperaturkompensation mit optionaler Thermosonde

Verweise auf Uhrzeit und Datum, Währung/Preise und die Temperaturkompensation finden sich in diesem 
Handbuch in Setup-Tabellen und in Betriebsanweisungen. Das EMR zeigt keinerlei Setup-Schritte zu einer 
Option (im Setup- oder im C&C-Modus), wenn diese Option nicht installiert ist. Wenn Sie dieses Handbuch 
verwenden, ignorieren Sie bitte die Verweise auf eine Option, wenn sie nicht installiert ist.

System-Setup

Es gibt zwei verschiedene Kategorien des EMR4-Setups: den Setup-Modus, auf den der Bediener der Anlage 
jederzeit zugreifen kann, und den C&C-(Configuration and Calibration-)Modus, der nur gemäß den Richtlinien 
zur Eichung (W&M) aufgerufen werden kann.
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Einleitung System-Setup
SETUP-MODUS

Auf den Setup-Modus kann der Bediener der Anlage zugreifen, um:

• die Codes für Preise, Steuern und Rabatte einzugeben

• die Abschaltpunkte für die voreingestellten Durchflusssteuerungs-Relais 1 und 2 einzustellen

• Lieferungsberichte anzuzeigen/zu drucken

• einen bestimmten Druckertyp auszuwählen

• die Adressen von Systemkomponenten einzustellen

• Anzeigeverzögerungen einzustellen

• Schichtzeiten und Tankbefüllungen einzutragen und Schichtende-Berichte auszudrucken

• Sicherheitscodes einzugeben, die Lieferungsfunktionen zugeordnet werden, um nicht-autorisierte Änderungen 
zu verhindern

• Passwort-Loginverfahren für den Zugriff auf zugewiesene Setup-Kategorien vorzugeben

• bis zu 50 der neusten Transaktionsberichte aus dem NVRAM-Speicher einer IB in einen Austausch-Display 
Head zu übertragen

• das Datumsformat von Monat, Tag und Jahr auszuwählen 

• Systemzeit und -Datum auszuwählen

• Versionsnummern von Systemkomponenten anzuzeigen

• bei Lieferungen den Füllstands eines Tanks anzuzeigen.

C&C-MODUS 

Im C&C-Modus kann der Benutzer Variablen konfigurieren, die bei Änderung das Ergebnis einer bestimmten 
Transaktion beeinflussen können. Der C&C-Modus wird vom Benutzer aufgerufen, um das Messgerät zu kalibrieren, 
bevor das EMR für Kundentransaktionen verwendet wird. Bei eingesetztem C&C-Modusschalter wird in der Regel 
eine mechanische Verriegelung oder eine Plombe von einem Eichamtsbeauftragten während der Kalibrierung des 
EMR angebracht. Bei angebrachter Plombe ist ein Ändern der C&C-Parameter nicht möglich. Um den C&C-Modus 
aufzurufen, muss die Eichplombe entfernt werden.

Das gleiche gilt für die OBC-Befehle, die zu C&C-Parametern in diesen Befehlen gehören und verfügbar sind, 
wenn das EMR nicht im C&C-Modus, aber im Lieferungsmodus verfügbar ist.

Die Setups des C&C-Modus müssen durchgeführt werden, bevor Einstellungen im nicht messtechnisch 
kontrollierten Setup-Modus vorgenommen werden – Mit einer Ausnahme: Beim ersten Einschalten eines 
EMR4-Systems mit zwei Display Heads muss das Setup der Systemadressen (im Setup-Modus) abge-
schlossen sein, bevor der C&C-Modus aufgerufen wird (siehe Seite 31 bis Seite 33). 

Zum Aufrufen des C&C-Modus muss ein verplombter Schalter im Display Head verändert werden. Änderungen 
in diesem Modus müssen in Übereinstimmung mit den Vorschriften der örtlichen Eich-Behörde geschehen. Im 
C&C-Modus können Sie:

• den Eingangstyp des Messgeräts eingeben und das Messgerät kalibrieren

• Produktbeschreibungen eingeben

• Kalibrier- und Temperaturkompensations-Parameter eingeben

• System-Ein- und Ausgabegeräte konfigurieren

• die OEM-Nachricht eingeben

• zwischen Ausdehnungskoeffizient oder Dichte als Methode der Temperaturkompensation bei 
Lieferung auswählen

• Preisänderungen im Status Lieferung aktivieren (falls erlaubt)
2



Einleitung Zugehörige Handbücher
• aktivieren, dass der System-Sicherheitscode unautorisierten Zugriff auf die Lieferungssetups beschränkt

• Anzeigeformate, Betriebs- und Druckbezeichnungen auswählen und ändern

• ändern der Tank-Befüllmenge aktivieren

• einen Neustart mit oder ohne Zurücksetzen der Setup- Parameter auf ihre werksseitigen 
Standardeinstellungen durchführen

Im C&C-Modus kann der Bediener Software-Updates von einem Aktualisierungs-Flashlaufwerk durchführen.

Zugehörige Handbücher

577014-388 EMR4 Bediener-Kurzreferenz

577014-364 Software-Upgrade-Handbuch

Sicherheitssymbole

Die folgenden Sicherheitssymbole werden in diesem Handbuch verwendet, um Sie vor Sicherheitsrisiken zu 
warnen und Ihnen wichtige Sicherheitshinweise zu geben.

EXPLOSIV
Kraft-/Brennstoffe und deren Dämpfe sind 
in höchstem Maße explosiv, wenn sie 
sich entzünden.

LEICHT ENTFLAMMBAR
Kraft-/Brennstoffe und ihre Dämpfe sind 
äußerst leicht entflammbar.

WARNUNG
Weist auf eine gefährliche Situation hin, die, 
wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder 
zu schweren Verletzungen führen kann.

HINWEIS
Weist den Bediener auf Verfahren hin, 
die Verletzungen vermeiden.

ELEKTRISCHER STROM
Im Gerät liegt Hochspannung an und ist auch 
an das Gerät angelegt. Es besteht das Risiko 
eines elektrischen Schlages.

LESEN SIE ALLE ZUGEHÖRIGEN 
HANDBÜCHER
Es ist äußerst wichtig, sich vor 
Arbeitsbeginn mit allen zugehörigen 
Verfahren vertraut zu machen. Lesen 
Sie sich alle Handbücher sorgfältig durch 
und vergewissern Sie sich, dass Sie sie 
verstanden haben. Wenn Sie einen 
Vorgang nicht verstanden haben, fragen 
Sie jemanden, der sich damit auskennt.

WARNUNG HINWEIS
3



Einleitung Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise 

WARNUNG
Dieses System wird im Bereich von Kraftstofflagertanks, die leicht brennbare 
Flüssigkeiten enthalten, betrieben. 

EINE NICHTBEACHTUNG DER FOLGENDEN WARN- UND 
SICHERHEITSMASSNAHMEN KANN ZU SACH- UND UMWELTSCHÄDEN 
FÜHREN, DIE SCHWERE VERLETZUNGEN ODER DEN TOD NACH SICH 
ZIEHEN KÖNNEN.

Um eine korrekte Installation, den richtigen Betrieb und eine dauerhaft 
sichere Verwendung dieses Produkts sicherzustellen:

1. lesen und befolgen Sie alle Anweisungen in diesem Handbuch 
einschließlich aller Sicherheitshinweise.

2. lassen Sie die Anlage von einem geschulten Auftragnehmer und gemäß 
den geltenden Richtlinien installieren, einschließlich der anzuwendenden, 
nationalen und lokalen Vorschriften.

3. stellen Sie sicher, dass das Gerät ordnungsgemäß programmiert ist.

4. betreiben Sie dieses Gerät nur gemäß den Anweisungen in 
diesem Handbuch.

5. untersuchen Sie alle Alarmbedingungen unverzüglich.

6. verwenden Sie keine Ersatzteile, die nicht von Veeder-Root stammen 
und nehmen Sie keine Veränderungen daran vor. Der Austausch von 
Bauteilen kann die Eigensicherheit des Systems beeinträchtigen.
4



Einleitung Display Head
Display Head

Die Funktionen des EMR4 Display Head werden in Abbildung 1 und Abbildung 2 beschrieben.

Abbildung 1.   Funktionen des Display Head

Abbildung 2.   Display Head mit optionalem Tastenfeld
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Einleitung Softwareaktualisierungsfunktion
Softwareaktualisierungsfunktion

Befolgen Sie diese empfohlenen Schritte für alle Upgrades: 

• Es wird empfohlen, die EMR4-Konfiguration mit dem PC-Setup-Programm zu sichern (siehe EMR4 PC Setup 
Schnellhilfe, V-R Teile-Nr. 577014-356). 

• Trennen Sie das IB-Netzwerk, wenn mehrere IBs angeschlossen sind. 

• Bereiten Sie ein USB-Gerät mit der neuesten Softwareversion vor - Um das EMR4-System auf die neueste 
Softwareversion zu aktualisieren, bestellen Sie entweder die Bestellnummer Teile-Nr. 845900-100 (EMR4 
Upgrade Software) oder laden Sie die Software aus dem Internet: https://www.veeder.com/us/content/emr-
software. 

• Befolgen Sie das Software-Upgrade-Handbuch (V-R Teile-Nr. 577014-364), um Informationen zum Durchführen 
eines EMR4-Software-Upgrades zu erhalten.

Wenn Sie eine neue Interconnect Box oder einen neuen Display Head installieren, wird nach
dem Start eine Meldung angezeigt, dass die Softwareversion nicht übereinstimmt, wenn die
Softwareversionen für Interconnect Box und Display Head nicht übereinstimmen. Befolgen
Sie die nachstehenden Anweisungen, um das EMR4-System auf die neueste Version der
Software zu aktualisieren.

Single-Head-System: Befolgen Sie das Software-Upgrade-Handbuch (V-R Teile-Nr. 577014-364)

Dual-Head-System: Schließen Sie nur einen Display Head an die Interconnect-Box an. Schalten Sie das EMR4-
System ein. Befolgen Sie das Software-Upgrade-Handbuch (V-R Teile-Nr. 577014-364). Wenn das Upgrade 
abgeschlossen ist, schalten Sie das EMR4-System aus, trennen Sie den aktualisierten Display Head und schließen 
Sie den anderen Display Head an die Interconnect Box an. Schalten Sie das EMR4-System ein und befolgen Sie 
das Software-Upgrade-Handbuch (V-R Teile-Nr. 577014-364).

AVISO
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Einleitung Testsequenz beim Hochfahren
Testsequenz beim Hochfahren

Wenn der Display Head eingeschaltet wird, beginnt auf dem Bildschirm eine Testsequenz, die die Anforderungen 
der lokalen Eichbehörde erfüllt. Die Testsequenz sieht auf dem Display Head folgendermaßen aus:

• Run self tests

• Self test passed

• Checksum

• Alle Segmente des Display Head werden aktiviert (siehe Abbildung 3)

Abbildung 3.   Alle Segmente aktiviert

• In den vier Werte-Anzeigefeldern erscheinen Nullen (siehe Abbildung 4)

Abbildung 4.   Alle Nullen in den Anzeigefeldern aktiviert

• Versionsnummer

Beim ersten Starten eines EMR4-Systems mit zwei Display Heads, müssen Sie zum Setup Head Address 
(Abbildung 27 auf Seite 32) gehen und beiden Display Heads eine eindeutige Adresse zuweisen. Weil die 
Werkseinstellung der Head-Adresse „1“ ist, muss eine der Display Head-Adressen auf „2“ geändert werden. 
Vorsicht! Wird dies unterlassen, entstehen Kommunikationsprobleme, die zu fehlerhaftem Betriebsverhalten führen.

Danach wird die Anzeige geleert, wenn nicht innerhalb von 30 Sekunden eine Taste gedrückt wird oder ein 
Bedienungsvorgang stattfindet. Nach einem Tastendruck wird die Anzeige wieder aktiviert. Nach der 
Reaktivierung startet der Display Head im Volumen-Modus.

Sobald der Setup des Geräts durchgeführt wurde, ist der Reaktivierungsmodus der Pre-Dispense-Modus; den Sie 
im Setup auswählen. Außerdem wird die OEM-Nachricht, wenn im Setup aktiviert, bis zum 30-Sekunden-Timeout 
durch das Feld Descriptor laufen.
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Einleitung Aktivieren des Display
Aktivieren des Display

OEM-NACHRICHT DEAKTIVIERT

Display ist nach dem 30-Sekunden-Timeout leer. Drücken Sie eine Taste auf dem Display, falls der Timeout auf den 
Setup folgt. Der Standard-Pre-Dispense-Modus wird angezeigt. Im anderen Fall sieht das Display wie vor dem 
Timeout aus.

OEM-NACHRICHT AKTIVIERT

Display ist nach dem 30-Sekunden-Timeout leer. Drücken Sie eine Taste auf dem Display; die OEM-Nachricht läuft 
durch das Feld Descriptor. Drücken Sie eine Taste auf dem Display, falls der Timeout auf den Setup folgt. Der 
Standard-Pre-Dispense-Modus wird angezeigt. Im anderen Fall sieht das Display wie vor dem Timeout aus.

Werte-Felder im Display

DAS FELD REGISTER

Sechs Stellen zeigen aktuelle(s) Volumen, Währung, Endpreis oder Durchflussrate des abgegebenen Kraftstoffs 
an. Der Bereich wird zum Anzeigen verschiedener Auswahlen verwendet. Die Werte können in verschiedenen 
Auflösungen angezeigt werden, entsprechend des Auswahloptionen im C&C-Modus. Die Auswahl von 
Dezimalpunkt und Komma ist in diesem Modus für 5 der 6 Stellen möglich.

Rollover mit reduzierter Auflösung tritt auf, wenn die Lautstärke das maximal anzeigbare aktuelle Volumen für eine 
bestimmte Auflösung überschreitet.

Wenn die Auflösung auf 0,1 eingestellt ist und die Lautstärke 99 999,9 L überschreitet, wird die Auflösung auf 1 
reduziert, und die Ausgabe kann mit dieser Anzeige mit reduzierter Auflösung fortgesetzt werden.

Wenn die Auflösung auf 1 eingestellt ist und die Lautstärke 999 999 L überschreitet, wird die Auflösung auf 100 l 
Schritte reduziert und die Lautstärke wird mit dem Suffix "H" angezeigt. Wenn Sie beispielsweise 1L bis 999 999L 
hinzufügen, beträgt der nächste Anzeigewert 10 000 H (10.000 Hektoliter oder 1 000 000 Liter). Wenn die 
darzustellende Lautstärke 99 999H (9 999 999) überschreitet, wird die angezeigte Lautstärke auf 0H gesetzt.

Die Lautstärke wird intern bis zu 99.999.999 Liter korrekt nachgeführt.

DAS FELD PRESET 

Sechs Stellen zeigen die Voreinstellungen für Menge, Mengen-Countdown, Preis, Währung, Währungs-Countdown 
oder Tankfüllstand. Der Bereich wird verwendet, um verschiedene Auswahlen für Preis, Mengenvoreinstellung oder 
Währungsvoreinstellung anzuzeigen oder den Tankfüllstand zu ändern. Die Werte können in verschiedenen 
Auflösungen angezeigt werden, entsprechend des Auswahloptionen im C&C-Modus. Die Auswahl von 
Dezimalpunkt und Komma ist in diesem Modus für 5 der 6 Stellen möglich.

DAS FELD TOTALIZER

Acht Stellen zeigen die Gesamt-Abgabemenge dieses Produkts im Laufe der Zeit. Die Auswahl des 
Dezimalpunktes ist in diesem Modus für 2 der 8 Stellen möglich.

DAS FELD DESCRIPTOR

Mit vierzehn Zeichen wird ein durchlaufender Test von bis zu 24 Zeichen Länge mit einer Beschreibung von 
Werten, Benennungen, Zeit/Datum und der Inhalt der Anweisungsnachrichten angezeigt. Die Beschreibungen und 
die Nachrichten selbst können im C&C-Modus verändert werden. Auch Fehlercodes erscheinen in diesem Feld.

Display-Symbole und -Leuchten

• Emergency Stop – Achteckiges Symbol, das angezeigt wird, wenn die Kontakte des optionalen 
Notausschalters geschlossen sind (sie können offen und geschlossen aktiv sein, im C&C-Modus konfigurierbar). 
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Einleitung Funktionen der Display-Standard-Tastenfeld
Dieser Fernschalter wird in der Nähe des Display Head montiert und gedrückt, um den Kraftstofffluss zu 
stoppen und wird gezogen, damit Kraftstoff wieder fließt.

• Fueling – Symbol Tankpistole, das immer angezeigt wird, wenn das System zur Abgabe des Kraftstoffs bereit 
ist. Das Symbol blinkt, wenn im Lieferungsmodus der Timeout näher rückt (30 Sekunden). Siehe den 
Einzellieferungsmodus für weitere Erläuterungen.

• Temperature – Das Thermometer-Symbol wird nur angezeigt, wenn ein temperaturkompensiertes Produkt 
ausgewählt ist.

• Printer – Ein Seiten-Symbol, das nur angezeigt wird, wenn ein Drucker im System konfiguriert ist. Ein langsam 
blinkendes Seiten-Symbol ist zu sehen, wenn der Drucker arbeitet. Eine schnell blinkendes Seiten-Symbol 
bedeutet, dass der Drucker die Aufmerksamkeit des Bedieners anfordert. 

• Multiple Delivery – Das Mehrfachtank-Symbol wird bei initiiertem Mehrfach-Lieferungmodus angezeigt. 

• Mode Indicators – Eine Anzeigeleuchte zeigt den aktuellen Modus (Volume, Currency, Rate oder Setup).

• Preset Indicator – Eine Anzeigeleuchte zeigt auf das Feld Preset, um den Status der Voreinstellung anzuzeigen 
wenn in diesem Status, anderenfalls leuchtet sie nicht. Sie blinkt, wenn die Voreinstellung gesetzt aber 
deaktiviert ist und leuchtet dauerhaft, wenn die Voreinstellung aktiviert ist.

 Funktionen der Display-Standard-Tastenfeld

• START – Drücken, um eine Kraftstoffabgabe-Transaktion zu beginnen. Wenn START länger als (2) Sekunden 
gedrückt wird, wird der Mehrfach-Lieferungmodus initiiert. Im Mehrfach-Lieferungmodus drücken Sie die Taste 
START, um die laufende Abgabe zu beenden und die nächste zu starten.

• FINISH – Drücken, um eine Kraftstoffabgabe-Transaktion zu beenden. Ein Drücken der Taste FINISH nach 
Ende der Transaktion löscht die Anzeige der letzten Transaktion und schaltet in den Pre-Dispense-Status zurück. 
Verwenden Sie die FINISH-Taste, um zwischen der Anzeige der letzten Transaktion und dem Pre-Dispense-
Status zu wechseln. Wenn sie länger als eine Sekunde nach Ende der Transaktion und Aufrufen der letzten 
Abgabe gedrückt wird, löst die FINISH-Taste ein Duplikat des Lieferscheins aus.

Wenn mehrere Produkte zur Verfügung stehen und Sie beim Schritt Select Product vor der Abgabe sind, wird 
mit FINISH der Abgabe-Status verlassen und zum Vorabgabe-Status zurückgekehrt. 

• MODE – Vor dem Drücken von START die Taste MODE zu drücken, schaltet zwischen den Modi Volume , 
Currency und Setup um. Vor dem Drücken von START die Taste MODE zu drücken, schaltet zwischen 
den Modi Volume, Currency und Rate um.

• PRESET – Drücken dieser Taste im Volumen-Modus initiiert das Voreinstellen der Abgabemenge. Wird 
zusammen mit NEXT, „+“, „-“ und ENTER verwendet, um einen Voreinstellungswert zu setzen. 

Im Modus Currency gedrückt, wird mit dieser Taste zwischen dem Preisbildschirm und dem Währungs-
Voreinstellungsbildschirm umgeschaltet. Wird zusammen mit NEXT, „+“, „-“ und ENTER verwendet, 
um einen Preis oder Voreinstellungswert auszuwählen oder einzustellen.

Wenn die Funktion View Tank Load aktiviert ist, drücken, um den Tankfüllstand vor oder während einer 
Lieferung anzuzeigen. Wenn die Funktionen View Tank Load und Tank Load aktiviert sind, drücken, um 
den Tankfüllstand nach dem Auffüllen zu ändern.

• NEXT – Drücken, um die Werte-Felder zu aktivieren – Aufgabe oder Funktion. Wird auch benutzt, um zur 
nächst kleineren Stelle oder zum nächsten Buchstaben in einem Eintrag in einem Werte-Feld zu gehen. 
An der tiefstwertigen Stelle wird zur höchstwertigen zurückgesprungen.

• ENTER – Drücken, um die Auswahl eines Parameters oder eines alphanumerischen Wertes zu akzeptieren 
oder um zur vorherigen Menüauswahl zurückzukehren.
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Einleitung Funktionen des Display – Optionales Tastenfeld
• Mit der Plus-Taste scrollen Sie in Menü-Auswahlen nach oben, d. h. Sie durchlaufen die numerischen 
Zeichen von 0 bis 9, die Buchstaben von Z bis A und nach oben durch die Sonderzeichen, an jeder Stelle in 
einer ausgewählten Anzeige. Hinweis: Im gesamten Handbuch ist mit (+)-Taste ebenfalls diese Taste gemeint.

• Mit der Plus-Taste scrollen Sie in Menü-Auswahlen nach unten, d. h. Sie durchlaufen die numerischen 
Zeichen von 9 bis 0, die Buchstaben von A bis Z und nach unten durch die Sonderzeichen, an jeder Stelle in 
einer ausgewählten Anzeige. Hinweis: Im gesamten Handbuch ist mit „-“-Taste ebenfalls diese Taste gemeint.

Funktionen des Display – Optionales Tastenfeld

• 0 bis 9 – Drücken, um Zahlen, Buchstaben oder Sonderzeichen in ein aktives Feld einzugeben. Bei der Auswahl 
einer Zahl oder eines Buchstabens rückt der Cursor bei Auswahl der nächsten Zahl oder eines anderen von 
derselben Taste repräsentierten Zeichens automatisch vor. (wodurch die NEXT-Taste zu diesem Zweck nicht 
mehr gedrückt werden muss). 

• CLEAR
Im Feld Preset drücken, um den Cursor um ein Zeichen nach rechts zu verschieben. 
Im Feld Descriptor drücken, um das aktuelle Zeichen zu löschen und den Cursor eine Stelle zurück 
zu bewegen. Drücken dieser Taste für 2 Sekunden löscht das gesamte Beschreibungsfeld. 

• ENTER – Drücken, um die Auswahl von Parameter oder alphanumerischen Werten zu akzeptieren oder um 
zur vorherigen Menü-Auswahl zurückzukehren (funktioniert wie die ENTER-Taste im Standardtastenfeld). 
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Dateneingabe

Navigationstasten

Die Navigationstasten sind MODE, NEXT, ENTER, PRESET und +/-. Sie können für das Auswählen oder Setzen 
eines Parameters verwendet werden oder zum Auswählen und Setzen von Zahlen und Buchstaben.

• MODE – Drücken, um durch die Modi Setup, Volume, Currency und Rate zu navigieren. 

• NEXT – Drücken, um zum nächsten Untermenü zu navigieren, um dort einen Parameter oder einen Buchstaben 
auszuwählen (Feld Descriptor) oder eine Zahl (Feld Preset).

• Mit der Plus-Taste scrollen Sie in Menü-Auswahlen nach oben, d. h. Sie durchlaufen die numerischen 
Zeichen von 0 bis 9, die Buchstaben von Z bis A und durch die Sonderzeichen, an jeder Stelle 
in einer ausgewählten Anzeige.

• Drücken; um in den Menü-Auswahlen nach unten zu gehen, um die alphanumerischen Zeichen 9 bis 0 
und gehen von A bis Z durch die Buchstaben und durch die Sonderzeichen an jeder Stelle in einer 
gewählten Anzeige.

• ENTER – Drücken, um die Auswahl eines Parameters oder eines alphanumerischen Wertes zu akzeptieren 
oder um zur vorherigen Menüauswahl zurückzukehren.

• PRESET – Drücken, um zum Voreinstellungs-Countdown oder -eintrag zu gehen. 

Abbildung 5 zeigt die Tasten auf der Vorderseite, um im Setup-Modus auszuwählen und zu navigieren.

Abbildung 5.   Verwendung der Tasten auf der Vorderseite zur Navigation im Setup

Dateneingabe mit Standardtastatur

Wenn die Felder Descriptor oder Preset mit den Navigationstasten aufgerufen werden, erscheint ein blinkender 
Cursor ganz links im Feld, falls das Feld leer ist oder den Wert Null hat. Falls das Feld Daten enthält, erscheint 
ein blinkender Cursor eine Position links des ersten nicht leeren Feldes.

Durch Drücken der Tasten +/- wird durch die alphabetischen oder nummerischen Optionen gescrollt, um einen 
Eintrag an der Stelle zu machen. Werden die Tasten +/- gehalten, wird automatisch gescrollt, ohne dass die Taste 
für jeden Wert gedrückt werden muss. Durch Drücken der Taste NEXT wird der Cursor nach rechts zur nächsten 
Stelle bewegt. Werden Buchstaben eingegeben sind Zahlen, Sonderzeichen und Leerzeichen verfügbar. Wird die 
Taste NEXT gedrückt, ohne zu einer anderen Auswahl zu scrollen, bleibt der aktuelle Wert erhalten und die 
nächste Stelle wird angesprungen. 

Weiteres Drücken der NEXT-Taste schiebt den ausgewählten Eingabepunkt nach rechts, sodass die/das nächste 
Stelle, Ziffer oder Leerzeichen eingegeben werden kann. Wenn die letzte oder tiefstwertige Position erreicht ist, 

PRICE USD/GAL
USD/GAL PRICE
ENTER PRICE
CLEAR PRICE
CHANGE PRICE
PRICE CODE
PRESET DOLLARS
DOLLAR REMAIN

-
+

Drücken Sie ENTER, um
zu LABEL CHANGES
zurückzukehren.

CURRENCY LABELS

Hinweis: Maximal 24 Zeichen.

Nehmen Sie Ihre 
Änderungen an einer 
Bezeichnung vor. 
Bewegen Sie sich dazu 
mit den Pfeiltasten nach 
oben/unten durch das 
Alphabet und wechseln 
Sie mit NEXT von einem 
Zeichen der Bezeichnung 
zum nächsten.  

Drücken Sie ENTER, 
um die Änderungen 
zu übernehmen und eine 
andere Bezeichnung 
auszuwählen. Wiederholen 
Sie dies, bis Sie alle 
Änderungen an den 
Bezeichnungen 
eingegeben haben. 
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Dateneingabe Dateneingabe mit optionaler Tastatur
bewegt ein weiteres Drücken der NEXT-Taste den Cursor an die höchstwertige Position. Wenn die Änderungen 
eingegeben sind, ENTER drücken zum Akzeptieren der Werte.

Dateneingabe mit optionaler Tastatur

Bei Aufrufen der Felder Descriptor oder Preset mit den Navigationstasten können die Buchstaben und Zahlen 
mit dem optionalen Tastenfeld eingegeben werden. 

Um eine Zahl in das Feld Preset einzugeben einfach, die entsprechende Taste auf dem optionalen Tastenfeld 
drücken. Wenn eine Auswahl erfolgt ist, geht der Cursor automatisch zum nächsten Feld rechts.

Um einen Buchstaben, eine Zahl oder ein Sonderzeichen in das Feld Descriptor einzugeben, wählen Sie die 
entsprechende Taste auf dem optionalen Tastenfeld. Weiteres Drücken der Taste schaltet durch die Zeichen 
dieser Taste. Um den Cursor an die nächste Position zu bewegen, kann die Taste NEXT gedrückt werden. 
Alternativ, wenn eine andere, nicht-ähnliche Taste gedrückt wird, bewegt sich der Cursor nach rechts und 
die Auswahl des Wertes geschieht wie erwähnt. Im Fall, dass dasselbe Zeichen noch einmal eingegeben 
werden soll, bringt die NEXT-Taste den Cursor auf die nächste Eingabeposition. 

Wenn das Gewünschte eingegeben ist, ENTER drücken zum Akzeptieren.

In die Display Heads kann mit beiden Tastenfeldern zusammen oder unabhängig voneinander eingegeben werden. 
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EMR4-Betriebsstatus und -modi

System-Betriebsstatus

Das System kennt drei Betriebsstatus: Pre-Dispense, Dispense und Finish.

PRE-DISPENSE-STATUS

Vor dem Drücken der Taste START ist das System im Pre-Dispense-Status. Das Setzen der Systemparameter, 
der Preise und der Steuerschlüssel für eine Lieferung geschieht in diesem Status.

DISPENSE-STATUS

Nach Drücken der START-Taste (und die Auswahl eines Produktes, wenn für mehrere Produkte eingerichtet) 
geht das System in den Abgabe-(Dispense)-Status.

FINISH-STATUS

Vor dem Drücken der Taste FINISH, ist das System im End-(Finish)-Status. Der Lieferschein wird gedruckt und die letzte 
Lieferung wird angezeigt. Erneutes Drücken der FINISH-Taste schaltet das System in den Pre-Dispense-Status.

System-Betriebsmodi

Im EMR4-System werden vier Betriebsmodi verwendet. Dies sind Volume, Currency, Rate und Setup. Diese Modi 
lassen sich mit der Taste MODE aufrufen. In Setup können die Standardmodi für die Status Pre-Dispense und 
Dispense gesetzt werden. Die Standardeinstellungen können über die Benutzersetup-Menüs verändert werden

VOLUMEN-MODUS

Die Anzeige geht standardmäßig in den Volumen-Modus, wenn der Display Head eingeschaltet wird. In den Status 
Pre-Dispense oder Dispense startet die Anzeige mit dem Volumen in den nummerischen Feldern. Bevor die 
START-Taste gedrückt wird, bleibt der Modus auf Volume, es sei denn, dass die Taste MODE gedrückt wird, um 
den Modus zu wechseln. Er kann auf Currency, Setup und zurück zu Volume geändert werden. Falls der Modus vor 
der Lieferung auf Currency oder Setup geändert wird, wird der Modus auf den Standard-Abgabestatus geändert, 
der ausgewählt war, als die START-Taste gedrückt wurde, um diese Lieferung zu beginnen. Der Bediener kann den 
Währungs-Modus und den Ratenmodus jederzeit durch Drücken der Taste MODE auswählen. Im Volumen-Modus 
zeigt der Pfeil auf die Bezeichnung Volume vorne am Gerät.

WÄHRUNGS-MODUS

Die Anzeige kann im Setup-Modus so konfiguriert werden, dass standardmäßig auf die Währungsanzeige 
geschaltet wird. In den Zuständen Pre-Dispense oder Dispense wird die Anzeige mit Währung in den Werte-
Feldern gestartet. Bevor die Taste START gedrückt wird, bleibt der Modus auf Currency, es sei denn, dass die 
Taste MODE gedrückt wird, um den Modus zu wechseln. Er kann auf Volume, Setup und zurück zu Currency 
geändert werden. Falls der Modus vor der Lieferung auf Volume oder Setup geändert wird, wird der Modus zurück 
auf den Standard-Abgabestatus geändert, der ausgewählt war, als die START-Taste gedrückt wurde, um diese 
Lieferung zu beginnen. Der Bediener kann den Volumen-Modus und den Raten-Modus jederzeit durch Drücken 
der Taste MODE auswählen. Im Währungs-Modus zeigt der Pfeil auf die Bezeichnung Currency vorn am Gerät.

RATEN-MODUS

Die Anzeige kann beim Drücken der Taste Mode die Durchflussrate anzeigen, wenn der Bediener das Produkt 
abgeben kann. Der Bediener kann den Raten-Modus nicht einschalten, es sei denn, es wird die Taste START 
gedrückt, die die Lieferung startet. Der Modus Rate kann als Standard-Abgabestatus im Setup-Modus ausgewählt 
werden. Während der Lieferung, kann der Bediener die Durchflussrate anzeigen lassen, indem er die Taste MODE 
zum Auswählen von Rate drückt. Im Raten-Modus zeigt der Pfeil auf die Bezeichnung Rate vorne am Gerät. 
Wenn die Thermosonde an den EMR4 angeschlossen und Temperaturkompensation eingeschaltet ist, wird 
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EMR4-Betriebsstatus und -modi System-Betriebsmodi
nach Drücken der Taste +/ – die aktuelle Temperatur angezeigt. Die Navigationstasten erneut drücken, um 
wieder die Einheiten für RATE anzuzeigen.

SETUP-MODUS

Der Bediener kann vor der Lieferung in den Setup-Modus wechseln, um verschiedene Parameter zu ändern, die 
nicht von der Eichbehörde gesperrt sein müssen. Sobald der Lieferungsstatus aktiv ist, kann nicht mehr auf den 
Setup-Modus zugegriffen werden. Der Setup-Modus dient zum Eingeben von Preiscodes, der Standardmodus-
Einstellung, der Abschaltwerte für Einstrom- und Schnellfluss und von anderen Einstellungen, die nicht mit der 
Messung zu tun haben. Der Bediener kann den Modus durch Drücken der MODE-Taste jederzeit verlassen. Im 
Setup-Modus zeigt der Pfeil auf die Bezeichnung Setup vorne am Gerät. Detaillierte Informationen zum Einstellen 
der Parameter sind in den Abschnitten zum Setup in diesem Handbuch zu finden.

DER MODUS CALIBRATION AND CONFIGURATION (C&C) 

Der C&C-Modus wird von einem geschulten Techniker gemäß den Anweisungen im EMR4-Anwendungshandbuch 
(V-R-Teile-Nr. 577014-374) aufgerufen. Wenn der Display Head nach dem Aktivieren des C&C-Modus 
eingeschaltet wird, werden die Parameter des Setup-Modus angezeigt. Der C&C-Modus wird zum Einstellen 
verschiedener Kalibrierungs- und Konfigurationsparameter verwendet, die nach der Einstellung gesperrt werden, 
damit die Vorgaben der Eichbehörde eingehalten werden. Alle Parameter des C&C-Modus können vom Benutzer 
im Setup-Modus angezeigt aber nicht geändert werden. Der Bediener kann den C&C-Modus nicht verlassen, bis 
der C&C-Schalter wieder in seinem normalen Betriebsstatus ist.
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Setup-Modus

Initiieren des Setup-Modus

1. Schalten Sie die Stromversorgung zum Display Head ein und warten Sie, bis die Boot-Sequenz abgeschlossen ist.

2. Drücken Sie die MODE-Taste, bis der Pfeil unten an der Anzeige auf Setup zeigt. 

3. Beim erstmaligen Einschalten der Anzeige, wird die erste Setupmodus-Kategorie, PRICING, im Feld Descriptor 
angezeigt. NEXT drücken, um in das Setup Pricing zu gelangen oder drücken Sie auf die Taste , um die 
restlichen Kategorien des Setup-Modus nacheinander aufzurufen. Mit NEXT rufen Sie die Kategorie auf, 
sobald sie im Beschreibungsfeld angezeigt wird.

Kategorien des Setup-Modus

Die Kategorien des Setup-Modus im EMR4-System, die nicht mit Messungen zusammenhängen, sind:

• Enter Security Code – aktiviert die An- und Abmeldeverfahren für den Bediener (Seite 17). (Hinweis: 
Diese Eingabeaufforderung wird beim ersten Einschalten des Display Head nicht angezeigt. Falls Sie 
den Sicherheitscode im C&C-Modus aktiviert haben, wird diese Eingabeaufforderung als erste 
Kategorie nach dem Aufrufen des Setup-Modus angezeigt).

• Setup Pricing – kann bis zu 15 verschiedene Preiscodes mit Zuweisungen für Steuerschlüssel-/Rabattcodes 
setzen (siehe Seite 18)

• Setup Tax/Discount – kann bis zu 15 verschiedene Steuerschlüssel-/Rabattcodes (T/D/S) mit bis zu 6 
verschiedenen T/D-Faktoren pro Code setzen (siehe Seite 19)

• Defaults legt den Modus fest, in den das Display Head schaltet, wenn Pre-Dispense- oder Dispense-
Operationen gestartet werden, und erlaubt Ihnen, die Modus-Voreinstellungen für Volume und Currency zu 
aktivieren/deaktivieren. Im Volumen-Modus aktivieren/deaktivieren Sie die Batch-Voreinstellung nach Produkt 
(Seite 19).

• Setup Relay Control – legt die Abschaltpunkte für die Durchflusssteuerungs-Relais 1 und 2 für voreingestellte 
Lieferungen (siehe Seite 23) fest

• Setup Security – setzt das Benutzerpasswort und den Zugang zu bestimmten Kategorien des Setup-Modus (siehe 
Seite 24). (Diese Einstellung wird erst nach dem Aktivieren des Sicherheitscodes im C&C-Modus angezeigt).

• Setup Printer Option – stellt den optionalen Druckertyp und den Abstand vom oberen Rand bis zur ersten 
gedruckten Zeile ein, auch die Schriftgröße (Quittungsdrucker) kann gesetzt und die Kalibrierungsseite 
gedruckt werden (siehe Seite 25)

• Setup View Records – bietet Ihnen die Möglichkeit, die letzten 50 Transaktionsdatensätze anzuzeigen oder 
auszudrucken (siehe Seite 27) 

• Restore Records – ermöglicht das Wiederherstellen (Download von der IB in den Display Head) der bis 
zu 50 der letzten Transaktionen (siehe Seite 28)

• Setup Shift – richtet Schichtzeit, Tank-Füllstand und Druckerbericht ein. Außerdem können Sie im 
Shift-Setup die Schichtberichte ausdrucken (siehe Seite 29).

• Setup Date Format – legt das Format von Jahr, Monat und Tag für die Anzeige und die Berichte fest 
(siehe Seite 30)

• Setup Time/Date – Eingeben von Datum und Zeit (siehe Seite 31)

• Setup System Address – legt die Adressierung und Konfiguration der einzelnen EMR4-Komponenten 
und deren Eingänge vom und die Ausgänge in das System fest (siehe Seite 31)

• Setup Time Delays – legt die Verzögerung (in Sekunden) fest, nach der bei Inaktivität des Systems die 
Anzeige geleert wird (siehe Seite 33)

• Version Number – Anzeigen der Versionsnummer von Systemgeräten (siehe Seite 34)
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• C&C – schrittweises Blättern durch die Setups des C&C-Modus zum Anzeigen, aber nicht zum Ändern 
(siehe Seite 35)

Anweisungen für das Einrichten der Setupmodus-Kategorien werden in den folgenden Abbildungen dargestellt. In 
einigen Fällen werden mehrere Abbildungen verwendet, um Unterabläufe innerhalb einer Setupmodus-Kategorie 
zu erklären. 

Hinweis: Sobald Sie eine Setupmodus-Kategorie aufgerufen haben (mit der Taste „NEXT“), drücken Sie nicht auf 
die Tasten „+“ und „-“, wenn Sie keinen Wert ändern wollen, denn wenn Sie ENTER drücken, wird die Änderung, 
wenn auch unbeabsichtigt, akzeptiert. Wenn Sie Setup-Einstellungen ohne Änderungen zu machen anzeigen 
möchten, drücken Sie auf NEXT, um in das Setup der Kategorie zu gehen und auf ENTER, um das Setup 
wieder zu verlassen.
16



Setup-Modus Kategorien des Setup-Modus
SICHERHEITSCODE EINGEBEN

HINWEIS: Diese Menüs werden nicht angezeigt, bis die Funktion SECURITY CODE im C&C-Modus aktiviert ist, 
wie in Abbildung 51 dieses Handbuchs beschrieben. 

Abbildung 6 zeigt das anfängliche Einloggen mit dem Standardpasswort nachdem Security Codes im C&C-Modus 
aktiviert wurde (siehe Abbildung 51). Abbildung 7 zeigt das Verfahren zum Einloggen mit einem zugewiesenen 
Passwort und Abbildung 8 zeigt, wie Sie sich abmelden. 

Abbildung 6.   Einloggen mit Standardpasswort

Abbildung 7.   Einloggen mit zugeordnetem Passwort

Abbildung 8.   Abmelden

USER 1
USER 2
USER 3+

-
+

-
+

Drücken Sie die Pfeiltasten
nach oben/unten, um durch
die restlichen Kategorien
des Setup-Modus zu schalten.

PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C

ENTER SECURITY CODE LOGGED OUT LOGGED IN000000

Standard-Code

Hinweise zum Sicherheitscode:
1.  Beim Herunterfahren wird der Status des Sicherheitscodes 

aller Benutzer auf LOGGED OUT gesetzt.
2. Der Benutzer 1, Supervisor, muss sich abmelden oder die 

Möglichkeit von Änderungen bleibt aktiv, wenn die 
Stromversorgung nicht aus- und eingeschaltet wird.

3. Es kann nur ein Benutzer zur Zeit angemeldet sein. Wenn 
sich ein Benutzer anmeldet, werden andere Benutzer 
automatisch abgemeldet.

WICHTIG! Sicherheitscodes verhindern eine Abgabe nicht, 
sie dienen nur der Überwachung der Setup-Optionen.

ENTER SECURITY CODE USER 1
USER 2
USER 3+-

+ LOGGED OUT LOGGED INXXXXXX

Geben Sie Ihr zugewiesenes
Passwort ein.
Drücken Sie die 
Pfeiltasten nach 
oben/unten, um durch 
die Zahlen zu scrollen, 
und NEXT, um von einer 
Stelle des Codes zur 
nächsten zu wechseln.   

+-
+

LOGGED OUT

nächsten zu wechseln.   

ENTER SECURITY CODE USER 1
USER 2
USER 3+-

+ LOGGED IN

LOGGED OUT
17
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PRICING

Abbildung 9 zeigt das Setup Pricing im Setup-Modus. Hinweis: Wenn der Benutzer nicht angemeldet ist, kann der 
Preis nicht geändert werden.

Abbildung 9.   Setup Pricing

PRICING
CHANGE PRICE X
ASSIGN TAX/DIS

-

+

+

-
+ PRICE X

PRICE CODE 1

PRICE CODE 15

+-
+

ASSIGN NO T/D
ASSIGN T/D 1

ASSIGN T/D 15

+-
+

TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
Setup-Modus zu schalten.

Drücken Sie ENTER, 
um Price X einen 
Steuerschlüssel/Rabatt 
zuzuweisen.

Drücken Sie die 
Pfeiltaste nach 
oben/unten, um 
das Zeichen zu 
ändern, und NEXT, 
um zur nächsten 
Stelle zu springen.

Drücken Sie, 
um die 
Auswahl zu 
akzeptieren.

Hinweis: ASSIGN NO T/D ist 
die Standard-Auswahl für 
alle Preis-Codes

Hinweis: ASSIGN TAX/DIS, falls 
Sie Preis Code X auch einen 
Steuerschlüssel/Rabatt 
zuweisen möchten
18
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TAX/DISCOUNT

Abbildung 10 zeigt das Setup Tax/Discount im Setup-Modus.

Die Funktion Subtotal ermöglicht das Definieren und Einfügen zusätzlicher Zeilen für Zwischensummen in der 
gleichen Art und Weise wie vorhandene Steuerschlüssel- oder Rabattzeilen. Mit dieser Funktion wird ein Typ 
namens Subtotal (T/D/S) erstellt. Der Typ für Zwischensummer ist eine Auswahl im Menü CHNG T/D-VALUE, 
der keinen vom Benutzer definierten Wert, aber die Auswahl ASSIGN TO LINE hat. Mit T/D SUBTOTAL kann so 
etwas wie eine ‘“Zwischen-Zwischensumme“ erstellt werden, die Steuern und/oder Rabatte enthält. Sobald die 
Auswahl T/D SUBTOTAL gemacht ist, können Sie dazu die T/D LINES zuordnen. Nur die Zeilen, die den T/D 
SUBTOTAL zugeordnet sind, werden summiert. Die Funktion T/D SUBTOTAL erzeugt eine zusätzliche zu 
druckende Zeile im Lieferschein und wird Teil des Lieferungsdatensatzes. T/D SUBTOTAL hat eine 
Druckbezeichnung zugeordnet, die zur Benutzung auf einer Rechnung verändert werden kann. 

Um Zeilen der Zwischensumme zuzuordnen, gehen Sie in das Menü TAX/DISCOUNT, drücken NEXT, um nach T/
D/S CODEn zu gelangen, drücken NEXT, zu T/D/LINEn zu gelangen, drücken NEXT, um zu CHNG T/D VALUE 
zu gelangen, drücken NEXT, um zu TAXPERCENT zu gelangen, dann, mit den Tasten +/- , gehen Sie zu T/D 
SUBTOTAL, dann drücken Sie NEXT, um zu CHNG T/D ASSGN zu gelangen, dann NEXT, um zu ASSGN TO 
LINE zu gelangen und dann weisen Sie mit den Tasten +/-, NEXT und ENTER der Zwischensumme Zeilen zu.

Abbildung 10.   Steuer/Rabatt Setup-Standardwerte

TAX/DISCOUNT

-
+

T/D/S CODE 1

T/D/S CODE 15

                     WICHTIG! 
Nur die Werte für TAX PERCENT, DIS PERCENT und T/D SUBTOTAL werden in der
Funktion ASSIGN TO LINE verwendet.  Sie müssen mindestens eine Auswahl in
ASSIGN TO LINE für TAX PERCENT, DIS PERCENT und/oder T/D SUBTOTAL
vornehmen oder diese Optionen werden nicht implementiert. Je nach dem
welcher Wert oben für die erste T/D/S-Zeile ausgewählt wurde, kann jeder
wie folgt auch anderen T/D/S-Zeilen zugewiesen werden: (Hinweis: Zeile 0
ist das SUBTOTAL der Lieferung [Volumen mal Grundpreis].)

  Anfänglicher T/D/S-            Zulässige weitere  
  Zeilenwert                 T/D/S-Zeilen-Zuweisungen  
 1        0 
 2         0 und/oder 1
 3       0,1 und/oder 2
 4        0, 1, 2 und/oder 3
 5        0, 1, 2,3 und/oder 4
 6          0, 1, 2, 3, 4 und/oder 5

DIS PERCENT ist 
ein Prozentwert.
DIS PER VOLUME 
und DIS SURCHARGE 
sind Währungseineiten. 
Geben Sie Dis % als 
Prozentwert ein 
(z. B.  6 nicht 0,06)

Hinweis: UNUSED ist die Standard-Einstellung
für T/D/S Value.

Hinweis: Die Reihenfolge, in der die Auswahlen
von T/D/S Value implementiert werden, beginnt
mit dem Wert für T/D/S-Zeile 1 und endet mit
dem Wert für T/D/S-Zeile 6. 

Hinweis: TAX PERCENT
ist ein Prozentwert. 
TAX PER VOLUME und 
TAX SURCHARGE sind 
Währungseinheiten.
Geben Sie tax % als
Prozentwert ein
(z. B. 6 nicht 0,06)

T/D/S LINE 1

T/D/S LINE 6

CHNG T/D/S VALUE
CHNG T/D/S ASSGN

CHNG T/D/S VALUE
CHNG T/D/S ASSGN

-
+

-
+

-
+

-
+

-
+

TAX PERCENT
TAX PER VOLUME
SURCHARGE
DIS PERCENT
DIS PER VOLUME
DIS SURCHARGE
T/D SUBTOTAL
UNUSED

ENTER NEW TAX

ENTER NEW DIS

ASSIGN TO LINE

Drücken Sie die
Pfeiltaste nach
oben/unten, um das
Zeichen zu ändern,
und NEXT, um zur
nächsten Stelle
zu springen.

Drücken Sie die
Pfeiltaste nach
oben/unten, um
das Zeichen zu
ändern, und NEXT,
um zur nächsten
Stelle zu springen.

DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING

Drücken Sie die Pfeiltasten
nach oben/unten, um durch
die restlichen Kategorien des
Setup-Modus zu schalten.

ASSIGN TO LINE
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Abbildung 11 zeigt das Setup Defaults im Setup-Modus.

Abbildung 11.   Setup-Standardwerte

Start-Modi

Abbildung 12 zeigt die Auswahlen für Start Modes unter Defaults Setup. Start Modes wird zur Auswahl des 
Bildschirms (Modus) verwendet, der vor der Lieferung (PRE-DISPENSE-Status) und während der Lieferung 
(DISPENSE-Status) angezeigt wird. Der Standard-Startmodus ist Volume.

Abbildung 12.   Setup Start-Modus

+ START MODE
PRESETS
DELIVERY REPORT
AUTHORIZATION

Gehen Sie zu Abbildung 12

Gehen Sie zu Abbildung 13

Gehen Sie zu Abbildung 14

+

RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE
PRICING
TAX/DISCOUNT

DEFAULTS 

+

AUTH ENABLE
AUTH DISABLE

Autorisierung zu aktivieren/deaktivieren erfordert, dass:
• der Security Code aktiviert ist
• der Benutzer angemeldet ist und einen Sicherheitscode 
   hat, der sich vom Standard-Sicherheitscode (000000) 
   unterscheidet und
• der Benutzer die Berechtigung hat, die Default-Optionen
   zu ändern. 

Für alle Lieferungen ist eine Autorisierung 
erforderlich und der serielle Zugang zu allen 
benutzerdefinierten Feldern ist solange 
untersagt, bis die Berechtigungsmarkierung 
gesetzt ist.

NOTICE

ZURÜCK ZU 
DEFAULTS 
(ABBILDUNG 11)

PRE-DISPENSE

DISPENSE

Wählen Sie den Standard-Modus 
aus, in den der Display Head 
beim Öffnen der optionalen 
Durchflussventile oder 
während der Abgabe 
automatisch wechseln soll.

Wählen Sie den 
Standard-Modus aus, 
in den der Display Head 
automatisch nach Ende einer 
Lieferung wechseln soll.

Wählen Sie das Standard-Feld 
aus, das der Display Head 
automatisch im Preset-Modus 
anzeigen soll.

+-
+ PRE-DISPENSE

DISPENSE
PRESET VIEW

+-
+ VOLUME MODE

CURRENCY MODE
SETUP MODE

+-
+ VOLUME MODE

CURRENCY MODE
RATE MODE

+-
+ PRESET

TANK LOAD

START MODES
PRESETS
DELIVERY REPORTS
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Voreinstellungen

Abbildung 13 zeigt das Setup Presets Delivery im Setup-Modus.

Das Menü PRESET ENABLE gehört zur Beschreibung PRESET INTERLOCK und das Menü BATCH ENABLE zur 
Beschreibung TRANSFER INTERLOCK. Sperrschalter werden nicht von Veeder-Root bereitgestellt und sind nicht 
erforderlich, wenn Voreinstellungen verwendet werden. Weitere Informationen finden Sie in der Menü-Beschreibung 
zu CONFIGURE I/O in Abbildung 45 dieses Handbuchs. Falls erwünscht, kann dem Fahrer im Setup Passcode und 
Setup Access Abbildung 16 erlaubt werden, die Voreinstellungen Preset/Batch zu ändern.

Eine Preset-Lieferung erfolgt entweder in Volumeneinheiten oder Währungseinheiten. Sobald Preset aktiviert ist, 
können hier 3 Währungs- oder Volumen-Liefermengen eingegeben werden. 

Eine Batch-Lieferung gibt es nur in Volumeneinheiten.. Sobald Batch aktiviert ist, können hier voreingestellte 
Liefermengen für bis zu 8 verschiedene Produkte eingegeben werden. Die Funktion Batch bietet die zusätzliche 
Möglichkeit, eine Textzeile zu drucken, wenn mit einem Sperrschalter „Übertragung“ verwendet. 

Abbildung 13.   Setup Voreinstellungen

Drücken Sie zum 
Annehmen der 
Auswahl auf ENTER.

Drücken Sie NEXT, um den 
Cursor an jede Stelle 
der Voreinstellung 
zu bewegen.
Drücken Sie die 
+/--Taste, um den 
gewünschten Wert an 
der Stelle zu erhalten.

VOLUME MODE
CURRENCY MODE

VOLUME PRESET
VOLUME BATCH

+-
+

+-
+

PRODUCT 1     XXX
PRODUCT 2     XXX
PRODUCT 3     XXX
PRODUCT 4     XXX
PRODUCT 5     XXX
PRODUCT 6     XXX
PRODUCT 7     XXX
PRODUCT 8     XXX

Drücken Sie zum 
Annehmen der 
Auswahl auf ENTER.

Drücken Sie NEXT, um 
den Cursor an jede Stelle 
der Voreinstellung 
zu bewegen.
Drücken Sie die 
+/--Taste, um den 
gewünschten Wert an 
der Stelle zu erhalten.

+-
+

+-
+ PRESET 1     XXX

PRESET 2     XXX
PRESET 3     XXX

Hinweis: Wenn aktiviert, können Sie mit dieser 
Funktion 3 Lieferungsvoreinstellungen für 
Volume und 3 für Currency eingeben. 

Hinweis: Wenn aktiviert, können Sie mit dieser Funktion 
separate Volumen-Lieferungsvoreinstellungen für bis zu 
8 Produkte eingeben  

Editable

Editable

START MODES
PRESETS
DELIVERY REPORTS

+-
+

-
+

-
+

PRESET ENABLE
PRESET DISABLE

BATCH DISABLE
BATCH ENABLE+-

+

OR

OR

ZURÜCK ZU 
DEFAULTS 
(ABBILDUNG 11)
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Lieferungsberichte

Abbildung 14 zeigt das Ausdrucken des Tagesabschluss-Lieferungsberichts. 

Abbildung 14.   Tagesabschuss-Lieferungsbericht

Druckt den Tagesabschluss-
Lieferungsbericht 
(siehe das Format unten)

Dies ist ein Beispiel für das 
Starten und Stoppen einer 
Lieferung, ohne die Pumpe 
laufen zu lassen.

TODAY’S DELIVERIES

START MODES
PRESETS
DELIVERY REPORTS

SUMMARY PRINTOUT
Deliveries Made -     Feb-03-2011

02/03/2010-08:18:53   TKT #:10012 0
DIESEL              0.0 GALLONS

02/03/2010-08:23:15   TKT #:10012 0
DIESEL              24.5 GALLONS

02/03/2010-09:29:04   TKT #:10012 0
GASOLINE              0.0 GALLONS

02/03/2010-09:42:30   TKT #:10012 0
GASOLINE              3.7 GALLONS

02/03/2010-07:57:25   TKT #:10012 0
DIESEL              10.0 GALLONS

02/03/2010-08:00:34   STKT #:10012 0
GASOLINE              27.6 GALLONS

Daily Totals

GASOLINE 31.3 GALLONS
DIESEL 34.5 GALLONS

ZURÜCK ZU 
DEFAULTS 
(ABBILDUNG 11)
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RELAIS-STEUERUNG

Das EMR4 muss im Preset Mode sein, um das/die Magnetventil(e) für die Durchflussrate zu steuern. Bei einem 
einstufigen Durchfluss-Steuerventil verwenden Sie das Relais 2 (Stop), bei einem zweistufigen Ventil verwenden 
Sie das Relais 1 (Slow) und das Relais 2 (Stop). 

HINWEIS: Drücken der Taste FINISH zu einem beliebigen Zeitpunkt führt zu einer manuellen Umgehung und 
beide Relais werden geöffnet. Wenn beide Relais öffnen, sind beide Magnetventile geschlossen und der 
Kraftstofffluss ist gestoppt.

Abbildung 15 zeigt das Setup Relay Control im Setup-Modus.

Abbildung 15.   Setup Relaissteuerung

Siehe EMR4-Anwendungshandbuch, 577014-374 für den elektrischen Anschluss von Relay 1 
(Slow) und Relay 2 (Stop) an Magnetventil 1 (Schnellfluss) und Magnetventil 2 (Stop).

RELAY CONTROL

-
+

+-
+

+-
+ RELAY 1 SLOW XXX  

RELAY 2 STOP XXX  

SET ADVANCE 1 XXX

+-
+

SET ADVANCE 2 XXX

Hinweis: Mit diesem Eintrag wird die Anzahl 
an Volumeneinheiten vor dem Beenden einer 
voreingestellten Lieferung festgelegt, nach der 
das Relais 1 (langsam) geöffnet wird, wodurch 
das Schnellfluss-Magnetventil eines zweistufigen 
Durchflussventils geschlossen und der Fluss blockiert 
wird. Die empfohlene Einstellung ist 5 Volumeneinheiten. 

Hinweis: Die Durchflusssteuerungs-Relais 
sind in der IB untergebracht. Jedem Display 
Head (1 oder 2) sind zwei Relais zugewiesen. 
Installationen mit nur einem Einstrom-Ventil 
verwenden das RELAIS 2 (Stop).

Hinweis: Mit diesem Eintrag wird die Anzahl 
an Volumeneinheiten vor dem Beenden einer 
voreingestellten Lieferung gesetzt, nach der 
das Relais 2 (Stopp) geöffnet wird, wodurch 
das Magnetventil eines einstufigen Durchflussventils 
oder der Stopp-Magnetschalter eines zweistufigen 
Durchflussventils geschlossen und der Fluss blockiert 
wird. Die empfohlene Einstellung ist 0,1 Volumeneinheiten. 

Drücken Sie auf 
ENTER, um 
die Auswahl 
anzunehmen und 
zurückzukehren zu

Drücken Sie auf 
ENTER, um 
die Auswahl 
anzunehmen und 
zurückzukehren zu

SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
 

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien 
des Setup-Modus zu schalten.

HINWEIS
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SICHERHEIT

HINWEIS: Diese Menüs werden nicht angezeigt, bis die Funktion SECURITY CODE im C&C-Modus aktiviert ist, 
wie in Abbildung 51 dieses Handbuchs beschrieben.

Abbildung 16 zeigt das Verfahren zum Setzen von Benutzerpasswörtern und dem Zugang zu bestimmten 
Setup-Parametern.

Abbildung 16.   Setup Passwort und Zugang

USER 1
USER 2
USER 3+

-
+

-
+

+-
+

+-
+

PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL

SECURITY
CHANGE CODE
CHANGE ASSIGNMENTS

+-
+ YES

NO

XXXXXX

PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORDS
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
DELIVERY PRICE

User 1
User 2
User 3

Hinweis: Die Autorisierung zum Ändern von Passwörtern und Zuweisungen 
wird davon bestimmt, wie Sie im System angemeldet sind (siehe Sicherheit 
eingeben – Anmeldung). Die Tabelle unten führt die Möglichkeiten eines 
angemeldeten Benutzers auf, diese Änderungen vorzunehmen.

Wenn Sie 
angemeldet 

sind als:

können Sie 
die Passwörter 

ändern für:

können Sie
die Zuweisungen

ändern für:

Benutzer 2, 3
niemanden
niemanden

Benutzer 1, 2, 3
Benutzer 2
Benutzer 3

Hinweis: Alle Zuweisungen sind auf Yes (Standard) gesetzt, wodurch alle angemeldeten Benutzer Zugang zu 
den aufgelisteten Setup-Kategorien haben. Wenn die ausgewählte Setup-Kategorie auf No eingestellt 
ist, hat der ausgewählte Benutzer keinen Zugang.

Geben Sie ein 
sechsstelliges Passwort 
ein. Drücken Sie die 
Pfeiltasten nach 
oben/unten, um durch die 
Zahlen zu scrollen, und 
NEXT, um von einer Stelle 
des Codes zur nächsten 
zu wechseln.

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
Setup-Modus zu schalten
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u

DRUCKEROPTION

Abbildung 17 zeigt das Setup Printer Option im Setup-Modus. Mit dieser Option können Sie einen Druckertyp 
auswählen und die entsprechenden Einstellungen vornehmen.

Abbildung 17.   Setup Druckeroption

Ein Beispiel für Druckerformat 1 (Lieferscheinformat), auszuwählen im Setup Printer Option oben, wird in 
Abbildung 18 gezeigt. 

HINWEISE:

1. Die Verfügbarkeit bestimmter Drucker-Namen ist abhängig von den ausgewählten Optionen.

2. Der Thermodrucker ist ein vom Kunden bereitgestellter Drucker, der mit dem Drucker-Protokoll HENGSTLER 
C-56 kompatibel ist und die folgenden Einstellungen verwendet: 9600 Baud, 1-Stop Bit, 8-Data Bits und No Parity.

PRINTER OPTION

-
+

+-
+ ENABLE PRINTER

DISABLE PRINTER +-
+ SLIP PRINTER

ROLL PRINTER
THERMAL PRINTER

YES
NO

+-
+ ADVANCE

PRINT TEST PAGE
PRINT CALIB PAGE
PRINTER FONT SIZE

SET ADVANCE 

Hinweis: Der minimale Abstand von
der oberen Kante des Lieferscheins
nach unten zur ersten Druckzeile
ist 1 Zoll und kann nicht verändert
werden.Um den Abstand von der
Oberkante des Lieferscheins zur
ersten Druckzeile zu ändern, nehmen
Sie eine Änderung in SET ADVANCE
vor. Der minimale Vorschub ist 0 Zoll,
was auch der Standardwert ist.

Drücken Sie
auf ENTER,
um die Auswahl
anzunehmen
und zurückzukehren z

Drücken Sie auf ENTER,
um die Auswahl anzunehmen
und zurückzukehren zu

Hinweis: Wählen Sie 5X7 für eine kleinere Fontgröße des Quittungsdruckers.

Hinweis: Die Option Printer Font Size
gilt nur für Quittungsdrucker.

Jeder Zeilenvorschub ist = 0,167 Zoll. Um z. B. die erste
Zeile 2,5 Zoll unter der Oberkante zu drucken, müssen
Sie zusätzlich zum festen Abstand von 1 Zoll 1,5 Zoll
addieren, sodass Sie 9 als Vorschub eingeben würden.
(9 x 0,167 = 1,5 + 1 = 2,5"). Drücken Sie die Pfeiltasten
nach oben/unten, um eine Zahl auszuwählen, und NEXT,
um von einer Stelle der Zahl zur anderen zu wechseln.  

+-
+

YES
NO+-

+

5X7
7X7+-

+

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
Setup-Modus zu schalten.

Drücken Sie auf ENTER,
um die Auswahl anzunehmen
und zurückzukehren zu

Drücken Sie auf ENTER,
um die Auswahl anzunehmen
und zurückzukehren zu

VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
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Abbildung 18.   Format Lieferschein
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Kopfzeile
(Bis zu 4 Zeilen)

Optional 
Datum/Zeit

Lieferungsinformationen

Informationen zu Preis/
Steuern/Rabatte

Gesamtmengen

Fußzeile
(Bis zu 3 Zeilen)

HINWEIS: Die Zeilen 1, 2 und 3
für die Steuer sind
der Zwischensumme zugeordnet.
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Setup-Modus Kategorien des Setup-Modus
DATENSÄTZE ANZEIGEN

Abbildung 19 zeigt das Setup View Records im Setup-Modus.

Abbildung 19.   Setup Datensätze anzeigen

VIEW RECORDS

-
+

+-
+

RECORD 1

RECORD 50

+-
+ VIEW LINES

PRINT RECORD

Hinweis: Bis zu 50 der letzten Transaktionen
werden im Speicher des Display Head
vorgehalten und können angezeigt und
gedruckt werden. NO RECORDS wird angezeigt,
wenn keine Datensätze vorhanden sind.

Hinweis: Jede Zeile anzeigen
oder den ausgewählten
Bericht drucken.

Druckt den
ausgewählten
Bericht auf dem
Drucker aus.

+-
+

SUMMARY TICKET
TICKET NUMBER
TANK LOAD
START (Date/Time)
FINISH (Date/Time)
PROD DSCRPT X
TOTALIZER START
TOTALIZER END
GROSS VOLUME FINISH
NET VOLUME FINISH
TEMP THIS DELIVERY
PRICE/GALLON
SUBTOTAL
TAX THIS DELIVERY
TOTAL NON-TAX LINES
GRAND TOTAL

RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION

Wird angezeigt,
wenn TC

aktiviert ist

Wird angezeigt,
wenn Pricing
aktiviert ist

Drücken Sie die 
Pfeiltasten nach oben/
unten, um durch die 
restlichen Kategorien des 
Setup-Modus zu schalten.
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Setup-Modus Kategorien des Setup-Modus
DATENSÄTZE WIEDERHERSTELLEN

Abbildung 20 zeigt das Setup Restore Records im Setup-Modus.

Abbildung 20.   Verfahren zum Wiederherstellen von Datensätzen

RESTORE RECORDS

-
+

+-
+ DECLINE

ACCEPT
RESTORING TRANSCTION
 50, 49, ... 1

NO TRANSACTIONS IN IB

SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS

Hinweis: Die letzten 50 Transaktionen
werden wiederhergestellt. Zählt von 50
auf 1 herunter (Anzahl der gespeicherten
Transaktionen kann kleiner als 50 sein)

Keine Transaktionen im IB-Speicher

or

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
Setup-Modus zu schalten.
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Setup-Modus Kategorien des Setup-Modus
SCHICHT

Abbildung 21 zeigt das Setup Shift und das Druckverfahren für Shift Report im Setup-Modus.

Abbildung 22 zeigt das Format eines Schichtberichts. Wird ein Schichtbericht ausgewählt, wird ein separater 
Bericht für jedes Produkt gedruckt, wenn Transaktionen für dieses Produkt in der ausgewählten Schicht 
gespeichert wurden.

Abbildung 21.   Setup Schicht und Schichtbericht

SHIFT TIME
TANK LOAD
PRINT REPORT

START TIME :  HH:MM
END TIME :  HH:MM

ACCEPT :  HH:MM
DECLINE :  HH:MMSHIFT ENTER

Drücken Sie ENTER, um Änderungen zu akzeptieren,
und/oder drücken Sie mehrmals, um zu SHIFT zurückzukehren. 

PROD DSCRPT  1

PROD DSCRPT  8

Anzeigen des in einem Tank
verbliebenen Volumens des
ausgewählten Produkts.

++

PRINT REPORT 1
PRINT REPORT 2
PRINT REPORT 3
PRINT REPORT 4 

++

++

++

++

START TIME :  HH:MM
END TIME :  HH:MM

++

++

REMAINING VOL
ENTER LOAD

++

Druckt Schichtbericht 1 aus (aktuelle Schicht)

START TIME :  HH:MM
END TIME :  HH:MM

++

Druckt Schichtbericht 2 aus (vorherige Schicht)

START TIME :  HH:MM
END TIME :  HH:MM

++

Druckt Schichtbericht 3 aus (die Schicht vor 2)

START TIME :  HH:MM
END TIME :  HH:MM

++

Druckt Schichtbericht 4 aus (die Schicht vor 3)

Wenn zwischen den Schichten Transaktionen vorgenommen werden, werden sie in einer
neuen Schicht mit einer Startzeit, die identisch ist mit der ersten dieser Transaktionen, und
einer Endzeit aufgezeichnet, die der Startzeit entspricht, die Sie für die nächste Schicht eingeben.
Wenn eine neue Schicht durch Eingabe einer Startzeit begonnen wird, wird der vorherigen
Schicht, falls sie noch nicht beendet ist, eine Endzeit zugewiesen, die der Startzeit entspricht,
die Sie für die neue Schicht eingeben.

1

1

Kehrt zur Meldung Print Report 1 zurück.

Kehrt zur Meldung Print Report 2 zurück.

Kehrt zur Meldung Print Report 3 zurück.

Kehrt zur Meldung Print Report 4 zurück.

Hinweis: Print Report 1 wird nur
angezeigt, wenn Sie in einer
aktiven Schicht sind. 

DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
Setup-Modus zu schalten

Um die Menge des ausgewählten 
Produkts einzugeben, die in einen 
Tank eingefüllt wird, drücken Sie die 
Pfeile nach oben/unten, um durch 
die Zahlen zu scrollen, und NEXT, um 
von einer Zahl zur anderen zu gehen.
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Setup-Modus Kategorien des Setup-Modus

S
S
P
M
B
L
E
T
S
M
T
I
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
G )  
Abbildung 22.   Format Schichtbericht

DATUMSFORMAT

Abbildung 23 zeigt das Setup Date Format im Setup-Modus.

Abbildung 23.   Setup Datumsformat

HIFT BEGIN:
HIFT END:
ROD DSCRPT:
ETER ID:
EGINNING VOLUME:
OADED VOLUME:
NDING VOLUME:
OTAL GROSS VOLUME:
INGLE DELIVERIES:
ULTIPLE DELIVERIES:
RANSFER DELIVERIES: 
TEMIZED DELIVERIES:
OTAL VOLUME:
OTAL VOLUME NO PRICE:
OTAL VOLUME PRICED:
OTAL SALES W/O TD:
OTAL TAX/DISCOUNT 1:
OTAL TAX/DISCOUNT 2:
OTAL TAX/DISCOUNT 3:
OTAL TAX/DISCOUNT 4:
OTAL TAX/DISCOUNT 5:
OTAL TAX/DISCOUNT 6:
RAND TOTAL:

Starting time/date of the shift
Ending time/date of the shift (only displayed if shift has ended )
Name assigned to the product (e.g., gasoline)
Meter ID number assigned to the unit
Total volume at the beginning of the shift (= ending volume of last shift)
Compensated or uncompensated load entered in "Tanker Load" shift setup
Volume remaining at the end of the shift (= beginning volume + loaded volume - total volume)
Uncompensated volume
Number of single deliveries during a shift
Number of multiple deliveries during a shift
Number of transfer deliveries during a shift
Total number of itemized deliveries (= single deliveries + multiple deliveries)
Compensated (or uncompensated) volume (differs from total gross vol if the product is compensated)
Total volume that has no price code associated with it
Total volume that has a price code associated with it
Total contribution of sales from the base price (w/o any T/D associated with it)
Total contribution of T/D 1 to the total sales
Total contribution of T/D 2 to the total sales
Total contribution of T/D 3 to the total sales 
Total contribution of T/D 4 to the total sales
Total contribution of T/D 5 to the total sales
Total contribution of T/D 6 to the total sales
Total sales during a shift (= total sales w/o T/D + Total T/D 1 + Total T/D 2 + Total T/D 3 + Total T/D 4 + Total T/D 5 + Total T/D 6

Report Line Item Source

-
+

TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT

DATE FORMAT
4 DIGIT YEAR
2 DIGIT YEAR+-

+
YEAR FORMAT
MONTH FORMAT
SEQUENCE
SEPARATE CHAR

+-
+

3 CHAR MONTH
2 DIGIT MONTH+-

+

MONTH DAY YEAR
YEAR MONTH DAY
DAY MONTH YEAR

+-
+

+-
+

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
Setup-Modus zu schalten.

STRICH
PERIOD
SLASH
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Setup-Modus Kategorien des Setup-Modus
UHRZEIT/DATUM

Abbildung 24 zeigt das Setup Time/Date im Setup-Modus.

Abbildung 24.   Setup Datum/Uhrzeit

SYSTEMADRESSE 

Abbildung 25 zeigt das Setup System Address im Setup-Modus. Die Setups in Abbildung 26 bis Abbildung 28 
müssen abgearbeitet werden, um die Adressen aller an die IB angeschlossenen Komponenten einzustellen.

Abbildung 25.   Setup Systemadressen 

-
+

MMM DD HH:MM:SS YYYY

Drücken Sie die Pfeiltasten nach oben/unten,
um durch die Auswahlen zu scrollen, und NEXT,
um von einer Gruppe von Datum, Zeit und Jahr
zur anderen zu wechseln.  Drücken Sie zum
Annehmen der Änderungen auf ENTER.

SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
Setup-Modus zu schalten.

GEHEN SIE ZU ABBILDUNG 26
GEHEN SIE ZU ABBILDUNG 27
GEHEN SIE ZU ABBILDUNG 28

IB ADDRESS
HEAD ADDRESS
PRINTER ADDRESS

SYSTEM ADDRESS

+

-
+

-
+

ENTER

NEXT

TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
Setup-Modus zu schalten.
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Setup der IB-Adresse

Abbildung 26 zeigt die Setup-Auswahlen der IB-Adresse (die Standard-IB-Adresse ist 1). Dieser Setup ist nur 
erforderlich, wenn mehr als eine IB in einem Netzwerk verbunden sind.

Abbildung 26.   Setup der IB-Adresse

Head-Adresse

Abbildung 27 zeigt die Auswahlen beim Setup der Head-Adresse (beachten Sie den Warnhinweis in der 
Abbildung unten).

Abbildung 27.   Setup Head-Adresse

Anfängliches Setup des Ferndisplays

Schließen Sie beide Display Heads an die IB an und schalten Sie sie ein. In Display Head 2 gehen Sie nach Setup 
Mode>System Address und setzen die Head-Adresse auf 2. Warten Sie 10 Sekunden, dass die Kommunikation 
aufgebaut wird. Nach 10 Sekunden konfigurieren Sie die IB-Adresse auf einem der Display Heads.

Bringen Sie das Fern-Display in den C&C-Modus und aktivieren Sie ihn als Fern-Display (siehe Abbildung 45 auf Seite 52). 
Drücken Sie die NEXT-Taste, um auszuwählen, welcher Display Head der Master ist, z. B. LOCAL EMR HEAD 1. Drücken 
Sie ENTER bis CONFIGURE I/O angezeigt wird. 

Verlassen Sie den C&C-Modus und schalten Sie die Display Heads zurück in den Volumen-Modus. Schalten Sie die 
Stromversorgung aus und wieder an und überprüfen Sie die Funktion der Display Heads, indem Sie eine Lieferung simulieren.

Wenn zwei Display Heads mit eigenem Zähler (d. h. nicht mit Fern-Display) verwendet werden und ein Display Head so 
programmiert ist, dass er die Mehrpunkt-Kalibrierung verwendet, erfordert es die Software nicht, dass der andere Display Head 
die Mehrpunkt-Kalibrierung verwendet; die lokalen Eichvorschriften können dies jedoch erfordern. Siehe Abbildung 45 auf 
Seite 52 für Informationen zur Aktivierung des Fern-Display.

IB ADDRESS*
SET IB ADDRESS 1

SET IB ADDRESS 16

-
+

Drücken Sie ENTER, um 
zu SYSTEM ADDRESS 
zurückzukehren.

HEAD ADDRESS SET HEAD ADDRS 1*
SET HEAD ADDRS 2-

+

VORSICHT! Falls Kommunikationsprobleme 
auftreten oder die Stromversorgung beim 
Ändern der Head-Adresse ausfällt, schalten 
Sie die Stromversorgung der IB aus und 
wieder ein. Andernfalls kann es zu einem 
Kommunikationsausfall der IB oder zu einem 
Reset-Problem kommen.

Drücken Sie ENTER, um 
die Auswahl anzunehmen 
und zu HEAD ADDRESS 
zurückzukehren.

Drücken Sie ENTER, um 
die Auswahl anzunehmen 
und zu HEAD ADDRESS 
zurückzukehren.

*Der Standardwert ist 1.

VORSICHT! Bei einem System 
mit zwei Display Heads müssen 
deren Adressen unterschiedlich 
sein (z. B. 1 und 2).
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Setup-Modus Kategorien des Setup-Modus
Druckeradresse

Abbildung 28 zeigt die Auswahlen beim Setup Printer Address.

Abbildung 28.   Setup Drucker-Adresse

ZEITVERZÖGERUNGEN

Abbildung 29 zeigt das Setup Time Delay im Setup-Modus.

Abbildung 29.   Setup der Zeitverzögerungen

PRINTER ADDRESS LOCAL PRINTER 
SET PRINTER 1 
                         
            
             
SET PRINTER 16

-
+

In diesem Menü wird der Drucker für diesen Display Head ausgewählt.   Wählen Sie einen Drucker an der Host IB
aus (die IB, mit der der Drucker verbunden ist); verwenden Sie Local Printer.  Wählen Sie einen Drucker aus, der
mit einer anderen IB verbunden ist, als dieser Display Head; wählen Sie die Adresse der IB aus. Standardmäßig
ist die Druckeradresse auf die Host IB eingestellt (der IB, an die der Display Head angeschlossen ist); sie wird als
„LOCAL PRINTER“ angezeigt.  Drucker an anderen IBs werden als „SET PRINTER nn“ angezeigt, wobei nn für
die IB-Adresse steht.

Drücken Sie ENTER, um 
die Auswahl anzunehmen 
und zu HEAD ADDRESS 
zurückzukehren.

BACKLIGHT XX
BLANK SCREEN XX
VOLUME MODE  XX

+

-
+

-
+ SET SECONDS

SET SECONDS

SET SECONDS

Hinweis: Die Standardeinstellung ist 30 
Sekunden. Sie können eine Verzögerung 
zwischen 10 und 999.999 Sekunden 
eingeben, nach der die Hintergrundbe-
leuchtung des Displays ausschaltet,
wenn keine Taste betätigt wird.

Hinweis: Die Standardeinstellung ist 30 
Sekunden. Sie können eine Verzögerung 
zwischen 10 und 999.999 Sekunden 
eingeben, nach der das Display geleert 
wird, wenn keine Taste betätigt wird.

Hinweis: Die Standardeinstellung 
ist 30 Sekunden. Sie können eine 
Verzögerung zwischen 10 und 
999.999 Sekunden eingeben,
nach der das Display in den 
Volumen-Modus zurückkehrt,
wenn keine Taste betätigt wird.

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um
durch die Zahlen zu 
scrollen, und NEXT,
um von einer Zahl zur 
nächsten zu wechseln.

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um
durch die Zahlen zu 
scrollen, und NEXT,
um von einer Zahl zur 
nächsten zu wechseln.

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um
durch die Zahlen zu 
scrollen, und NEXT,
um von einer Zahl zur 
nächsten zu wechseln.

VERSION NUMBER
C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS

TIME DELAYS

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien 
des Setup-Modus zu schalten.
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VERSIONSNUMMER

Abbildung 30 zeigt die Anzeige Version Number im Setup-Modus.

Abbildung 30.   Anzeige Versionsnummer

HEAD NUMBER
HEAD BOOT NUMBER
IB NUMBER
IB BOOT NUMBER

+

-
+

-
+VERSION NUMBER 349870-00X

349869-00X

XX

Zeigt die Softwareversion
des Displays Head an

Zeigt die Version der Software
der Interconnect Box an

XX

C AND C
ENTER SECURITY CODE 
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORD
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS

Drücken Sie die Pfeiltasten
nach oben/unten, um durch
die restlichen Kategorien
des Setup-Modus zu schalten. 1

1

1

1

XX = installierte Version, z. B. AX

XX = installierte Bootversion, z. B.  AX
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C&C-Modus

Initiieren des C&C-Modus

HINWEIS: Für den Zugriff auf den C&C-Modus müssen Sie den Display Head zunächst wie im EMR4 
Anwendungshandbuch (V-R-P/N 577014-374) beschrieben, konfigurieren. 

1. Drücken Sie die MODE-Taste, bis der Pfeil unten an der Anzeige auf SETUP zeigt. 

2. Die erste C&C-Modus-Kategorie, LANGUAGE, wird im Feld Descriptor angezeigt. NEXT drücken, um in 
das Setup für Language zu gelangen oder drücken Sie auf die Taste , um die restlichen Kategorien 
des Setup-Modus nacheinander aufzurufen. Mit NEXT rufen Sie die Kategorie auf, sobald sie im 
Beschreibungsfeld angezeigt wird.

Setup-Kategorien C&C-Modus

• Setup Language – stellt die Beschreibungen für Volume, Currency, Setup und Printer Label ein (siehe Seite 36)

• Setup Display Syntax – stellt Interpunktion und Dezimalstellen für die Daten ein, die in den Feldern Preset, Register 
und Totalizer angezeigt werden (siehe Seite 39)

• Setup Temperature – stellt die Einheit für die optionale Thermosonde auf Fahrenheit oder Celsius ein (siehe Seite 
40)

• Setup Fuel Source – stellt Messgeräte-ID, Eingangssignaltyp des Messgeräts und Produktbeschreibungen (siehe 
Seite 41) 

• Setup Meter Calibration – stellt die Kalibrierung des Messgeräts je Produkt mittels einer von drei Methoden ein 
(siehe Seite 49)

• Setup Configure I/O – aktiviert verschiedene Ein-/Ausgänge wie Not-Aus und Fern-Start/-Stop-Ausgang (siehe Seite 52)

• Setup OEM Message – lässt Sie die OEM-Nachricht beim Starten eingeben (siehe Seite 52)

• Setup Delivery Options – Mit dieser Option können Sie das Ändern des Preises während einer Lieferung aktivieren 
oder deaktivieren, je nach Ihren gesetzlichen Richtlinien. In diesem Setup wählen Sie auch den Koeffizienten (der 
Expansion) oder die Dichte als Temperaturkompensationsmethode für Lieferungen, aktivieren Sie einen Lieferungs-
Timeout, die Tank-ID, benutzerdefinierte Felder, den Tankfüllstand und den E04-Encoder-Fehler 
(Brutto-Volumen und Temperatur sind auf den Feldern des Lieferscheins auch sichtbar, wenn die Thermosonde 
an den EMR-Kopf angeschlossen ist). Außerdem können Sie Gross Preset, Gross Viewable, Multicalibrate 0.25% 
Diff und Multiple Delivery aktivieren/deaktivieren (siehe Seite 53). 

• Setup Report Formats – lässt Sie die Formate von Lieferschein und Schichtbericht zusammenstellen und drucken 
(siehe Seite 54)

• Setup Restart – erlaubt einen Neustart (Reboot) durchzuführen, ohne die aktuellen Setups zu verändern oder einen 
Neustart und alle Systemsetup-Optionen auf die werksseitigen Standard-Einstellungen zurückzusetzen sowie alle 
Transaktionsdatensätze zu entfernen (siehe Seite 57)

• Setup Security Code – ermöglicht das Aktivieren des Sicherheitscode-Schutzes, um den Zugriff auf ausgewählte 
Setupmodus-Kategorien zu beschränken (siehe Seite 58)

Anweisungen für das Einrichten der C&C-Modus-Kategorien werden in den folgenden Abbildungen dargestellt. In 
einigen Fällen werden mehrere Abbildungen verwendet, um Unterabläufe innerhalb einer C&C-Modus-Kategorie zu 
erklären. Hinweis: Sobald Sie eine C&C-Modus-Kategorie aufgerufen haben (Taste NEXT), drücken Sie nicht die 
Taste  oder , wenn Sie keinen Wert ändern wollen, denn wenn Sie ENTER drücken, wird die Änderung, 
wenn auch unbeabsichtigt, akzeptiert. Wenn Sie Setup-Einstellungen ohne Änderungen zu machen anzeigen 
möchten, drücken Sie auf NEXT, um in das Setup der Kategorie zu gehen und auf ENTER, um das Setup 
wieder zu verlassen.
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C&C-Modus Setup-Kategorien C&C-Modus
WICHTIG! Wenn Sie im C&C-Modus ENTER zu häufig drücken, können Sie den C&C-Modus verlassen und 
finden sich irgendwo in einem Menü des Setup-Modus wieder. Um wieder in den C&C-Modus zu gelangen, wie 
unten gezeigt vorgehen:

SPRACHE 

Abbildung 31 zeigt das Setup Language im C&C-Modus.

Abbildung 31.   Setup Sprache 

C&C

ENTER SECURITY CODE
PRICING
TAX/DISCOUNT
DEFAULTS
RELAY CONTROL
SECURITY*
PRINTER OPTION
VIEW RECORDS
RESTORE RECORDS
SHIFT
DATE FORMAT
TIME/DATE
SYSTEM ADDRESS
TIME DELAYS
VERSION NUMBER
C&C

LANGUAGE
DISPLAY SYNTAX
TEMPERATURE
FUEL SOURCE
METER CALIBRTN
CONFIGURE I/O
OEM MESSAGE
DELIVERY OPTIONS
REPORT FORMATS
RESTART
SECURITY CODE

Kategorien des Setup-Modus Kategorien des C&C-Modus

+ +

LANGUAGE

DISPLAY SYNTAX
TEMPERATURE
FUEL SOURCE
METER CALIBRTN
CONFIGURE I/O
OEM MESSAGE
DELIVERY OPTIONS
REPORT FORMATS
RESTART
SECURITY CODE

LABEL CHANGES 
VOLUME LABELS
CURRENCY LABEL 
PRINTER LABELS
SETUP LABELS
 

-
+

ENGLISH
FRENCH

Drücken Sie die Pfeiltasten nach oben/unten,
um durch die restlichen Kategorien
des C&C-Modus zu schalten.

GALLONS
PRESET GALLONS
GALLON PRESET
GALLONS/MINUTE

Nehmen Sie Ihre Änderungen
an einer Bezeichnung vor.
Bewegen Sie sich dazu mit
den Pfeiltasten nach
oben/unten durch das
Alphabet und wechseln
Sie mit NEXT von einem
Zeichen der Bezeichnung
zum nächsten.  

Nehmen Sie Ihre Änderungen
an einer Bezeichnung
vor. Bewegen Sie sich
dazu mit den Pfeiltasten
nach oben/unten durch
das Alphabet und wechseln
Sie mit NEXT von einem
Zeichen der Bezeichnung
zum nächsten.  

Hinweis: Maximal 24 Zeichen.

PRICE USD/GAL
USD/GAL PRICE
ENTER PRICE
CLEAR PRICE
CHANGE PRICE
PRICE CODE
PRESET DOLLARS
DOLLAR REMAIN
DOLLAR PRESET
NO PRICE ENTRY
PRICE

Hinweis: Maximal 24 Zeichen.

Drücken Sie zum
Annehmen der
Änderungen
auf ENTER.

Gehen Sie zu Printer
Labels Setup
(nächste Seite)

Fußnoten:

Geben Sie Ihre Tank-ID und 
die Bezeichnungen und die 
Voreinstellungswerte der 
benutzerdefinierten Felder 
ein. Bewegen Sie sich dazu 
mit den Pfeiltasten nach 
oben/unten durch das 
Alphabet und wechseln Sie mit 
NEXT von einem Zeichen der 
Bezeichnung zum nächsten. 

TANK ID
TANK 1
CUSTOM FIELD 1

CUSTOM FIELD 7 
CF7

:
:
:

Drücken Sie ENTER, 
um die Änderungen 
zu übernehmen
und eine andere 
Bezeichnung 
auszuwählen. 
Wiederholen Sie 
dies, bis Sie alle 
Änderungen an den 
Bezeichnungen 
eingegeben haben.

Drücken Sie ENTER, 
um die Änderungen 
zu übernehmen
und eine andere 
Bezeichnung 
auszuwählen. 
Wiederholen Sie 
dies, bis Sie alle 
Änderungen an den 
Bezeichnungen 
eingegeben haben.

+

+

+

+

+

CF1

1 

2 

3 

4 

1.  Das Format ist Preis (Leerzeichen) (Preiseinheit).  Preiseinheit ist definiert als Währungseinheit/Volumeneinheit. 
Für Englisch ist die Standardeinstellung USD/GAL und für Französisch ist es EUR/L.

2.  Das Format ist (Preiseinheit) (Leerzeichen) PRICE.  Die Preiseinheit muss die gleiche sein, wie die für PRICE 
ausgewählte (z. B. USD/GAL oder EUR/L).  Bitte verwenden Sie Standard-Währungs-/Volumeneinheiten, damit 
das Anzeigeformat so bleibt, wie es die Richtlinien erfordern. Es können bis zu 3 Zeichen für die Währungs- und 
3 Zeichen für die Volumeneinheiten verwendet werden.

3.  Die Standardbezeichnung für Tank ID ist 1.  Die Tank-ID wird für jede Transaktion gespeichert und kann gedruckt 
werden. Die Standardbezeichnung für Tank ID ist 1.  Die Tank-ID wird für jede Transaktion gespeichert und kann 
gedruckt werden.

4.  Die Standardbezeichnung für die benutzerdefinierten Felder 1 - 7 ist CF1 - CF7.  Das benutzerdefinierte Feld 
wird für jede Transaktion gespeichert und kann gedruckt werden."
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Drück
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Druckbezeichnungen
Abbildung 32 zeigt die Standardeinstellungen für Printer Label, die für Delivery Tickets und Shift Reports verwendet 
werden. Verwenden Sie dieses Setup, um den Text jeder Druckbezeichnung zu bearbeiten, z. B. um die Bezeichnung 
START in BEGINN zu ändern (siehe Abbildung 48, wie das Format des Ausdrucks ausgewählt wird). Abbildung 33 
gibt zusätzliche Informationen zu den Druckbezeichnungen für Tax und Discount.

Abbildung 32.   Setup Druckbezeichnungen

-
+

en Sie ENTER, um
BEL CHANGES
kzukehren.

Nehmen Sie Ihre
Änderungen an einer
Bezeichnung vor.
Bewegen Sie sich
dazu mit den
Pfeiltasten nach
oben/unten durch das
Alphabet und wechseln
Sie mit NEXT von einem
Zeichen der Bezeichnung
zum nächsten.  

Hinweis: Jede oder alle dieser vier Zeilen
können als Kopfzeile oben am ausgedruckt
Lieferschein verwendet werden.

Hinweis: Maximal 24 Zeichen.

Hinweis: Jede oder alle dieser vier Zeilen
können als Fußzeile unten am ausgedruckt
Lieferschein verwendet werden.

START
FINISH
VOLUME GAL START
NET VOLUME FINISH
GROSS VOLUME FINISH
TEMP THIS DELIVERY  
VOLUME CORRECTED TO 
COEFFICIENT OF EXPANSION
DENSITY
TICKET NUMBER
CALIBRATION
SUMMARY TICKET
OF
METER ID 
MULTIPLE DELIVERY TICKET
PROD DSCRPT
TANK ID
TOTALIZER START
TOTALIZER END
AVG FLOW RATE GPM
PRICE/GALLON
FINAL PRICE/GALLON
SUBTOTAL
PRICE INCLUDING TAX
PRICE EXCLUDING TAX
GRAND TOTAL
TAX THIS DELIVERY
TOTAL NON-TAX LINES
   TAX T/D
UNIT TAX T/D
SURCHARGE T/D
   DISCOUNT T/D
UNIT DISCOUNT T/D
DISCOUNT T/D
TAX/UNIT
DISCOUNT/UNIT
AMOUNT
AMOUNT
AMOUNT
AMOUNT
AMOUNT
AMOUNT
SUB
T/D
SHIFT BEGIN
SHIFT END
"blank "
"blank "
"blank "
BEGINNING VOLUME
LOADED VOLUME
ENDING VOLUME
TOTAL GROSS VOLUME

Komplette Liste der
uckerbezeichnungen

tandardeinstellungen)

Scrollen Sie durch und 
bearbeiten Sie, falls erwünscht, 
die zu druckenden 
Bezeichnungen unten in 
den gepunkteten Kästen

SINGLE DELIVERIES
MULTIPLE DELIVERIES
ITEMIZED DELIVERIES
TRANSFER DELIVERIES
TOTAL TC VOLUME
TOTAL VOLUME
TOTAL TC VOL NO PRICE
TOTAL VOLUME NO PRICE
TOTAL TC VOL PRICED
TOTAL VOLUME PRICED
TOTAL SALES W/O TD
TOTAL TAX/DISCOUNT 1
TOTAL TAX/DISCOUNT 2
TOTAL TAX/DISCOUNT 3
TOTAL TAX/DISCOUNT 4
TOTAL TAX/DISCOUNT 5
TOTAL TAX/DISCOUNT 6
Veeder-Root Co.
EMR-4
"blank"
"blank"
You can count on us
"blank "
"blank"
"blank "
$
MULTIPLE DELIVERIES 
AT ONE SITE
DUPLICATE TICKET
TRANSFER TICKET
"blank "
"blank "
"blank "
"blank "
"blank "
"blank "
"blank "
CUSTOM FIELD 1
CUSTOM FIELD 2
CUSTOM FIELD 3
CUSTOM FIELD 4
CUSTOM FIELD 5
CUSTOM FIELD 6
CUSTOM FIELD 7
T/D SUBTOTAL
TANK LOAD

Drücken Sie ENTER,
um die Änderungen zu
übernehmen und eine
andere Bezeichnung
auszuwählen. Wiederh
Sie dies, bis Sie alle
Änderungen an den
Bezeichnungen
eingegeben haben. 

Hinweis: Nur Lieferschein.

Nicht verfügbar

Nicht verfügbar
(nur Lieferungsbericht)

Weitere Informationen
zu Bezeichnungen von
Steuerschlüsseln und
Rabatten sind der
Abbildung 33 zu entnehmen.

PRINTER LABELS
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Abbildung 33.   Gruppencodes für Bezeichnungen von Tax und Discount

   TAX T/D
UNIT TAX T/D
SURCHARGE T/D
   DISCOUNT T/D
UNIT DISCOUNT T/D
DISCOUNT T/D
T/D SUBTOTAL
TAX/UNIT
DISCOUNT/UNIT
AMOUNT
AMOUNT
AMOUNT
AMOUNT
AMOUNT
AMOUNT

Kennzeichnungen
von benachbarten

Bezeichnungen
in der Software

A1
B1
C1
D1
E1
F1

A2
D2
A3
B2
C2
D3
E2
F2

Die Bezeichnungen für Steuerschlüssel und Rabatte werden
automatisch in Gruppen mit 2 oder 3 Zeilen gedruckt. A1, B1
usw. links von den Software-Bezeichnungen geben die 
Gruppen- und Zeilenposition der Bezeichnung an 
(z. B. wird A1 zuerst gedruckt, A2 auf der nächsten
Zeile usw.). Die Gruppen- und Druckpositionen sind:

A1 B1 C1 D1 E1 F1
A2 B2 C2 D2 E2 F2
A3   D3
        (Nur die Gruppen A und D haben 3 Zeilen)

Wenn Sie z. B. in einem der Preiscodes dem Grundpreis
einen Steuerprozentwert zugeordnet haben, dann würde
die Gruppe A diese Einstellung anzeigen und gedruckt
werden als:
  
  %Tax T/D  % XX.XXXX  (A1) 
  Tax/Unit  $ X.XXXX  (A2)
  Amount    $ XX.XXXX  (A3)
 

TAX_PERCENT1
TAX_PER_VOLUME1
TAX_SURCHARGE1
DISCOUNT_PERCENT1
DISCOUNT_PER_VOLUME1
DISCOUNT_SURCHARGE1

TAX_PERCENT2
DISCOUNT_PERCENT2
TAX_PERCENT3
TAX_PER_VOLUME3
TAX_SURCHARGE3
DISCOUNT_PERCENT3
DISCOUNT_PER_VOLUME3
DISCOUNT_SURCHARGE3

Gruppen-
code

Gedruckte
Steuerschlüssel-

und Rabattbezeichnungen
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ANZEIGE-SYNTAX

Abbildung 34 zeigt das Setup Display Syntax im C&C-Modus. Tabelle 1 zeigt die Syntax-Standardeinstellungen für 
die EMR4-Anzeige.

Abbildung 34.   Setup Anzeige-Syntax

Tabelle 1 - EMR4-Standardsyntaxen

Element Standardsyntax

Dezimalzeichen 8.888,88

Tausender-Trennzeichen 88.888,8

Auflösung Voreinstellung

Auflösung Volumen 33.333,3

Voreinstellung Preis 3,33

Voreinstellung Währung 33.333,3

Auflösung Register

Register Volumen 33.333,3

Register Preis 3,33

Register Währung 3,33

Register Durchflussrate 333,333

Auflösung Totalisator

Drücken Sie zum Annehmen 
der Auswahl auf ENTER.DECIMAL SYMBOL

THOUSNDS SYMBL

SELECT DEC SYM 8888.88
8888,88

Drücken Sie zum Annehmen 
der Auswahl auf ENTER.SELECT SYMBOL

 88888.8
88.888.8
88,888.8

PRESET RES
Drücken Sie 
zum Annehme
der Auswahl 
auf ENTER.

333333
888888
8.88888
88.8888
888.888
8888.88
88888.8

PRESET VOLUME*
PRESET PRICE
PRESET CURENCY

REGISTER RES Drücken Sie 
zum Annehme
der Auswahl 
auf ENTER.

-
+

-
+

-
+

-
+

-
+

-
+

REGISTER VOL*
REGISTER PRICE
REGISTER CRNCY
REGISTER RATE

TOTALIZER RES
Drücken Sie zum Annehmen 
der Auswahl auf ENTER.

33333333
88888888
8888888.8
888888.88

TOTALIZER VOL*

TEMPERATURE
FUEL SOURCE
METER CALIBRTN
CONFIGURE I/O
OEM MESSAGE
DELIVERY OPTIONS
REPORT FORMATS
RESTART
SECURITY CODE
LANGUAGE

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien 
des C&C-Modus zu schalten.

Hinweis:  Um Rundungsfehler in der Gesamtsumme zu vermeiden, 
führen Sie die Auswahl des Dezimalzeichens für PRESET RES 
und REGISTER RES aufmerksam durch.

*HINWEIS: Die Auswahl der Dezimalstelle für 
TOTALIZER VOL kann nicht die in PRESET 
VOLUME oder REGISTER VOL ausgewählte 
überschreiten. 

Fahren Sie durch 
Drücken auf NEXT 

fort, um das 
gewünschte Format 

auszuwählen.

333333
888888
8.88888
88.8888
888.888
8888.88
88888.8

Fahren Sie durch 
Drücken auf NEXT 

fort, um das 
gewünschte Format 

auszuwählen.

Fahren Sie durch 
Drücken auf NEXT 

fort, um das 
gewünschte Format 

auszuwählen.

ISPLAY SYNTAX
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TEMPERATUR

Abbildung 35 zeigt das Setup für die Thermosonde im C&C-Modus.

Abbildung 35.   Setup Temperatur

Temperaturkalibrierung

Abbildung 36 zeigt die Setup-Auswahlen für Temperature Probe Calibration.

Totalisator Volumen 333 3333,3

Tabelle 1 - EMR4-Standardsyntaxen

Element Standardsyntax

FUEL SOURCE
METER CALIBRTN
CONFIGURE I/O
OEM MESSAGE
DELIVERY OPTIONS
REPORT FORMATS
RESTART
SECURITY CODE
LANGUAGE
DISPLAY SYNTAX

FAHRENHEIT
CELSIUS

GO TO TEMPERATURE
CALIBRATION SETUP
      (ABBILDUNG 36)+

-
+

-
+TEMPERATURE

Drücken Sie ENTER, um Änderungen in einer Spalte zu akzeptieren, 
und/oder drücken Sie mehrmals, um zu TEMPERATURE zurückzukehren.

Drücken Sie die Pfeiltasten
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
C&C-Modus zu schalten.
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Abbildung 36.   Setup Temperaturkalibrierung

KRAFTSTOFFQUELLE

Abbildung 37 zeigt das Setup Fuel Source im C&C-Modus. Wenn Sie temperaturkompensierte Lieferungen 
machen wollen, bevor Sie das Setup Fuel Source vornehmen, müssen Sie entweder den Koeffizienten (der 
Expansion) oder die Dichte als die Temperaturkompensationsmethode in Setup Delivery Options auswählen 
(siehe Abbildung 47).

Drücken Sie ENTER 
nach Schritt 6, um die 
Eingabe zu bestätigen 
und zum Menü 
CALIBRATE/REFERENCE 
zurückzukehren.

FAHRENHEIT
CELSIUS-

+ CALIBRATE TEMP   °U TT.T
REFERENCE TEMP °U TT.T-

+

Geben Sie REFERENCE TEMP 15°C 
(60 °F) ein. Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch die Zahlen 
zu scrollen, und NEXT, um von einer 
Stelle von REFERENCE TEMP zur 
nächsten zu wechseln.

Drücken Sie ENTER,
um zu TEMPERATURE
(Abbildung 35) zurückzukehren.

1. Füllen Sie den Boden (ungefähr 2-3 Zoll [100 mm]) 
eines ein Quart [1 Liter] großen Behälters mit Eis.

2. Hängen Sie die Thermosonde und ein kalibriertes 
Thermometer mittig in den Behälter, schütten Sie 
rundherum und darauf Eis hinein, bis der Behälter 
voll ist.

3. Füllen Sie Wasser bis auf Höhe des Eises ein.
4. Die Überprüfung muss bei Windstille und darf 

nicht im direkten Sonnenlicht erfolgen.
5. Geben Sie den Temperatur-Messgeräten 

2 bis 5 Minuten zum Stabilisieren.
6. Wählen Sie die vom kalibrierten Thermometer 

gemessene Temperatur (sollte etwa 0 °C [32 °F] betragen), 
indem Sie die Pfeiltasten nach oben/unten drücken, um durch 
die Zahlen zu scrollen, und drücken NEXT, um von einer 
Stelle von CALIBRATE TEMP zur nächsten zu wechseln.

Drücken Sie ENTER, um die Eingabe 
anzunehmen und zu TEMPERATURE 
UNITS zurückzukehren.
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Abbildung 37.   Setup Kraftstoffquelle

Messgeräte-ID

Abbildung 38 zeigt die Auswahlen beim Setup Meter ID.

Abbildung 38.   Setup Messgeräte-ID

METER CALIBRTN
CONFIGURE I/O
OEM MESSAGE
DELIVERY OPTIONS
REPORT FORMATS
RESTART
SECURITY CODE
LANGUAGE
DISPLAY SYNTAX
TEMPERATURE

METER ID
INPUT TYPE
PRODUCT DSCRIP

GEHEN SIE ZU ABBILDUNG 38
GEHEN SIE ZU ABBILDUNG 39
GEHEN SIE ZU ABBILDUNG 40

Drücken Sie ENTER, um Änderungen in einer Spalte zu akzeptieren,
und/oder drücken Sie mehrmals, um zu FUEL SOURCE zurückzukehren.

+

-
+

-
+

Drücken Sie die Pfeiltasten
nach oben/unten, um durch
die restlichen Kategorien
des C&C-Modus zu schalten.

FUEL SOURCE

METER ID GENERIC 123456

ZURÜCK ZU
FUEL SOURCE
(ABBILDUNG 37)

Nehmen Sie Ihre 
Änderungen an der ID 
vor. Bewegen Sie sich 
dazu mit den Pfeiltasten 
nach oben/unten durch 
die alphanumerischen 
Auswahlen und wechseln Sie 
mit NEXT von einem Zeichen 
der ID zum nächsten.
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Eingabetyp

Abbildung 39 zeigt die Auswahlen beim Setup Input Type. Phasenverschiebung ist der Standard-Eingabetyp.

Abbildung 39.   Setup Eingabetyp

Produktbeschreibung

Abbildung 40 zeigt die Auswahlen beim Setup Product Description. Dem EMR4 können Sie bis zu acht Produkte 
zuweisen. Jedes Produkt hat einen Typ, einen Name und einen Temperaturkompensationsfaktor. Für alle Produkte 
wird die thermische Kompensation entweder über den Temperaturkoeffizienten oder die Dichte berechnet, was Sie 
im Setup Delivery Options festlegen können (Seite 53).

Eingabe eines benutzerdefinierten Namens für einen Produkttyp

Es gibt acht Standard-Produkttypen im EMR4. Wenn Sie einen der Standard-Produkttyp wählen, brauchen Sie 
keinen Standard-Produktnamen zu akzeptieren. Wenn Sie beispielsweise Jet A Produkt 1 zuweisen wollen, wählen 
Sie Kerosin als Produkttyp für Produkt 1 und ändern die Bezeichnung des Produkts von Kerosin auf Jet A.

INPUT TYPE
QUADRATURE
CUR LOOP LOCAL
SINGLE PULSE
DUAL PULSE
SWITCH CLOSURE
RS-485 LOCAL

-
+

CW COUNT UP
CCW COUNT UP-

+

Zur Zeit wird nur die 
Phasenverschiebung 
unterstützt. Dies ist die 
Standardeinstellung.

Zurück zu 
Fuel Source;
(Abbildung 37)

Hinweis: Falls nach dem Setzen der Zählrichtung 
das Feld Register ein negatives abgegebenes 
Volumen anzeigt, müssen Sie diesen Eintrag in 
die entgegengesetzte Richtung zurücksetzen.
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).
Abbildung 40.   Setup Produktbeschreibung

PRODUCT DSCRIP
PROD DSCRPT 1

PROD DSCRPT 8

PRODUCT NAME

PRODUCT NAME
TEMPERATURE COMPENSATION*
CAL NUMBER
PRODUCT TYPE
PULSE OUTPUT

GASOLINE
DIESEL
LPG
KEROSENE
AV GAS
FUEL OIL
CRUDE OILS
LUBRICATING OILS
USER DEFINED
NO PRODUCT ENTRY

-
+

-
+

*Hinweis: Es wird Coefficient oder Density angezeigt, je 
nach dem, was in Setup Delivery Options ausgewählt wurde.

Standardnamen werden zugeordnet, wenn Sie den Produkttyp 
auswählen. Hier können Sie einen beliebigen Produktnamen zuordnen

Nicht-kompensiert
Tk-kompensiert     

PROD CAL 1
PROD CAL 2
PROD CAL 3
PROD CAL 4     

  

-
+

COEFFICIENT X °F
TEMPERATURE X °F      

-
+

-
+

FORMAT 1
FORMAT 2     -

+

Es können bis zu 8 Produkte
zugeordnet werden

Machen Sie Ihre Änderungen am Koeffizienten Im 
Feld Preset (falls erforderlich) und/oder an der 
Temperatur im Feld Register (falls erforderlich).

Auswahl gilt für Schichtberichte 
und Lieferscheine

Standard-Produkttypen – Siehe Tabelle 2 für die Koeffizienten 
oder Tabelle 4 für die Dichten dieser Produkttypen.

User Defined – Unter User Defined kann ein Flüssiggas, das 
nicht in den Tabellen aufgeführt ist, eingerichtet werden. Sie 
müssen jedoch entweder Koeffizienten (siehe Tabelle 3) oder 
Dichten (siehe Tabelle 5) und deren entsprechende 
Temperaturen für das Produkt eingeben.

No Product Entry – Wenn Sie eine der 8 Produktbeschrei-
bungen verwendet haben und beschließen, sie nicht zu 
verwenden, müssen Sie diese Auswahl für jene 
Produkt-Beschreibung verwenden.

Siehe Tabelle 3 für die Koeffizienten.

1

1

1
2

1

4
1

1
1

1
1

3

4

3

2

2

Der angezeigte Ausdehnungskoeffizient gehört zum ausgewählten Standard-Produkttyp (siehe Tabelle 2

Weisen Sie 1 von 4 
Produktkalibrierungen 
einem Produkttyp zu.

1

2 Bei den den Produkttypen LPG und USER DEFINED sind 12 Koeffizient-/Temperatur-Paare 
erforderlich (siehe Tabelle 3).

TC Compensated erscheint 
nur, wenn die Thermosonde 
installiert ist.

1

1

Nach Zuweisung eines Produkttyps oder einer Kal-Nummer zu einer Produktbeschreibungsnummer 
muss das Messgerät in Meter Calibration Setup neu kalibriert werden. 

DISABLE 1
DISABLE 2
DISABLE 3

-
+

-
+

-
+

-
+ SET PULSES/VOL 1

SET PULSES/VOL 2
SET PULSES/VOL 3

Hinweis: Die gewünschte Anzahl von
Zähler/Einheiten-Volumen eingeben

Hinweis: Das Aktivieren von PULSE OUTPUT 
verarbeitet die Roh-Zählerwerte des 
Encoders, um ein vom Benutzer gewünschtes 
Zähler/Einheiten-Volumen auszugeben, 
wie in SET PULSES/VOL eingegeben.

NEW CALIBRATION 
REQUIRED   

ZURÜCK ZU
FUEL SOURCE
(ABBILDUNG 37)

HINWEIS
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TEMPERATURKOMPENSATIONSMETHODE – AUSDEHNUNGSKOEFFIZIENT

Die Änderungen des temperaturkompensierten Volumens für bestimmte Produkte werden mit Hilfe folgender 
Formel bestimmt:

Vo = Vt + Vt [Coe (15 °C – t)]

Die Werte des Koeffizienten (Coe) können geändert und an die Spezifikationen des Kraftstoffs/Produkts angepasst 
werden. Der Faktor „t“ ist die gemessene Kraftstofftemperatur. Verwenden Sie z. B. das in Abbildung 40 auf Seite 44 
beschriebene Verfahren, um den Standard-Ausdehnungskoeffizienten für Diesel von 0,00081 auf 0,00083 zu ändern. 
Zur Berechnung des temperaturkompensierten Volumens ist der Ausdehnungskoeffizient (Coe) jetzt 0,00083.

Tabelle 2 - Produkttemperatur/Standardwerte Ausdehnungskoeffizienten

Produkt
EMR4 Standard-
koeffizient (°C)

Kanadische Standard-
koeffizient (°C)

EMR4 Standard-
koeffizient (°F)

Standardwert Dichte 
bei 15 °C1

Tabelle 
OIML R63

Benzin 0,00123 0,00125 0,00069 737 kg/m3 54B

Diesel 0,00083 0,00084 0,00046 849 kg/m3 54B

Kerosin 0,00088 0,00093 0,00049 820 kg/m3 54B

Flugbenzin 0,00132 0,00131 0,00074 704 kg/m3 54B

Brennöl 0,00083 0,00084 0,00046 849 kg/m3 54B

Rohöl 0,00069 0,00106 0,00039 940 kg/m3 54A

Schmieröle 0,00071 0,00071 0,00039 887 kg/m3 54D

1Akzeptabler Temperatur-Kompensationsbereich: -40 °C bis +70 °C.

Tabelle 3 - Temperatur/Ausdehnungskoeffizient, Standardwerte für Propan1

Eintrag-Nr. Temp. (°C) 
EMR4 Standardkoeffi-

zient (°C)
Kanadische Standard-

koeffizient (°C) Temp (°F)
EMR4 Standardkoef-

fizient (°F)

1 -26,1 0,00257 0,00260 -15 0,00143

2 -20,6 0,00261 0,00263 -5 0,00145

3 -15,0 0,00265 0,00267 5 0,00147

4 -9,4 0,00270 0,00270 15 0,00150

5 -3,9 0,00275 0,00274 25 0,00153

6 1,7 0,00279 0,00278 35 0,00155

7 7,2 0,00284 0,00282 45 0,00158

8 15,0 0,00288 0,00288 59 0,00160

9 23,9 0,00293 0,00296 75 0,00163

10 29,4 0,00302 0,00301 85 0,00168

11 35,0 0,00306 0,00307 95 0,00170

12 40,6 0,00310 0,00313 105 0,00172

inweis: Für andere Flüssiggase die Standard-Ausdehnungskoeffizienten auf die richtigen Werte gemäß den ASTM-IP-Tabellen
ndern.
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TEMPERATURKOMPENSATIONSMETHODE – DICHTE-VERHÄLTNISSE FÜR 
FLÜSSIGGAS-PRODUKTE

1Akzeptabler Temperatur-Kompensationsbereich: -40 °C bis +70 °C. Die Änderungen des 
temperaturkompensierten Volumens für bestimmte Produkte werden mit Hilfe folgender Formel bestimmt:

Vo = Vt (t/ o)

wobei: Vt = nicht-kompensiertes Bruttovolumen

Vo = berechnetes, temperaturkompensiertes Volumen

t/ o = Verhältnis von Dichte bei gemessener Temperatur zu Dichte bei Basistemperatur

Das Dichte-Verhältnis wird nach Einfügen der entsprechenden Konstanten in die folgende Formel berechnet:

t/ o = e-

Wobei:  = – o (t – 15) [1 + o (0.8) (t – 15)]

t = gemessene Temperatur

o = K0 / o
2 + K1 / o oder o = A + B / o

2

Hinweise: 

Das Dichte-Verhältnis ist Gleichung 4.16 von Seite 9 des Messsystems PTB-A 5 für Flüssigkeiten außer 
Wasser – Ausgabe Juni 1999.

Einstellfaktor-Paare zur Berechnung von o oben (K0 und K1 oder A und B) wurden Tabelle 4.2 auf Seite 10 
des Messsystems PTB-A 5 für Flüssigkeiten außer Wasser entnommen – Ausgabe Juni 1999.

Tabelle 4 - Minimum- und Maximum-Produktdichte-Werte bei 15 °C1

Produkt
Min.-Dichte 

(kg/m3)
Max.-Dichte 

(kg/m3)

EMR4 
Standard-Dichte 

(kg/m3)

Kanadische
Standard-Dichte 

(kg/m3)

API
Tabelle OIML 

R63

Benzin 600,0 770,0 737,0 730,0 54B

Diesel 838,6 1.200,0 849,0 840,0 54B

Kerosin 760,0 860,0 820,0 800,0 54B

Flugbenzin 600,0 770,0 704,0 710,0 54B

Brennöl 838,6 1.200,0 849,0 840,0 54B

Rohöl 610,5 1075,0 940,0 760,0 54A

Schmieröle 750,0 1.164,0 887,0 880,0 54D
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HINWEIS
Verfahren zur Revision der Standard-Produktdichten

In Ländern oder Regionen, die Normen für die Dichte haben, kann die EMR4 so eingerichtet werden, dass eine 
spezifische Dichte bei Bezugstemperatur verwendet wird. Zur Einhaltung der lokalen Normen verwenden Sie das 
folgende Verfahren, um die vom EMR4 verwendete Produktdichte auf den erforderlichen Dichtewert zu ändern. 
Siehe Tabelle 4 für die kanadischen Standardwerte für Produktdichte.

In Tabelle 4 auf Seite 46 gibt es eine Liste alternativer Standarddichten, die nur als Referenz gedacht ist. Um die 
Standarddichte zu ändern, muss der Anwender Zugriff auf den Konfigurations- und Kalibrierungsmodus (C&C) des 
EMR4 haben, damit die Dichte eines gegebenen Produkts bei Bezugstemperatur geändert werden kann. In der Regel 
wird eine Bezugstemperatur von 15 °C oder 60 °F verwendet, um das temperaturkompensierte Volumen zu berechnen. 
Beachten Sie, dass die Thermosonde an das EMR4 angeschlossen sein muss, um die Temperatur zu messen. 

1. Stellen Sie den Temperaturmodus auf Celsius oder Fahrenheit, wie in Abbildung 35, Setup Temperatur, gezeigt.

C&CTEMPERATURECELSIUS(z. B. von Fahrenheit auf Celsius ändern)

Mit NEXT () bewegen Sie sich durch das Menü und mit Pfeil nach oben/unten, werden die 
Auswahlmöglichkeiten angezeigt. Verwenden Sie die Taste ENTER, um in das Hauptmenü zurück zu gelangen.

2. Die Bezugstemperatur ist die Temperatur, bei der das Nettovolumen kompensiert ist (TC). Das Netto-Volumen 
wird aus dem Brutto-Volumen berechnet, berichtigt um die Differenz zwischen Flüssigkeitstemperatur und 
Bezugstemperatur. Um die Bezugstemperatur zu bearbeiten, befolgen Sie die Schritte in Abbildung 36, Setup 
Temperaturkalibrierung. In der Regel ist die Referenztemperatur 15 °C bei der Verwendung von Celsius oder 
60,0 °F bei Verwendung von Fahrenheit.

C&CTEMPERATURECELSIUSREFERENCE TEMP15°C (z. B. von 60 °F auf 15 °C ändern)

3. Um die Dichte für ein bestimmtes Produkt zu ändern, muss das EMR4 auf Dichte-Modus gestellt sein und 
Temperatur-Kompensation muss aktiviert werden, wie in Abbildung 47, Delivery Options, beschrieben. 

C&CDELIVERY OPTIONSTEMP COMPENSATIONDENSITY (z. B. Ändern von Coefficient 
auf Density) <ENTER, um zum Hauptmenü zurückzukehren>

4. Nachdem die 3 Schritte ausgeführt wurden, ändern Sie den Standard-Dichtewert für bis zu acht 
spezifische Produkte, wie in Abbildung 40, Setup Product Description, gezeigt.

C&CFUEL SOURCEPRODUCT DSCRIPPRODUCT DSCRIPT 1TEMPERATURE 
COMPENSATIONTC COMPENSATEDDENSITY730.0 (z. B. die Standard-Benzindichte 
ändern von 737,0 auf 730,0)

Zum Ändern der Dichtewerte verwenden Sie die Pfeiltasten. Verwenden Sie die Taste ENTER, um den neuen 
Wert zu akzeptieren und in das Hauptmenü zurück zu gelangen. 

Setzen Sie das Setup des EMR4 entsprechend den Anweisungen im Setup- und Betriebshandbuch fort.

5. Die Berechnungsmethoden des EMR4 erfüllen die Richtlinien aus OIML R 117, dynamische 
Messanlagen für Flüssigkeiten außer Wasser, https://www.oiml.org/en.
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TEMPERATURKOMPENSATIONSMETHODE – DICHTE-VERHÄLTNISSE FÜR 
FLÜSSIGGAS-PRODUKTE

Tabelle 5 - 12 Temperatur-/Dichte-Paare1,2

Eintrag-Nr.
Temp. 

(°C)
Temp 
(°F)

Propan-Dichte 
(EMR4 Standard) 

(kg/m3)

Propan-Dichte 
(Kanadische Standard) 

(kg/m3)

Butan-Dichte 
(Referenz) 

(kg/m3)

1 -26,1 -15 563,0 565 629,0

2 -20,6 -5 558,0 558 623,0

3 -15,0 5 551,0 551 617,0

4 -9,4 15 545,0 544 611,0

5 -3,9 25 537,0 536 606,0

6 1,7 35 529,0 529 599,0

7 7,2 45 522,0 521 594,0

8 15,0 59 510,0 510 585,0

9 23,9 75 496,0 497 574,0

10 29,4 85 487,0 488 568,0

11 35,0 95 478,0 479 562,0

12 40,6 105 469,0 469 555,0

1Hinweis: Für andere Flüssiggase die Standard-Dichte auf die richtigen Werte gemäß den ASTM-IP-Tabellen ändern.
2Die EMR4 berechnet das temperaturkompensierte Volumen mit den 12 Dichte-Paaren aus Tabelle 5 oben in der 
folgenden Formel:

Vo = Vt (t/ o)

wobei: Vt = nicht-kompensiertes Bruttovolumen

Vo = berechnetes, temperaturkompensiertes Volumen

t/ o = Verhältnis von Dichte bei gemessener Temperatur zu Dichte bei Basistemperatur
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MESSGERÄTE-KALIBRIERUNG
Abbildung 41 zeigt das Setup Meter Calibration im C&C-Modus.

Abbildung 41.   Setup Messgeräte-Kalibrierung

Auto-Kalibrierung

Abbildung 42 zeigt das Setup-Verfahren Auto Calibration (Ein-Punkt).

Abbildung 42.   Setup Autokalibrierung des Messgeräts

CONFIGURE I/O
OEM MESSAGE
DELIVERY OPTIONS
REPORT FORMATS
RESTART
SECURITY CODE
LANGUAGE
DISPLAY SYNTAX
TEMPERATURE
FUEL SOURCE

PROD CAL 1
PROD CAL 2
PROD CAL 3
PROD CAL 4

+

-
+

-
+ AUTO CALIBRATE

MULTICALIBRATE
MANUAL CALIBRT

+-
+

Drücken Sie die 
Pfeiltasten nach 
oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien 
des C&C-Modus zu schalten.

Mit ENTER Änderungen in einer Spalte akzeptieren - und/oder 
öfter drücken, um zu METER CALIBRTN zurückzukehren

Siehe die Abbildungen 
zur Messgerätekalibrierung 
für das Setup jeder Auswahl.

Die Produktka-
librierungswerte 2, 3 
und 4 werden nur 
angezeigt, wenn diese 
vorher unter Product 
Description zugewi-
esen wurden, wie in 
Abbildung 42 gezeigt.

METER CALIBRTN

AUTO CALIBRATE START DISPENSE DISPENSING

Note: Dispense product into
a proving can, then press finish
when you have dispensed a
calibrated amount.

ENTER NTC VOL

Note:  Enter volume dispensed
into proving can for NTC VOL

FINISH

ZURÜCK ZU 
PROD CAL 1 
(ABBILDUNG 41)

DRÜCKEN SIE AUF ENTER, 
UM DIE EINGABE ZU BESTÄTIGEN. 
DRÜCKEN SIE AUF DIESE TASTE, 
BIS SIE ZU METER CALIBRTN 
(ABBILDUNG 41) ZURÜCKGEKEHRT SIND.

Hinweis: Geben Sie das Produkt 
in einen Messbehälter ab, drücken 
Sie dann auf Finish, sobald Sie eine 
kalibrierte Menge abgefüllt haben.

Hinweis:  Tragen Sie die in 
den Messbehälter gefüllte 
Menge bei NTC VOL ein.

START

Drücken Sie die 
Pfeiltasten nach 
oben/unten, um durch 
die Zahlen zu scrollen, 
und NEXT, um von einer 
Stelle zur nächsten 
zu wechseln.
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Multi-Kalibrierung

Abbildung 43 zeigt das Setup-Verfahren MultiCalibration.

Abbildung 43.   Setup Multi-Kalibrierung des Messgeräts

MULTICALIBRATE START DISPENSE

DISPENSINGSTART ENTER NTC VOLFINISH

CALB RATE 1

CALB RATE 8

+-
+

ZURÜCK ZU 
PROD CAL 1 
(ABBILDUNG 41)

Hinweis:  Bei dieser Multipunkt-Kalibrierungsoption erfolgt 
die Abgabe mit bis zu 8 verschiedenen Durchflussraten. 
Diese Raten hängen davon ab, wie weit Sie den Hahn 
der Tankpistole während jeder Kalibrierung drücken. 

Sie geben vielleicht das Produkt am Anfang sehr langsam 
ab, aber bei jeder der folgenden Kalibriermessungen steigern 
Sie die Rate.  Sobald die Kalibrierung abgeschlossen ist, 
berechnet das EMR3 die Menge des abgegebenen 
Produkts mithilfe von Interpolierung.

Hinweis: Geben Sie das Produkt zum 
Zwecke der Kalibrierung in einen 
Messbehälter. Während der Abgabe 
erscheint die Durchflussrate im Feld 
Register und das Volumen im Feld Preset. 
Stoppen Sie, wenn Sie eine kalibrierte 
Menge abgegeben haben.

Hinweis:  Lesen Sie die Menge im 
Messbehälter für diese Kalibrierungsrate 
ab und geben Sie das Volumen hier ein. 
Drücken Sie die Pfeiltasten nach oben/unten, 
um durch die Zahlen zu scrollen, und NEXT, 
um von einer Stelle zur nächsten zu wechseln.

Leeren Sie den Messbehälter und wiederholen 
Sie den Vorgang für Calib Rate 2. Fahren Sie so 
fort, bis die gewünschte Anzahl von Kalibrierungsraten 
erreicht ist. Wenn die gewünschte Anzahl erreicht ist, 
drücken Sie ENTER, bis Sie zu METER CALIBRTN 
zurückgelangen. (ABBILDUNG 41)

Drücken Sie ENTER, um 
die Eingabe anzunehmen 
und zurückzukehren zu 
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Manuelle Kalibrierung

Abbildung 44 zeigt das Setup-Verfahren Manual Calibration (Mehrpunkt). Diese Methode erfordert die 
Messgeräte-Fehlertabelle des Messgeräte-Herstellers.

Abbildung 44.   Setup Manuelle Kalibrierung des Messgeräts

Fehlertabelle Messgerät

MANUAL CALIBRATE

SET FLOW RATE

SET COUNTS

CALB RATE 1

CALB RATE 8

+-
+ FLOW RATE

ENCODER COUNTS+-
+

Use the meter error table to calculate the Calibration
Rate for the other two flow rates.

700 gpm:  19.973 x [1 + (-0.0080)} = 19.957 counts

60 gpm:   19.973 x [1 +(+0.00110)] = 19.995 counts

20.00
19.99
19.98
19.97
19.96
19.95

0 240 480 720

19.995

19.973

19.957

60 340 700

ZURÜCK ZU 
PROD CAL 1 
(ABBILDUNG 41)

Durchflussrate
(Gal/Min.)

60
340
700

Fehler
(%)

+0,190
+0,080
+0,000

Wiederholen Sie dieses 
Verfahren, bis Sie für jeden 
Ihrer Durchflussraten einen 
korrigierten Encoder-Wert aus 
der Tabelle eingegeben haben.

Beachten Sie, dass die 
aktuelle Durchflussrate jeder 
Kalibrierungsrate im Feld 
Register und ihr aktueller 
Encoder-Zählerwert im Feld 
Preset erscheint.

Drücken Sie die 
Pfeiltasten nach 
oben/unten, um durch 
die Zahlen zu scrollen, 
und NEXT, um von einer 
Stelle zur nächsten 
zu wechseln.

Geben Sie die für 
diese Kalibrierungsrate 
gewünschte 
Durchflussrate ein.

Drücken Sie die 
Pfeiltasten nach 
oben/unten, um durch 
die Zahlen zu scrollen, 
und NEXT, um von einer 
Stelle zur nächsten 
zu wechseln.

Drücken Sie 
auf ENTER, 
um Ihre 
Eingabe zu 
bestätigen.

Drücken Sie 
auf ENTER, 
um Ihre 
Eingabe zu 
bestätigen.

Bei der Methode der manuellen Kalibrierung muss 
der Unterschied zwischen benachbarten Encoder-
Zählerwerten kleiner als 0,25 % sein und im Grafen 
von Truck 101 links können Sie sehen, dass der 
Unterschied zwischen benachbarten Werten der 3 
Kalibrierungsdurchflussraten (in Rot) kleiner als 
0,25 % ist. Selbst der Unterschied zwischen dem 
niedrigen Zählerwert (19,998) und dem hohen 
(19,957) ist kleiner als 0,25 %! 

Der Bediener könnte sogar nur die Paare aus 
niedriger und hoher Rate und Zählerwert allein 
verwenden. Es ist dennoch die bessere 
Vorgehensweise, die Paare aus niedriger, mittlerer 
und hoher Durchflussrate und Encoder-Zählerwert 
zu verwenden.

In diesem Beispiel würde der Bediener folgende 
Paare aus Durchflussrate und Encoder-
Zählerwerte eingeben:
60/19,995, 340/19,973 und 700/19,957.

BEISPIEL FÜR MANUELLE KALIBRIERUNG – TRUCK 101

E
n

co
d

er
-Z

äh
le

rw
er

t

Durchflussraten für Kerosin (Gal/Min.)

Verwenden Sie die Fehlertabelle des Messgeräts, 
um die Kalibrierungsrate für die beiden anderen 
Durchflussraten zu berechnen.

Geben Sie den berechneten 
Encoder-Zählerwert für die 
Kalibrierungsrate ein.

Bei der Option MANUAL CALIBRATE verwenden Sie eine 
Kombination aus der Durchflussraten-Fehlertabelle des 
Fahrzeugs und eines Durchflussraten-/Encoder-Paares, 
das im Verfahren Auto Calibrate (Abbildung 42 auf der 
vorherigen Seite) bestimmt wurde. 

So wollen Sie möglicherweise das Messgerät im Fahrzeug 
101 manuell kalibrieren, das in einem Abgabebereich von 
60 bis 700 Gallonen pro Minute arbeitet. Sie wollen 3 
Kalibrierungsraten für das Messgerät des Fahrzeugs bei 
60, 340 (das ist die ungefähre mittlere Rate) und 700 
Gal/Min. eingeben. Mit der Fehlertabelle des Messgeräts 
können Sie Auto Calibrate für eine dieser Raten laufen 
lassen (siehe Abbildung 42 auf der vorherigen Seite) und 
die anderen beiden mithilfe der Tabelle interpolieren.

Führen Sie Auto Calibrate mit einer Abgabe von 
340 Gal/Min. durch:

Ergebnis: 19,973 Zähler pro Gallone

In der Fehlertabelle des Messgeräts nach dem 
Fehler-Prozentwert %error für die Durchflussraten 
60, 340 und 700 gpm suchen:

Wäre im Beispiel links der Unterschied zwischen 
zwei Zählerwerten größer als 0,25 % gewesen, hätte 
der Bediener eine niedrigere Durchflussrate für den 
nächsten Kalibrierungspunkt verwenden müssen. 
Anstatt der 3 Punkte könnten alle 8 notwendig sein, 
die auch vielleicht näher zusammenliegen sollten.

Bei Installationen (wie z. B. ein Terminal), in denen 
nur eine Durchflussrate verwendet wird, kann der 
Benutzer den Encoder-Zählerwert bei der 
gewünschten Durchflussrate berechnen und nur 
eine Kalibrierungsrate mit dem Durchflussraten-/
Encoder-Zählwert-Paar eingeben.
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I/O KONFIGURIEREN

Abbildung 45 zeigt das Setup Configure I/O im C&C-Modus.

Abbildung 45.   Setup I/O KONFIGURIEREN

OEM-NACHRICHT

Abbildung 46 zeigt das Setup OEM Message im C&C-Modus.

Abbildung 46.   Setup OEM-Nachricht

OEM MESSAGE
DELIVERY OPTIONS
REPORT FORMATS
RESTART
SECURITY  CODE
LANGUAGE
DISPLAY SYNTAX
TEMPERATURE
FUEL SOURCE
METER CALIBRTN

EMERGENCY STOP
REM START/STOP
REMOTE DISPLAY
INTERLOCK

DISABLE
ENABLE

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien 
des C&C-Modus zu schalten.

DISABLE
ENABLE-

+

LOCAL EMR HEAD 1
MASTER ADDRESS 3-32-

+

-
+

DISABLE INTERLOCK
PRINTER INTERLOCK
PRESET INTERLOCK
TRANSFER INTERLOCK

-
+

-
+

NORMALLY OPEN
NORMALLY CLOSE-

+

-
+

HINWEISE:
EMERGENCY STOP (ES) – Sobald ein normalerweise geöffneter ES aktiviert wird, ist ein 
Schalterschließen zwischen Anschluss 18 und 19 im Display Head für einen Neustart 
erforderlich. Wenn ein normalerweise geschlossener ES aktiviert wird, ist ein Schalteröffnen 
zwischen Anschluss 18 und 19 im Display Head für einen Neustart erforderlich.
REM START/STOP – Arbeitet mit Taster-Eingängen in die IB – siehe das Installationshandbuch 
für die Anschlussklemmenbelegung.

 

Nur für den Notausschalter. 
Nicht für Fernstart/-stopp.

HINWEISE ZU SPERRSCHALTERN:
Um PRINTER, PRESET oder TRANSFER INTERLOCK zu aktivieren, muss ein vom Kunden bereitgestellter Schalter an die Klemmen 15 und 16 im Display Head 
angeschlossen werden.

PRINTER INTERLOCK – Wenn Printer Interlock ausgewählt wird, muss für das Starten einer Lieferung ein vom Kunden bereitgestellter Schalter geschlossen werden.

PRESET INTERLOCK (erfordert eine Voreinstellung und Voreinstellungen müssen in der Kategorie Defaults des Setup-Menüs aktiviert sein 
[siehe Abbildung 13] – Falls Preset Interlock ausgewählt wird, wenn der vom Kunden bereitgestellte Schalter geschlossen wird, muss der 
Bediener vor dem Starten einer Lieferung eine Voreinstellung eingeben
 
TRANSFER INTERLOCK – Wenn Transfer Interlock ausgewählt und der vom Kunden bereitgestellte Schalter geschlossen wird, wird die Druckbezeichnung 
„Transfer Ticket“ auf dem Lieferschein gedruckt.

Bei einem Remote Display Head müssen Sie die Anweisungen 
im Abschnitt Anfängliches Setup des Ferndisplays auf Seite 30 
dieses Handbuchs befolgen.

Hinweis:  Master-Adresse 3-32 ist nur für IBNET-Anwendungen. 

DISABLE
ENABLE-

+

CONFIGURE I/O

DELIVERY OPTIONS
REPORT FORMATS
RESTART
SECURITY CODE
LANGUAGE
DISPLAY SYNTAX
TEMPERATURE
FUEL SOURCE
METER CALIBRTN
CONFIGURE I/O

ENABLE
DISABLE+

-
+

-
+ VEEDER ROOT COOEM MESSAGE

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
C&C-Modus zu schalten.

Hinweis:  Standardmeldung wird 
angezeigt. Sie können eine 
beliebige OEM-Nachricht von 
bis zu 24 Zeichen Länge eingeben.

Mit den Pfeiltasten nach 
oben/unten scrollen Sie 
durch das Alphabet und 
mit NEXT gehen Sie 
von einem Zeichen 
zum nächsten.

Drücken Sie 
auf ENTER, 
um die Eingabe 
anzunehmen 
und/oder 
zurückzukehren 
zu 
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LIEFERUNGSOPTIONEN

Abbildung 47 zeigt das Setup Delivery Options im C&C-Modus. Mit dieser Option können Sie das Ändern des 
Preises während einer Lieferung aktivieren oder deaktivieren, ja nach Ihren gesetzlichen Richtlinien. In diesem 
Setup wählen Sie auch den Koeffizienten (der Expansion) oder die Dichte als Temperaturkompensationsmethode 
für Lieferungen, aktivieren Sie einen Lieferungs-Timeout, die Tank-ID, benutzerdefinierte Felder, den Tankfüllstand 
und den E04-Encoder-Fehler (Brutto-Volumen und Temperatur sind auf den Feldern des Lieferscheins auch 
sichtbar, wenn die Thermosonde an den EMR-Kopf angeschlossen ist). Außerdem können Sie Gross Preset, 
Gross Viewable, Multicalibrate 0.25% Diff und Multiple Delivery aktivieren/deaktivieren.

Abbildung 47.   Lieferungsoptionen

REPORT FORMATS
RESTART
SECURITY CODE
LANGUAGE
DISPLAY SYNTAX
TEMPERATURE
METER CALIBRTN
CONFIGURE I/O
OEM MESSAGE

CUSTOM FIELD 1

CUSTOM FIELD 7

ENABLE
DISABLE

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien 
des C&C-Modus zu schalten.

COEFFICIENT
DENSITY

DISABLE
TANK ID4

PIN ACCESS CTRL5

+
-

+
-

SET 
SECONDS

STANDARD 
AUTOMATIC

PRE-FLOW TIMEOUT
POST-FLOW TIMEOUT

Falls Price Changing aktiviert und die Option Delivery 
Price im Setup Security auf Yes einstellt ist, kann der 
Benutzer vor dem Drücken auf START bzw. nach dem 
Drücken von START vor dem Drücken auf FINISH aus 
der Liste Price Code auswählen und den Preis ändern.

Falls Price Changing deaktiviert und die Option Delivery 
Price im Setup Security auf Yes eingestellt ist, kann 
der Benutzer immer noch aus der Liste Price Code 
auswählen und den Preis ändern, bevor er START 
drückt.

Falls Price Changing aktiviert oder deaktiviert und 
die Option Delivery Price im Setup Security für die 
Benutzer 2 und 3 auf NO eingestellt ist, können die 
Benutzer 2 und 3 nur Preise aus der Liste Price Code 
auswählen und ändern, bevor sie auf START drücken.

Diese Auswahlen werden nur angezeigt, wenn eine 
Thermosonde an den Display Head angeschlossen ist.

Wenn Sie Multiple Deliveries auswählen, 
sind die benutzerdefinierten Felder auf dem 
Zusammenfassungs-Lieferschein nicht verfügbar.

Bei Auswahl von Tank ID muss der Benutzer 
die Standard-Tank-ID (z. B. Tank 1) oder die 
benutzerdefinierte Tank-ID, die unter Setup 
Labels in Abbildung 33 eingegeben wurde, 
vor einer Lieferung eingeben.

Die Auswahl Pin Access Ctrl erfordert, dass der 
Bediener die PIN-Zugangskontroll-Zahl eingibt, die 
mit einer seriellen OBC-Anweisung vor der Lieferung 
eingegeben wird. 

2

4

5

3

1

1

Standard vor Abgabe: 1200 Sek.
Standard nach Abgabe: 180 Sek.

PRICE CHANGING
TANK LOAD
GROSS VOLUME
TEMPERATURE ON TICKET
GROSS PRESET
GROSS VIEWABLE
MULTICALIBRATE 0.25% DIFF
E04 ENCODER PULSE ERROR
TEMP COMPENSATION
MULTIPLE DELIVERY
DELIVERY TIMEOUT
TANK ID/PIN CTRL
CUSTOM FIELDS

2
2

3

+

+

+

ENABLE
DISABLE

+

ENABLE
DISABLE

+

ENABLE
DISABLE

+

+

+

+

+

ENABLE
DISABLE

+

PRICE CHANGING
TEMP COMPENSATION
DELIVERY TIMEOUT
TANK ID/PIN CTRL
CUSTOM FIELDS
E04 ENCODER PULSE ERROR
GROSS VOLUME
TEMPERATURE ON TICKET
TANK LOAD
GROSS PRESET
GROSS VIEWABLE
MULTICALIBRATE 0.25% DIFF
MULTIPLE DELIVERY

Die eigentliche Reihenfolge von 
EMR4 Delivery Option wird rechts 
angezeigt.  Die Reihenfolge in der 
obigen Abbildung wurde verändert, 
um sich kreuzende Wege in der 
Abbildung zu vermeiden.

o

Siehe Hinweis unten

DELIVERY OPTIONS

Hinweis
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Sicherheitsfunktionen Ruhezustand

In das EMR4-System sind drei Sicherheitsfunktionen (Fluss-Stopp-Timeouts) für den Ruhezustand eingebaut. 
• Das Drücken der Start-/Stopp-Taste bringt das EMR4 in den Lieferungsstatus. Wenn innerhalb von 

1200 Sekunden (Standardeinstellung) kein Kraftstofffluss erkannt wird, wird die Lieferung beendet. 
Das Symbol Tankpistole (Abbildung 1 auf Seite 5) beginnt zu blinken, 30 Sekunden bevor die 
Auslieferung beendet wird.

• Ein zweiter Ruhezustand tritt ein, wenn der Kraftstofffluss während einer Lieferung angehalten wird. Der 
Benutzer hat 180 Sekunden (Standardeinstellung), um die Taste FINISH zu drücken, um die Lieferung 
abzuschließen oder die Lieferung wird beendet. 

Diese Timeouts können mit der Funktion Delivery Timeout aktiviert oder deaktiviert werden (siehe Abbildung 47).

BERICHTSFORMATE
Abbildung 48 zeigt die Formate für Delivery Ticket und Shift Report, die im C&C-Modus eingestellt werden. In 
diesem Setup kann ausgewählt werden, welche der Zeilen (Druck-Bezeichnungen) im Lieferschein und in den 
Schichtberichten ausgedruckt werden. Für die Lieferscheine und die Schichtberichte können jeweils zwei 
Formate ausgewählt werden. 

Für die Bearbeitung des Inhalts der Bezeichnungen siehe Abbildung 32 auf Seite 37.
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Abbildung 48.   Formate von Lieferschein und Schichtbericht

REPORT FORMATS

RESTART
SECURITY CODE
LANGUAGE
DISPLAY SYNTAX
TEMPERATURE
FUEL SOURCE
METER CALIBRTN
CONFIGURE I/O
OEM MESSAGE
DELIVERY OPTIONS

-
+

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um 
durch die restlichen 
Kategorien des C&C-
Modus zu schalten. Druckt den ausgewählten Bericht aus  

Siehe Standardformate unten – Ihr Standardformat kann anders aussehen, je nach dem, 
welche Funktionen aktiviert sind). HINWEIS: Zum Drucken muss ein Drucker aktiviert 
sein (siehe Setup Printer Options).

 Line 1
Line 2
Line 3
Line 4
Line 5
Line 6
Line 7
Line 8
Line 9

Line 10
Line 11
Line 12
Line 13
Line 14
Line 15
Line 16
Line 17
Line 18
Line 19
Line 20
Line 21
Line 22
Line 23
Line 24
Line 25
Line 26
Line 27
LIne 28
Line 29
Line 30
Line 31
Line 32

  Line 33
Line 34
Line 35
Line 36

  Line 37
Line 38
Line 39
Line 40
Line 41

  Line 1
Line 2
Line 3
Line 4
Line 5
Line 6
Line 7
Line 8
Line 9

Line 10
Line 11
Line 12
Line 13
Line 14
Line 15
Line 16
Line 17
Line 18
Line 19
Line 20
Line 21
Line 22
Line 23
Line 24
Line 25
Line 26
Line 27
LIne 28
Line 29
Line 30
LIne 31
LIne 32
Line 33
Line 34
Line 35
Line 36
Line 37
Line 38
Line 39

DELIVERY
SHIFT+-

+ FORMAT 1
FORMAT 2+-

+ COMPOSE REPORT
PRINT REPORT+-

+

Um Zeile für Zeile durch 
den Lieferschein oder 
den Bericht zu scrollen

+-
+

ADVANCE   
Veeder-Root Co.
EMR-4
   (blank)
   (blank)
   (blank)
START
FINISH
   (blank)
TICKET NUMBER
   (blank)
PROD DSCRPT 1
METER ID
TANK LOAD
TANK ID
   (blank)
   (blank)
   (blank)
   (blank)
   (blank)
   (blank)
   (blank)
TOTALIZER START
TOTALIZER END
VOLUME GAL START
GROSS VOLUME FINISH
NET VOLUME FINISH
AVG FLOW RATE (GPM)
TEMP THIS DELIVERY
VOLUME CORRECTED TO
COEFFICIENT OF EXPANSION
PRICE/GALLON
SUBTOTAL
% TAX T/D 1
FINAL PRICE/GALLON
TOTAL NON-TAX LINES
TAX THIS DELIVERY
GRAND TOTAL
CRC ERROR
  (blank)
END OF REPORT

ADVANCE
**************************
*     Veeder-Root Co.    *
*         EMR-4          *
*                        *
*                        *
**************************
   (blank)
SHIFT BEGIN
SHIFT END
   (blank)
PROD DSCRPT 1
METER ID
BEGINNING VOLUME
LOADED VOLUME
ENDING VOLUME
TOTAL GROSS VOLUME
   (blank)
SINGLE DELIVERIES
MULTIPLE DELIVERIES
TRANSFER DELIVERIES
ITEMIZED DELIVERIES
TOTAL VOLUME
TOTAL VOLUME NO PRICE
TOTAL VOLUME PRICED
TOTAL SALES W/O TD    $
TOTAL TAX/DISCOUNT 1  $
TOTAL TAX/DISCOUNT 2  $
TOTAL TAX/DISCOUNT 3  $
TOTAL TAX/DISCOUNT 4  $
TOTAL TAX/DISCOUNT 5  $
TOTAL TAX/DISCOUNT 6  $
GRAND TOTAL           $
   (blank)
You can count on us!
   (blank)
   (blank)
   (blank)
END OF REPORT

Lieferschein (Beispiel) Schichtbericht (Beispiel)

TOTALIZER START

Die zu ersetzende Zeile des Lieferscheins wird im Feld Descriptor angezeigt und die Zeilennummer im Feld Preset.

Ignorieren Sie diese Nummer im Feld Register, wenn Sie eine Zeile in eine andere kopieren.

Wenn Sie das
Zusammenstellen
Ihres Berichts
beendet habenBeispiel: Um eine Zeile auf dem 

Lieferschein in eine andere zu
verschieben (mit einer anderen 
zu überschreiben).

Die Zeile END OF REPORT
markiert das Ende des Berichts. 
Im Beispiel Lieferschein ist dies 
die Zeile 41 und im Beispiel 
Schichtbericht ist es die Zeile 39.  

Wenn der Lieferschein nach Grand 
Total (Zeile 38) zu Ende sein soll, 
würden Sie die END OF REPORT-
Zeile in die Zeile 39 verschieben 
(und damit CRC ERROR aus 
dem Lieferschein entfernen).

Die maximale Zeilenanzahl in 
einem Lieferschein oder 
Bericht ist 75.

Hinweis: END OF REPORT
und (leere) Zeilen werden
nicht gedruckt.

Um leere Zeilen in einem 
Lieferschein oder Bericht 
zu haben, weisen Sie 
solchen Zeilen eine 
leere zu.

Diese Zeilen sind 
Platzhalter für die 
benutzerdefinierte 
Felder 1-7 und 
sind leer, wenn 
nicht zugeordnet.

  

23

Oberkante des 
Lieferscheins

Oben im Bericht

Um TICKET NUMBER (Zeile 10) in die Zeile 23 zu 
verschieben, drücken Sie die +/--Tasten, bis TOTALIZER 
START im Feld Descriptor angezeigt wird (die aktuelle 
Zeilennummer [23] wird im Feld Preset angezeigt, wie 
im Beispiel rechts zu sehen).  Drücken Sie NEXT, dann die 
+/--Tasten, bis TICKET NUMBER im Feld Descriptor 
erscheint, und akzeptieren Sie die Verschiebung dann 
durch Drücken von ENTER.  HINWEIS: Wenn Sie eine 
Zeile in eine andere kopieren, überschreiben Sie die 
Bezeichnung der Zielzeile. Jetzt würde TICKET NUMBER 
in den Zeilen 10 und 23 stehen und TOTALIZER START 
wäre gelöscht.  Sie könnten eine leere Zeile in die Zeile 
10 verschieben oder andere Bezeichnungsänderungen 
an der Zeile 10 vornehmen. In den Abbildungen auf der 
nächsten Seite finden Sie Tipps für das Umformatieren 
von Berichten.
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Abbildung 49.   Format-Beispiele Lieferschein und Schichtberichte

Nehmen wir an, Sie wollen das Format im 
Beispiel Lieferschein folgendermaßen ändern:
• Die Bezeichnung TANK ID und METER ID 
  austauschen

Vorgehensweise
Da das Verschieben einer Zeile Kopieren/
Ersetzen bedeutet, müssen Sie den Inhalt 
der Zielzeile zuerst sichern.
Sie könnten dafür die Zeilen nach END OF 
REPORT (Zeile 45 im Standardbeispiel) bis 
zur Zeile 75 (letzte mögliche Zeile) als eine 
Art Notizblock verwenden, um den Inhalt der 
Zeilen zu „speichern“, bevor Sie sie verschieben.
  

1. Kopieren Sie METER ID in der Zeile 13 in die 
    Notizblock-Zeile 45.
2. Kopieren Sie TANK ID in die Zeile 14 nach der 
    Zeile 13.
3. Kopieren Sie METER ID in Zeile 45 nach der 
    Zeile 14.  
Die Änderungen erscheinen wie unten gezeigt:

 Line 1
Line 2
Line 3
Line 4
Line 5
Line 6
Line 7
Line 8
Line 9

Line 10
Line 11
Line 12
Line 13
Line 14
Line 15
Line 16
Line 17
Line 18
Line 19
Line 20
Line 21
Line 22
Line 23
Line 24
Line 25
Line 26
Line 27
Line 28
Line 29
Line 30
Line 31
Line 32

  Line 33
Line 34
Line 35
Line 36
 Line 37
Line 38
Line 39
Line 40
Line 41
Line 42
Line 43
Line 44
Line 45

Line 75

END OF REPORT
Veeder-Root Co.
EMR-3
   (blank)
   (blank)
   (blank)
START
FINISH
   (blank)
TICKET NUMBER
   (blank)
PROD DSCRPT 1
METER ID
TANK ID
CUSTOM FIELD 1
CUSTOM FIELD 2
CUSTOM FIELD 3
CUSTOM FIELD 4
CUSTOM FIELD 5
CUSTOM FIELD 6
CUSTOM FIELD 7
TOTALIZER START
TOTALIZER END
VOLUME GAL START
GROSS VOLUME FINISH
NET VOLUME FINISH
AVG FLOW RATE (GPM)
TEMP THIS DELIVERY
VOLUME CORRECTED TO
COEFFICIENT OF EXPANSION
PRICE/GALLON
SUBTOTAL
% TAX T/D 1
FINAL PRICE/GALLON
TOTAL NON-TAX LINES
TAX THIS DELIVERY
GRAND TOTAL
CRC ERROR
   (blank)
You can count on us!
   (blank)
   (blank)
   (blank)
END OF REPORT

Beispiel 1 – Austauschen von 2 Zeilen Beispiel 3 – Einfügen einer Zeile
WICHTIG! Wenn Sie eine Zeile einfügen wollen, 
müssen Sie alle Zeilen nach dem Einfügepunkt 
in den Notizblock kopieren und dann eine nach 
der anderen unter die in den Lieferschein/Bericht 
eingefügte Zeile kopieren.

Bevor Sie mit dem Einfügen beginnen, notieren 
Sie jede Zeilennummer und die Bezeichnung, 
die Sie im fertigen Bericht haben wollen, auf 
einem leeren Blatt Papier. Nachdem Sie alle 
erforderlichen Zeilen aus dem Standardbericht 
in den Notizblock kopiert haben, können Sie mit 
Ihrem handgeschriebenen Bericht als Anleitung 
jede Zeile zurück in den endgültigen Bericht kopieren.

  
PROD DSCRPT 1
TANK ID
METER ID
TICKET NUMBER
 

Line 12
Line 13
Line 14
Line 15

Sie brauchen nicht zurück zur Zeile 45 gehen 
und diese ändern, da alle Zeilen nach der 
Zeile END OF REPORT (Zeile 44) ignoriert 
werden.

Notizblock

Wird nur gedruckt, wenn TC
nicht aktiviert ist

Lieferschein (Beispiel)

Wird nur gedruckt, wenn TC
aktiviert ist
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S
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O
D
R

NEUSTART

Abbildung 50 zeigt das Verfahren Restart im C&C-Modus. VORSICHT: NICHT UNTER NORMALEN 
BEDINGUNGEN VERWENDEN! 
 

Abbildung 50.   Neustart-Optionen

ECURITY CODE
PRACHE
ISPLAY SYNTAX
EMPERATURE
UEL SOURCE
ETER CALIBRTN
ONFIGURE I/O
EM MESSAGE
ELIVERY OPTIONS
EPORT FORMATS

PRESERVE NVRAM
INIT NVRAM
SOFTWARE UPDATE

+

-
+

-
+

DH NVRAM
DH AND IB NVRAM+-

+

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien 
des C&C-Modus zu schalten.

RESTART

Die Auswahl von YES und dann ENTER 
startet den Display Head neu und leitet einen 
Selbsttest ein, ohne Setup-Parameter zu ändern 
oder Grand Totalizer auf 0 zu setzen.

VORSICHT!
Bei Auswahl von YES und dann ENTER:
• Neustart mit Selbsttest des Display Head
• Zurücksetzen aller Setup-Parameter auf die Werks-Voreinstellungen
• Zurücksetzen des Zählers Grand Totalizer auf 0
• Löschen aller gespeicherten Transaktionsdatensätze

WICHTIG! Vor dem Initialisieren von NVRAM:
• Drucken Sie einen Lieferschein,
• notieren Sie den Wert der Gesamt-Abgabemenge und
• notieren Sie die Kalibrierungswerte.

VORSICHT!
Bei Auswahl von YES und dann ENTER:
• Neustart mit Selbsttest des Display Head
• Zurücksetzen aller Setup-Parameter auf die Werks-Voreinstellungen
• Zurücksetzen des Zählers Grand Totalizer auf 0
• Löschen aller gespeicherten Transaktionsdatensätze

WICHTIG! Vor Durchführung einer Software-Aktualisierung:
•  Drucken Sie einen Lieferschein,
•  notieren Sie den Wert der Gesamt-Abgabemenge,
•  notieren Sie die Kalibrierungswerte,
•  Es wird empfohlen, die EMR4-Konfiguration mit dem PC-Setup-Programm zu sichern 
 (siehe EMR4 PC Setup Schnellhilfe, V-R Teile-Nr. 577014-388), 
•  Trennen Sie das IB-Netzwerk, wenn mehrere IBs angeschlossen sind, 
•  Bereiten Sie ein USB-Gerät mit der neuesten Softwareversion vor - Um das EMR4-System 
 auf die neueste Softwareversion zu aktualisieren, bestellen Sie entweder die Bestellnummer 
 Teile-Nr. 845900-100 (EMR4 Upgrade Software) oder laden Sie die Software aus dem 
 Internet: https://www.veeder.com/us/content/emr-software, 
• Befolgen Sie das Software-Upgrade-Handbuch (V-R Teile-Nr. 577014-364), um 
 Informationen zum Durchführen eines EMR4-Software-Upgrades zu erhalten.

YES
NO+-

+

YES
NO+-

+

YES
NO+-

+ Hinweis – Die Display Heads gehen und bleiben während der Software-
Aktualisierung, die mehrere Minuten in Anspruch nehmen kann, 
automatisch in den Download Manager-Modus.

HINWEIS

HINWEIS
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SICHERHEITSCODE

Abbildung 51 zeigt das Aktivierungsverfahren Security Code im C&C-Modus.
 

Abbildung 51.   Sicherheitscode

Wenn Sicherheit aktiviert ist und das System sich nicht im C&C-Modus befindet, müssen Benutzer, die das Setup 
ändern wollen, sich mit Ihren Sicherheitscode anmelden, wie gezeigt in Abbildung 7 auf Seite 17.

C&C-Modus verlassen

1. Schalten Sie die Stromversorgung zum Display Head aus. Deaktivieren Sie den C&C-Modus durch den 
Austausch der Schraube usw. (siehe EMR4-Anwendungshandbuch, V-R Teile-Nr. 577014-374).

2. Tauschen Sie die Abdeckung des Display Head aus. 

3. Schalten Sie die Stromversorgung zum Display Head ein.

4. Nachdem der Display Head gebootet hat, drücken Sie die MODE-Taste, bis der Volumen-Modus aktiv ist.

LANGUAGE
DISPLAY SYNTAX
TEMPERATURE
FUEL SOURCE
METER CALIBRTN
CONFIGURE I/O
OEM MESSAGE
DELIVERY OPTIONS
REPORT FORMATS
RESTART

-
+

-
+ ENABLE

DISABLE
CLEAR SECURITY CODE

Aktiviert die Funktion Security Code.  
Im Setup-Modus gehen Sie in das 
Setup Enter Security Code, um den 
eigentlichen Sicherheitscode und die 
Zuweisungen einzugeben.

Deaktiviert die Funktion Security 
Code, aber Benutzercodes und 
Zuweisungen bleiben unverändert.

Drücken Sie die Pfeiltasten 
nach oben/unten, um durch 
die restlichen Kategorien des 
C&C-Modus zu schalten.

Setzt die Benutzercodes auf 
000000 (Standard) zurück, 
aber die Code-Zuweisungen 
bleiben unverändert.

SECURITY CODE
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Verschiedene Produkte

Das EMR4 ist in Lage verschiedene Produkte durch dasselbe Messgerät abzugeben. Falls mehr als ein Produkt im 
Menü Setup eingestellt ist, wenn die START-Taste gedrückt wird, wird die Mehrfach-Produktauswahl eingeleitet 
und das erste Produkt angezeigt. Drücken Sie die -Taste, um durch die Produkte zu scrollen und drücken Sie 
die ENTER-Taste, um das Produkt zu wählen. 

Einzel-Lieferungen

Der Bediener drückt die START-Taste. Im Display sind alle Segmente aktiv und dann werden in allen Nullen 
angezeigt. Der Bediener kann dann das Produkt in den Tank fließen lassen.

Mehrfach-Lieferungen

Wenn in Delivery Options Multiple Delivery aktiviert ist, kann das EMR4 mehrere Tanks durch ein Messgerät 
befüllen. Der Bediener drückt die START-Taste, bis im Display das Symbol für Mehrfach-Lieferung angezeigt 
wird und lässt sie dann los. Der Bediener kann dann das Produkt in den ersten der Tank fließen lassen. Die 
Produktauswahl und die voreingestellten Methoden einer Einzel-Lieferung gelten. Nach Ende der ersten Lieferung, 
wird die Taste START gedrückt, um anzuzeigen, dass die Befüllung des Tanks abgeschlossen ist und Sie bereit 
sind, den nächsten Tank zu füllen. Nachdem alle Tanks voll sind, beendet die FINISH-Taste die Transaktion und ein 
zusammenfassender Ausdruck wird initiiert.

Übertragungs-Lieferungen

Das EMR4 ist in der Lage, zwischen Behältern umzupumpen, ohne dass ein Lieferschein gedruckt wird. Für diesen 
Lieferungstyp muss ein Übertragungsschalter an den Display Head angeschlossen und Übertragungslieferungen 
im Setup Configure I/O aktiviert sein.

Der Bediener schaltet den Übertragungsschalter ein und drückt die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen. 
Nach Abgabe der gewünschten Menge, drückt der Bediener die FINISH-Taste, um die Lieferung zu beenden und 
einen Übertragungslieferschein auszudrucken. Der Bediener schaltet den Übertragungsschalter aus.

Mehrere Produkte in Mehrfach-Lieferungen

Die EMR4 ist in der Lage, während einer Mehrfach-Lieferung durch dasselbe Messgerät an mehrere Tanks zu liefern. 
Wenn die Taste START gedrückt und gedrückt gehalten wird, wird der Mehrfachlieferungsstatus aktiviert und das 
Symbol für Mehrfachlieferungen wird eingeschaltet. Wenn der Bediener mehr als ein Produkt eingestellt hat, wird 
die Mehrfach-Produktauswahl initiiert und die Meldung zur Produktauswahl wird angezeigt. Wenn eine Lieferung mit 
Preis gewünscht ist, verwendet das erste Produkt diesen Preis und der Bediener kann dann das Produkt in den 
ersten der Mehrfachtanks fließen lassen. Nach Ende dieser Lieferung wird die START Taste gedrückt wird und 
die Produktauswahl wird wieder initiiert aber der Kraftstofffluss nicht erlaubt. Falls ein anderes Produkt als zuvor 
ausgewählt wird, kann der Benutzer einen Preis auf dieselbe Art und Weise eingeben wie in Vorabgabe. Der 
Bediener kann dann dieses Produkt abgeben. Während des Vorgangs der Produktauswahl kann der Benutzer 
Produkte auswählen, aber es ist nur ein Preis pro Produkt erlaubt. Deswegen erfolgt die nachfolgende Lieferung 
eines Produkt bei einer Mehrfach-Lieferung immer zum gleichen Preis. Die Mehrfachlieferungstransaktion wird 
auf dieselbe Weise wie eine Mehrfachlieferung mit dem detaillierten Ausdruck mit Zwischensummen von jedem 
Produkt abgeschlossen.
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Fahrer-Auswahl mit Preis/mit Steuercodes während des Betriebs

Der Display Head ist in der Lage, einen Preis/Rabatt mit einem zugeordneten Steuerschlüssel zu akzeptieren, 
wie in diesem Abschnitt beschrieben. 

Im Modus Currency geht das System standardmäßig zur Preiseingabe. Im Preisbildschirm wird der Preis als Netto-
Wert im Feld Preset angezeigt. Die Auswahl eines neuen Preises geschieht durch einfaches Drücken der NEXT-
Taste. Der Preis wird, falls es der zuvor eingegebene Standardpreis ist, im Preisänderungs-Bildschirm mit seinem 
Basiswert im Voreinstellungsfeld und dem Nettowert im Feld Register angezeigt. Der Preiscode wird durch 
Akzeptieren des Preises (Drücken der ENTER-Taste) oder durch Scrollen zum entsprechenden Preiscode und 
Akzeptieren (Drücken der ENTER-Taste) geändert. Alternativ kann vor dem Akzeptieren des Preises mit den beiden 
beschriebenen Methoden im Bildschirm Change Preset die Taste NEXT gedrückt werden, um den Basiswert im 
Feld Preset zu überschreiben. Der neue Wert wird durch Drücken der ENTER-Taste übernommen. Nach Änderung 
des Preiscodes, kann der Bediener die Lieferung fortsetzen. Der Preiscode kann nach Drücken der START-Taste 
geändert werden, außer im Mehrfachlieferungsstatus nach der ersten Abgabe des Produkts.

Eingabe eines Preiscodes und Steuerschlüssel-/Rabatt-Zuordnung im Setup-Modus

Der Display Head kann Standardpreis und Rabatt plus Steuerschlüssel im Setup-Modus akzeptieren, der vom 
Bediener zwischen den Lieferungen eingegeben wird. Die Price-Standardcodes sind über den Preissetup-
Bildschirm zugänglich, indem die NEXT-Taste gedrückt wird, um zum Bildschirm Price Code 1 zu navigieren. Der 
Bediener wählt dann den gewünschten Preiscode aus, indem er zum gewünschten scrollt. Beim ausgewählten 
Preiscode wird die NEXT-Taste gedrückt, um zum Preisänderungsbildschirm zu gelangen. Der Preis wird geändert, 
indem die NEXT-Taste gedrückt wird, um zu dem Bildschirm für die Eingabe des Basispreises zu navigieren. Die 
Preiseingabe wird vorgenommen, indem die NEXT-Taste gedrückt, zum gewünschten Preis gescrollt und die 
ENTER-Taste zum Akzeptieren gedrückt wird. Dem neuen Preis wird dann ein Steuerschlüssel zugewiesen, indem 
die Taste „-“ gedrückt wird, um den Bildschirm Assign Tax/Discount aufzurufen. In diesem Bildschirm bringt Sie die 
NEXT-Taste zum Bildschirm Assignment, wo man zum entsprechenden Code für Tax/Discount scrollt und diesen 
mit der ENTER-Taste zuweist. Wenn der Benutzer zum Preis zurückkehrt und zur Code-Zuweisung Tax/Discount 
navigiert, wird T/D Code 1 angezeigt.

Eingabe von Tax/Discount-Zeilen zu T/D Subtotal

Die Funktion Subtotal ermöglicht dem Benutzer das Definieren und Einfügen zusätzlicher Zeilen für Zwischensummen 
in der gleichen Weise wie vorhandene Steuerschlüssel- oder Rabattzeilen. Mit dieser Funktion wird ein neuer Typ 
namens Zwischensummer (T/D/S) erstellt. Typ Zwischensumme ist eine neue Auswahlmöglichkeit im Menü CHNG T/
D-VALUE, die keinen vom Benutzer definierten Wert aber die Auswahl ASSIGN TO LINE hat. Sobald die Auswahl T/
D SUBTOTAL gemacht ist, kann der Benutzer auswählen, zu welchen T/D LINES zugeordnet werden soll. Nur die 
Zeilen, die den T/D SUBTOTAL zugeordnet sind, werden summiert. Die Funktion T/D SUBTOTAL erzeugt eine 
zusätzliche zu druckende Zeile im Lieferschein und wird Teil des Lieferungsdatensatzes. T/D SUBTOTAL wird eine 
Druckbezeichnung zugeordnet und kann deswegen geändert werden. 

Um Subtotal-Zeilen zuzuordnen, gehen Sie in das Menü TAX DISCOUNT, drücken NEXT, um zu T/D/S CODEn zu 
gelangen, dann NEXT für T/D/S LINEn, dann NEXT für CHNG T/D/S VALUE, dann NEXT drücken für TAXPERCENT, 
dann mit den +/- Tasten nach T/D SUBTOTAL, dann NEXT drücken für CHNG T/D/S ASSGN, dann NEXT für 
ASSGN TO LINE, dann der Zwischensumme Zeilen zuweisen mit den +/--Tasten, dann NEXT und ENTER.

Not-AUS

Das EMR4 hat einen optionalen Notausschalter (ESS), der nicht in der Nähe des Systems montiert sein muss. 
Wenn der Bediener den ESS drückt, wird das Not-Stopp-Symbol angezeigt, die Relaiskontakte werden 
geöffnet und das System wird ausgeschaltet. Um die Lieferung wieder aufzunehmen, muss der Bediener 
den Schalter herausziehen.
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Betrieb mit Voreinstellung und Vollfüllen des Tanks

Die Voreinstellung arbeitet auf eine bestimmte Weise im EMR4. Egal ob die Anzeige auf Volume oder Currency 
Mode gestellt ist, Preset zählt das Volumen im Hintergrund. Das bedeutet, dass das Ändern der Voreinstellung 
im Currency Mode, der Betrag, den entsprechenden voreingestellten Volumenwert im Hintergrund ändert. Das 
Ergebnis ist, dass der Bediener die Voreinstellung in beiden Modi mit dem gleichen Ergebnis ändern kann. Er 
kann auch ohne Änderung der Voreinstellung zwischen den Modi wechseln.

Die Voreinstellungsanzeige zeigt den Countdown vom voreingestellten Level. Dabei wird das Kraftstoff-Volumen 
mit dem Preset-Wert verglichen. Wenn die abgegebene Menge den Verlangsamungspunkt des festgelegten 
Preset-Volumens oder der Währung erreicht, öffnet sich das Durchfluss-Steuerventil 1 und das Register zeigt 
eine langsamere Abgaberate an. Wenn die abgegebene Menge den festgelegten Stopppunkt erreicht, öffnet 
sich das Durchfluss-Steuerventil 2 und es stoppt den Fluss am voreingestellten Wert für die Lieferung.

Der Benutzer kann die Voreinstellung während des Betriebs der Anlage durch Drücken der PRESET-Taste 
deaktivieren, um zum Preset-Countdown zu gehen und dann Disable auswählen und die ENTER-Taste drücken. 
Umgekehrt kann der Benutzer den Preset durch Drücken der Tasten PRESET und ENTER aktivieren.

Die Anzeige zeigt an, dass der Preset aktiviert ist, indem das Symbol links des Felds PRESET durchgehend 
leuchtet. Im Gegensatz dazu blinkt dieses Symbol, wenn die Voreinstellung deaktiviert ist. 

Mit dieser Methode können Tanks ganz befüllt werden, indem die Voreinstellung und das abgegebene Produkt 
eingestellt werden, bis das System den Fluss stoppt. Wenn der Bediener an diesem Punkt mehr Produkt abgeben 
möchte, kann er die Voreinstellung deaktivieren oder eine neue eingeben und dann die gewünschte zusätzliche 
Menge abgeben. Wenn die Voreinstellung deaktiviert ist, zählt die Voreinstellungsanzeige über 0 hinaus bis zu 
einer negativen Menge, die der Differenz zwischen dem voreingestellten Level und der Registeranzeige entspricht.

Den Füllstand eines Tanks während einer Lieferung anzeigen

View Tank Load muss im Setup Start Modes aktiviert sein, damit diese Funktion zur Verfügung steht. Preset-
Lieferung ist nicht möglich, wenn View Tank Load aktiviert ist. Hinweis: Die Tankbefüllung ist vom eingegebenen 
Volumen abhängig, nicht von der tatsächlichen Tankkapazität.

Der Bediener drückt die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen und drückt dann die PRESET-Taste, wodurch 
im Feld Descriptor View Tank Load angezeigt wird und im Feld Preset die Menge im Tank (Tank-Füllstand) zu 
Beginn der Lieferung. Wenn die Lieferung beendet ist drückt, der Bediener die FINISH-Taste. Falls gewünscht, 
kann der Bediener die PRESET-Taste noch einmal drücken, um den Tank-Füllstand nach der Lieferung anzuzeigen.

Ändern des Tank-Füllstands – für den Tank auf einem Tankfahrzeug

View Tank Load muss im Setup Start Modes aktiviert werden und Tank Load im Setup Delivery Options, damit 
diese Funktion aktiv ist. Preset-Lieferung ist nicht möglich, wenn View Tank Load aktiviert ist. 

Nach dem Auffüllen eines Tanks kann mit dieser Funktion die Gesamtmenge im Tank eingegeben werden. Der 
Bediener drückt die PRESET-Taste, wodurch das Feld Descriptor View Tank Load anzeigt und das Feld Preset 
den Tankfüllstand vor dem Auffüllen. Der Bediener drückt die NEXT-Taste, um Add Tank Load im Descriptor-Feld 
anzuzeigen. Der Bediener drückt wieder die NEXT-Taste und der Cursor blinkt an der ersten Ziffer des Preset-
Felds. Mit den Tasten des Tastenfeldes gibt der Bediener die Gesamtmenge des Tank-Füllstands ein und drückt 
dann die ENTER-Taste, um den Eintrag zu akzeptieren. HINWEIS: HINWEIS: Falls Sie die Menge nicht nach 
jedem Auffüllen des Tanks eingeben, wenn -999.999 erreicht ist, wird TANKER LOAD ERROR angezeigt.

Lieferungsfunktion Temperatur-Kompensation

Nach dem Drücken von FINISH nach einer temperaturkompensierten Lieferung, kann der Bediener die Anzeige 
umschalten zwischen Net Delivered Volume und Gross Delivered Volume, indem er die Taste +/- drückt. Hiermit 
wird nur das abgegebene Volumen in der Anzeige umgeschaltet. 
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Ändern der Modi und der Voreinstellungen während des Betriebs

Der Bediener kann die Modi jederzeit vor und während der Abgabe durch Drücken der MODE-Taste ändern. Damit 
kann der Benutzer die Volumen- und Währungsvoreinstellungen jederzeit vor und während einer Lieferung ändern. 
Die Durchflussrate kann nur während der Lieferung angezeigt werden. Voreinstellungen und Preise, die gerade 
eingegeben werden, werden nicht übernommen, bis die ENTER-Taste gedrückt wird; daher bleiben Voreinstellung 
und Preis für den Fall unverändert, dass die MODE-Taste gedrückt wurde, bevor die Eingabe abgeschlossen war. 
Das Symbol Preset leuchtet nicht, wenn keine Voreinstellung eingegeben wurde, es blinkt, wenn die Voreinstellung 
deaktiviert ist und es leuchtet durchgehend, wenn sie aktiviert ist.

Es folgt ein Beispiel einer Lieferung, das diese Änderung von Modi und Voreinstellungen zeigt. Es ist nicht typisch, 
zeigt aber die Möglichkeit, Modi und Voreinstellungen zu ändern.

1. Der Bediener wählt den Preis von $2,00 für die Lieferung und drückt zum Akzeptieren die ENTER-Taste 
(Preset-Symbol leuchtet nicht).

2. Er drückt PRESET, um den Wert des Preset-Countdown anzuzeigen (Preset-Symbol leuchtet nicht).

3. Er drückt NEXT, um den Currency Preset von $200,00 einzustellen und drückt ENTER, um den Wert zu 
übernehmen (Preset-Symbol leuchtet durchgehend).

4. Er startet die Lieferung durch Drücken der START-Taste. Bei mehr als einem Produkt, das Produkt auswählen, 
dann ENTER drücken.

5. Der Bediener beginnt mit der Abgabe. Das Feld Preset zeigt den Countdown-Wert der $200,00 minus den 
abgegebenen Währungswert (Preset-Symbol bleibt an).

6. Er drückt MODE für den Volume-Mode und drückt die PRESET-Taste, um den Preset-Countdown 
einzuschalten (Preset-Symbol bleibt an, der angezeigte Wert ist gleich 100 minus abgegebenes Volumens).

7. NEXT-Taste für den aktuellen Volumen-Voreinstellungswert (Preset-Symbol bleibt an). Der angezeigte, 
äquivalente Volumen-Wert ist 100. 

8. Der Bediener ändert den Preset-Wert auf 200 Gallonen durch Eingabe von 200 und Drücken von ENTER 
zum Akzeptieren (Preset-Symbol bleibt an). Die Anzeige zeigt die neue Countdown-Zahl von 200 minus 
abgegebene Menge.

9. Er drückt MODE, um den Währungspreis einzuschalten ($2,00). 

10.Mit der PRESET-Taste wird der Countdown-Wert in Währung angezeigt. Der angezeigte, voreingestellte 
Währungswert ist §400,00 minus der abgegebenen Menge (Preset-Symbol bleibt an).

11.Er drückt MODE, um die Durchflussmenge in Gallonen/Min. anzuzeigen (optional).

12.Er drückt MODE, um Volume anzuzeigen, dann die PRESET-Taste, um den Voreinstellungs-Countdown 
von 200 abzüglich der abgegebenen Menge anzuzeigen (Preset-Symbol bleibt an).

13.200 Gallonen wurden abgegeben und das System stoppt den Durchfluss.

14.Die -Taste wird gedrückt, um Preset Disable anzuzeigen und dann ENTER zum Deaktivieren (Das 
Preset-Symbol beginnt zu blinken, die Abgabe bleibt erlaubt und es werden negative Zahlen nach dem 
voreingestellten Wert angezeigt)..

15.Der Bediener füllt den Tank mit 210 Gallonen auf (Preset-Symbol blinkt weiter).

16.Er drückt ENTER (Preset-Symbol leuchtet dauerhaft) und das System stoppt den Durchfluss. Die Preset-
Anzeige steht bei -10 Gallonen.

17.Er drückt FINISH, um den Lieferschein zu drucken (210 Gallonen zu $2,00 pro Gallone, $420,00 + Steuern = 
$420,00 + Steuer).
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Typische Abgabe-Beispiele

Die folgenden Szenarien zeigt die Schritte des Bedieners, um Produkt abzugeben. Die beiden grundlegenden 
Methoden für eine Lieferung heißen Volume und Currency. Sie werden in den Standardmodus eingegeben, der im 
Setup für den Vorabgabe-Status ausgewählt wird. Der Bediener wählt die entsprechenden Optionen für diesen 
Modus und drückt Start, um mit der eigentlichen Abgabe zu beginnen. Wenn mehrere Produkte eingestellt sind, 
wird aus den verfügbaren Produkten ausgewählt. Wenn eine Mehrfach-Lieferung gewünscht ist, die START-Taste 
für mehr als 1 Sekunde gedrückt halten, um den Multiple Delivery State einzuschalten. Die Kraftstoffabgabe kann 
beginnen. Nachdem die Voreinstellung erreicht ist oder die gewünschte Kraftstoffmenge abgegeben wurde, drückt 
der Bediener die FINISH-Taste, um die Abgabe zu stoppen. Wenn der voreingestellte Wert erreicht ist und der 
Benutzer möchte den Tank weiter auffüllen, kann die Voreinstellung deaktiviert oder zurückgesetzt werden, um 
mehr von dem Produkt abzugeben.

ABGABE ÜBER VOLUMEN OHNE VOREINSTELLUNG 

1. Im Volume Mode drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr 
als ein Produkt konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen und dann die ENTER-Taste drücken).

2. Ein Produkt in der gewünschten Menge abgeben.

3. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Volumen-Lieferschein zu drucken.

ABGABE ÜBER VOLUMEN OHNE PREIS ABER MIT VOREINSTELLUNG VOR DER ABGABE

1. Im Volume Mode drücken Sie die Taste START.

2. Drücken Sie die Taste PRESET, um zum Preset-Bildschirm zu gehen. Drücken Sie die Taste NEXT, um zu 
Bildschirm Change Preset zu gehen, vergrößern oder verringern Sie den Wert bis zur gewünschten 
Voreinstellung und drücken Sie dann ENTER zum Akzeptieren. (Falls der Benutzer eine andere Zahl als 
Standard-Voreinstellung wünscht, im Bildschirm Change Preset NEXT drücken und jede Stelle nach oben oder 
unten verändern und mit NEXT zur nächsten Stelle wechseln. Mit ENTER die neue Zahl übernehmen. Falls der 
Benutzer die Voreinstellung deaktivieren möchte, PRESET drücken, zu Disable scrollen und ENTER drücken. 
Das Symbol links vom Voreinstellungsfeld leuchtet dauerhaft, wenn die Voreinstellung aktiviert ist und blinkt, 
wenn deaktiviert.)

3. Drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr Produkt 
konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen und dann die ENTER-Taste drücken).

4. Geben Sie Produkt ab, bis der Preset-Wert erreicht ist und die Abgabe stoppt.

5. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Volumen-Lieferschein zu drucken.

ABGABE ÜBER VOLUMEN OHNE PREIS ABER MIT VOREINSTELLUNG NACH DER ABGABE

1. Im Volumen-Mode drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr 
als ein Produkt konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen).

2. Drücken Sie die Taste PRESET.

3. Drücken Sie die Taste PRESET, um zum Preset-Bildschirm zu gehen. Drücken Sie die Taste NEXT, um zum 
Bildschirm Change Preset zu gehen, vergrößern oder verringern Sie den Wert bis zur gewünschten Voreinstellung 
und drücken Sie dann ENTER zum Akzeptieren. (Falls der Benutzer eine andere Zahl als Standard-Voreinstellung 
wünscht, im Bildschirm Change Preset NEXT drücken und jede Stelle nach oben oder unten verändern und mit 
NEXT zur nächsten Stelle wechseln. Mit ENTER die neue Zahl übernehmen. Falls der Benutzer die Voreinstellung 
deaktivieren möchte, PRESET drücken, zu Disable scrollen und ENTER drücken. Das Symbol links vom 
Voreinstellungsfeld leuchtet dauerhaft, wenn die Voreinstellung aktiviert ist und blinkt, wenn deaktiviert.)

4. Geben Sie Produkt ab, bis der Preset-Wert erreicht ist und die Abgabe stoppt.

5. Nach der Abgabe kann die Voreinstellung deaktiviert werden, um Tanks ganz zu befüllen, indem die 
PRESET-Taste gedrückt, zu Disable gescrollt und ENTER gedrückt wird. 

6. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Volumen-Lieferschein zu drucken.
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ABGABE ÜBER WÄHRUNG MIT PREISCODE VOR DER LIEFERUNG ABER OHNE 
VOREINSTELLUNG 

1. Im Currency Mode drücken Sie die Taste NEXT, um den Bildschirm Change Price anzuzeigen.

2. Drücken Sie die Taste +/-, um zum gewünschten Preiscode zu scrollen und drücken Sie die Taste ENTER. 
Der Nettopreis wird angezeigt. (Falls der Benutzer den Preis ändern aber den zugehörigen Steuerschlüssel 
behalten möchte, wieder NEXT drücken, um in den Bildschirm Price zu gelangen. Mit NEXT, +/--Taste 
gefolgt von ENTER wird der neue Preis übernommen und der Nettopreis angezeigt.)

3. Drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr als ein Produkt 
konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen). Die Produktbeschreibung und die Preiseinheit werden 
im Feld Descriptor angezeigt, der Nettopreis im Feld Preset und der Gesamt-Abgabewert im Feld Register.

4. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Lieferschein zu drucken.

ABGABE ÜBER WÄHRUNG MIT PREISCODE UND VOREINGESTELLTER WÄHRUNG VOR 
DER LIEFERUNG

1. Im Currency Mode drücken Sie die Taste NEXT, um den Bildschirm Change Price anzuzeigen.

2. Drücken Sie die Taste +/-, um zum gewünschten Preiscode zu scrollen und drücken Sie die Taste ENTER. 
Der Nettopreis wird angezeigt. (Falls der Benutzer den Preis ändern aber den zugehörigen Steuerschlüssel 
behalten möchte, wieder NEXT drücken, um in den Bildschirm Price zu gelangen. Mit NEXT, den +/--Tasten 
gefolgt von ENTER wird der neue Preis übernommen und der Nettopreis angezeigt.)

3. Drücken Sie die Taste PRESET, um zum Preset-Bildschirm zu gehen.

4. Drücken Sie die Taste NEXT bis Change Preset, wählen Sie die gewünschte Standard-Voreinstellung und 
drücken dann die Taste ENTER, um den Wert zu akzeptieren. (Falls der Benutzer die Voreinstellung ändern 
möchte, wieder NEXT drücken, um in den Bildschirm Preset zu gelangen. Mit NEXT, den +/--Tasten gefolgt von 
ENTER wird der neue Voreinstellungswert übernommen und die neue Voreinstellung angezeigt. Falls der 
Benutzer die Voreinstellung deaktivieren möchte, NEXT drücken, zu Disable scrollen und ENTER drücken Das 
Symbol links vom Voreinstellungsfeld blinkt, wenn die Voreinstellung deaktiviert ist und leuchtet durchgehend, 
wenn aktiviert.

5. Drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr als ein Produkt 
konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen). Die Produktbeschreibung und die Preiseinheit werden 
im Feld Descriptor angezeigt, der Nettopreis im Feld Preset und der Gesamt-Abgabewert im Feld Register.

6. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Lieferschein zu drucken.

ABGABE ÜBER WÄHRUNG MIT PREISCODE VOR UND VOREINGESTELLTER WÄHRUNG 
NACH DER LIEFERUNG

1. Im Currency Mode drücken Sie die Taste NEXT, um den Bildschirm Change Price anzuzeigen.

2. Drücken Sie die Taste +/-, um zum gewünschten Preiscode zu scrollen und drücken Sie die Taste ENTER. 
Der Nettopreis wird angezeigt. (Falls der Benutzer den Preis ändern aber den zugehörigen Steuerschlüssel 
behalten möchte, wieder NEXT drücken, um in den Bildschirm Price zu gelangen. Mit NEXT, der +/--Taste 
gefolgt von ENTER wird der neue Basispreis übernommen und der neue Nettopreis angezeigt.) 

3. Drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr als ein Produkt 
konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen). Die Produktbeschreibung und die Preiseinheit werden 
im Feld Descriptor angezeigt, der Nettopreis im Feld Preset und der Gesamt-Abgabewert im Feld Register.

4. Drücken Sie die Taste PRESET, um zum Preset-Bildschirm zu gehen.

5. Drücken Sie die Taste NEXT bis Change Preset, wählen Sie die gewünschte Standard-Voreinstellung und 
drücken dann die Taste ENTER, um den Wert zu akzeptieren. Falls der Benutzer die Voreinstellung ändern 
möchte, wieder NEXT drücken, um in den Bildschirm Preset zu gelangen. Mit NEXT, den +/--Tasten gefolgt 
von ENTER wird der neue Voreinstellungswert übernommen und die neue Voreinstellung angezeigt. Falls der 
Benutzer die Voreinstellung deaktivieren möchte, NEXT drücken, zu Disable scrollen und ENTER drücken. 
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Das Symbol links vom Voreinstellungsfeld blinkt, wenn die Voreinstellung deaktiviert ist und leuchtet 
durchgehend, wenn aktiviert.

6. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Lieferschein zu drucken.

ABGABE ÜBER WÄHRUNG MIT PREISCODE UND VOREINGESTELLTEM VOLUMEN VOR 
DER LIEFERUNG

1. Im Currency Mode drücken Sie die Taste NEXT, um den Bildschirm Change Price anzuzeigen.

2. Drücken Sie die Taste +/-, um zum gewünschten Preiscode zu scrollen und drücken Sie die Taste ENTER. 
Der Nettopreis wird angezeigt. (Falls der Benutzer den Preis ändern aber den zugehörigen Steuerschlüssel 
behalten möchte, wieder NEXT drücken, um in den Bildschirm Price zu gelangen. Mit NEXT, der +/--Taste 
gefolgt von ENTER wird der neue Basispreis übernommen und der neue Nettopreis angezeigt.) 

3. Drücken Sie die Taste MODE, um zum Volume Mode zu gehen.

4. Drücken Sie die Taste PRESET, um zum Preset-Bildschirm zu gehen.

5. Drücken Sie die Taste NEXT bis Change Preset, wählen Sie die gewünschte Standard-Voreinstellung und 
drücken Sie die Taste ENTER, um den Wert zu akzeptieren. Falls der Benutzer die Voreinstellung ändern 
möchte, wieder NEXT drücken, um in den Bildschirm Preset zu gelangen. Mit NEXT, der +/--Taste gefolgt von 
ENTER wird der neue Voreinstellungswert übernommen und die neue Voreinstellung angezeigt. Falls der 
Benutzer die Voreinstellung deaktivieren möchte, NEXT drücken, zu Disable scrollen und ENTER drücken. Das 
Symbol links vom Voreinstellungsfeld blinkt, wenn die Voreinstellung deaktiviert ist und leuchtet durchgehend, 
wenn aktiviert.) 

6. Drücken Sie auf MODE, um zum Currency Mode zurückzukehren.

7. Drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr als ein Produkt 
konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen). Die Produktbeschreibung und die Preiseinheit werden 
im Feld Descriptor angezeigt, der Nettopreis im Feld Preset und der Gesamt-Abgabewert im Feld Register.

8. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Lieferschein zu drucken.

ABGABE ÜBER WÄHRUNG MIT PREISCODE UND VOREINGESTELLTEM VOLUMEN NACH 
DER LIEFERUNG

1. Im Currency Mode drücken Sie die Taste NEXT, um den Bildschirm Change Price anzuzeigen.

2. Drücken Sie die Taste +/-, um zum gewünschten Preiscode zu scrollen und drücken Sie die Taste ENTER. 
Der Nettopreis wird angezeigt. (Falls der Benutzer den Preis ändern aber den zugehörigen Steuerschlüssel 
behalten möchte, wieder NEXT drücken, um in den Bildschirm Price zu gelangen. Mit NEXT, der +/--Taste 
gefolgt von ENTER wird der neue Basispreis übernommen und der neue Nettopreis angezeigt.) 

3. Drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr als ein Produkt 
konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen). Die Produktbeschreibung und die Preiseinheit werden 
im Feld Descriptor angezeigt, der Nettopreis im Feld Preset und der Gesamt-Abgabewert im Feld Register.

4. Drücken Sie die Taste MODE, um zum Volume Mode zu gehen.

5. Drücken Sie die Taste PRESET, um zum Preset-Bildschirm zu gehen.

6. Drücken Sie die Taste NEXT bis Change Preset, wählen Sie die gewünschte Standard-Voreinstellung und 
drücken Sie die Taste ENTER, um den Wert zu akzeptieren. (Falls der Benutzer die Voreinstellung ändern 
möchte, wieder NEXT drücken, um in den Bildschirm Preset zu gelangen. Mit NEXT, der +/--Taste gefolgt 
von ENTER wird der neue Voreinstellungswert übernommen und die neue Voreinstellung angezeigt. Falls 
der Benutzer die Voreinstellung deaktivieren möchte, NEXT drücken, zu Disable scrollen und ENTER drücken. 
Das Symbol links vom Voreinstellungsfeld blinkt, wenn die Voreinstellung deaktiviert ist und leuchtet 
durchgehend, wenn aktiviert.) 

7. Drücken Sie auf MODE, um zum Currency Mode zurückzukehren.

8. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Lieferschein zu drucken.
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ABGABE MIT AKTIVIERTER TANK-ID

1. Der Bediener ist für die Abgabe bereit und drückt START.

2. Die Anzeige zeigt TANK-ID (die Standard-Bezeichnung) oder was auch immer in SETUP LABELS eingegeben 
wurde (siehe C&C-Modus Abbildung 31 auf Seite 36) im Descriptor-Feld. 

3. Drücken Sie NEXT und entweder ENTER zum Akzeptieren von TANK DEFAULT (oder was auch immer in 
SETUP LABELS eingegeben wurde – siehe C&C-Modus, Abbildung 31 auf Seite 36) oder verwenden Sie 
die +/--Taste, um eine andere Bezeichnung (bis zu 16 Zeichen) einzugeben. Drücken Sie ENTER, wenn Sie 
die gewünschte Bezeichnung eingegeben haben. Hinweis: Wenn Sie ENTER hätten drücken sollen, als 
TANK ID angezeigt wurde, scrollt die Nachricht TANK ID NOT ENTERED durch das Descriptor-Feld. Um 
diese Meldung zu vermeiden, müssen Sie NEXT drücken, nachdem TANK ID angezeigt wurde.

4. Beginnen Sie die Lieferung. 

Wenn Sie bei Mehrfach-Lieferungen die erste Abgabe machen, können Sie eine neue TANK DEFAULT-
Bezeichnung vor der zweiten Abgabe eingeben. Diese neue Bezeichnung wird dann vor der dritten, vierten usw. 
Abgabe erscheinen, bis die Taste FINISH gedrückt wird. Bei der nächsten Einzel- oder Mehrfachabgabe wird die 
TANK DEFAULT-Bezeichnung diejenige aus der SETP LABELS-Auswahl sein (siehe C&C-Modus Abbildung 31 
auf Seite 36).

ABGABE MIT AKTIVIERTEN, BENUTZERDEFINIERTEN FELDERN

1. Der Bediener ist für die Abgabe bereit und drückt START.

2. Die Anzeige zeigt Custom Fields (die Standard-Bezeichnung) oder was auch immer in SETUP LABELS 
eingegeben wurde (siehe C&C-Modus Abbildung 31 auf Seite 36) im Descriptor-Feld.

3. Die Anzeige zeigt Custom Field 1 – Custom Field 7 oder was auch immer in DELIVERY OPTIONS -> 
CUSTOM FIELDS aktiviert wurde (siehe C&C-Mode, Abbildung 47 auf Seite 53).

4. Drücken Sie NEXT und entweder ENTER zum Akzeptieren von CUSTOM FIELDS, d. h. CF1-CF7 (oder was 
auch immer in SETUP LABELS eingegeben wurde – siehe C&C-Modus, Abbildung 31 auf Seite 36), oder 
verwenden Sie die +/--Taste, um eine andere Bezeichnung (bis zu 16 Zeichen) einzugeben. Drücken Sie 
ENTER, wenn Sie die gewünschte Bezeichnung eingegeben haben. Hinweis: Wenn Sie ENTER hätten 
drücken sollen, als CUSTOM FIELDS angezeigt wurde, scrollt die Nachricht CUSTOM FIELDS NOT 
ENTERED durch das Descriptor-Feld. Um diese Meldung zu vermeiden, müssen Sie NEXT drücken 
nachdem CUSTOM FIELDS angezeigt wurde.

Bei Einzel- und Mehrfach-Lieferungen werden die ersten drei benutzerdefinierten Felder für Einträge durch den 
Bediener zu Beginn der Lieferung verwendet. Der Bediener gibt entweder einen Wert in jedes aktivierte Feld 
ein oder akzeptiert den Standardwert mit der Taste ENTER. 

Die letzten vier Felder werden für Einträge durch den Bediener am Ende einer Lieferung verwendet, nachdem die 
FINISH-Taste gedrückt wurde. Der Bediener gibt entweder einen Wert in jedes aktivierte Feld ein oder akzeptiert 
den Standardwert mit der Taste ENTER. Der Bediener drückt nach Eingabe in das letzte benutzerdefinierte Feld 
FINISH, die Lieferung wird normal geschlossen und der Transaktionsdatensatz wird mit den benutzerdefinierten 
Feldern gespeichert. 

Der Bediener sieht nur Eingabeaufforderungen für benutzerdefinierte Felder. Wenn beispielsweise nur die 
benutzerdefinierten Felder 1 und 5 aktiviert sind, wird eine Eingabeaufforderung für das benutzerdefinierte Feld 1 
zu Beginn der Lieferung und eine Eingabeaufforderung für das benutzerdefinierte Feld 5 am Ende einer Lieferung 
erscheinen. Für nicht-aktivierte Felder kommt keine Eingabeaufforderung.

Falls keine oder keine der letzten vier benutzerdefinierten Felder aktiviert sind, wird die Lieferung durch ein Drücken 
von FINISH normal geschlossen.

ABGABE MIT AKTIVIERTER BATCH-VOREINSTELLUNG NACH PRODUKT

1. Im Volumen-Mode drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr 
als ein Produkt konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen).
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2. Wenn ein Produkt ausgewählt ist, (Batch Preset, Transfer Interlock ist zusammen mit Transfer Switch aktiviert), 
ist die Standard-Batch-Voreinstellung für dieses Produkt im Preset-Feld verfügbar).

3. Drücken Sie die Taste PRESET, um zum Preset-Bildschirm zu gehen. Drücken Sie die Taste NEXT, um zu 
Bildschirm Change Preset zu gehen und drücken Sie dann ENTER zum Akzeptieren. (Falls der Benutzer eine 
andere Zahl als Standard-Voreinstellung wünscht, im Bildschirm Change Preset NEXT drücken und jede Stelle 
nach oben oder unten verändern und mit NEXT zur nächsten Stelle wechseln. Mit ENTER die neue Zahl 
übernehmen. Falls der Benutzer die Voreinstellung deaktivieren möchte, PRESET drücken, zu Disable scrollen 
und ENTER drücken. Das Symbol links vom Voreinstellungsfeld leuchtet dauerhaft, wenn die Voreinstellung 
aktiviert ist und blinkt, wenn deaktiviert.)

4. Geben Sie Produkt ab, bis der Preset-Wert erreicht ist und die Abgabe stoppt.

5. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Volumen-Lieferschein zu drucken.

ABGABE MIT BRUTTO-VOREINSTELLUNG AKTIVIERT

1. Im Volumen-Mode drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr 
als ein Produkt konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen).

2. Wenn ein Produkt ausgewählt ist und Temperaturkompensation ist für das Produkt aktiviert, (Gross Preset in 
Delivery Options ist aktiviert) dann ist der voreingestellte Wert das Brutto-Volumen und das gelieferte Volumen 
im Feld Register ist das Netto-Volumen.

3. Geben Sie das Produkt ab, bis der Wert Gross Preset erreicht ist und die Abgabe stoppt.

4. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Volumen-Lieferschein zu drucken.

ABGABE MIT BRUTTO-ANSICHT AKTIVIERT

1. Im Volumen-Mode drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu beginnen (falls der Display Head für mehr 
als ein Produkt konfiguriert ist, müssen Sie zuerst ein Produkt auswählen).

2. Wenn ein Produkt ausgewählt ist und Temperaturkompensation ist für das Produkt aktiviert, (Gross View in 
Delivery Options ist aktiviert) dann ist das gelieferte Volumen im Feld Register das Brutto-Volumen.

3. Liefern Sie das Produkt, bis das erforderliche Brutto-Volumen erreicht ist.

4. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Volumen-Lieferschein zu drucken.

ABGABE MIT MEHRFACH-LIEFERUNGEN DEAKTIVIERT

1. Im Setup-Modus – Menü Delivery Options Disable Multiple Delivery auswählen.

2. Im Volume Mode drücken Sie die START-Taste, um die Lieferung zu starten (auch wenn die Start-Taste für 
längere Zeit gedrückt wird, geht das EMR4 nicht in den Mehrfach-Lieferungmodus).

3. Liefern Sie das Produkt, bis das erforderliche Volumen erreicht ist.

4. Drücken Sie die FINISH-Taste, um den Volumen-Lieferschein zu drucken.

ABGABE MIT MULTIKALIBRIERUNG MIT 0,25% DIFFERENZ DEAKTIVIERT

Die EMR-Standardeinstellung für die Eingabe mehrerer Kalibrierungswerte erfordert, dass der Benutzer Werte 
eingibt, die innerhalb von 0,25% voneinander liegen. Zum Beispiel wird der Kalibrierungswerte-Satz 99,66, 99,82, 
100,08 akzeptiert, aber der folgende erzeugt E65 – CALIBRATION ERROR: 100,25, 100,93, 101,57. Um den 
Fehlercode E65 auszuschalten, einfach die Funktion Multicalibrate 0.25% Difference auf DISABLE setzen.

Mit folgenden Schritten wird die Funktion Multicalibrate 0.25% Difference ausgeschaltet::

1. Im Setup-Modus – Menü Delivery Options Multicalibrate 0.25% Diff auswählen.

2. Taste NEXT drücken, Taste +/- und DISABLE, dann ENTER drücken.
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FONTGRÖßE DES QUITTUNGSDRUCKERS VERRINGERN

1. Im Setup-Modus, Printer Options, Slip Printer, Fontgröße auf „FONT 7X7“ setzen.

2. Mit einem Testdruck die kleinere Fontgröße überprüfen.

KALIBRIERUNGSSEITE DRUCKEN

1. Im Setup-Modus, Printer Options, PRINT CALIB PAGE auswählen, NEXT drücken.

2. Mit der +/--Taste YES im Menü aufrufen, dann die ENTER-Taste drücken, um die Kalibrierungswerte 
auszudrucken.

PRODUKT AUSWÄHLEN 

Wenn bei einer Lieferung mehr als ein Produkt zur Verfügung steht, muss der Benutzer vor jeder Lieferung ein 
Produkt auswählen. Drücken Sie vorn auf dem Display Head die +/--Tasten, um das gewünschte Produkt 
anzuzeigen und drücken dann ENTER zum Auswählen.
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Die meisten Fehler sind das Ergebnis einer schlechten elektrischen Verbindung, entweder in einem 
Anschlusskasten oder in den Klemmleisten in der IB oder im Display Head.

Hinweis: Der EMR4-Encoder ist ein 2-Kanal-Gerät mit phasenverschobenem Impulsausgang, in dem Kanal A 
gegenüber Kanal um 90 Grad vorauseilt, um 4 eindeutige Signale zu erzeugen.

Verfügbare Dokumentation 

Details zur Hardware des EMR4 finden Sie im EMR4-Anwendungshandbuch, Nummer 577014-374. 
Beschreibungen des EMR4-Systems gibt es in der UL/cUL Zulassungszeichnung, Dokumentnummer 
331940-021 oder der ATEX-Systemzeichnung, Dokumentnummer 331940-022. Veeder-Root-Dokumente 
sind auf unserer Website verfügbar unter: http://www.veeder.com/us/products/meter-registers/electronic-
meter-registers/electronic-meter-register-EMR4.

Testen eines EMR4-Systems

DISPLAY HEAD 

Um einen kompletten Selbstdiagnosetest des Display Head durchzuführen, schalten Sie die Stromversorgung des 
EMR4-Systems aus und wieder ein. Schalten Sie die Stromversorgung für mindestens 20 Sekunden aus, bevor 
Sie sie wieder einschalten. Beim Starten prüft jeder Display Head automatisch alle Hardware auf der Platine in 
etwa 30 Sekunden. Falls ein Fehler erkannt wird, erscheint ein in diesem Handbuch beschriebener Fehlercode 
in der Anzeige.

LCD-DISPLAY 

Um die LCD-Anzeige zu testen, simulieren Sie eine Lieferung, indem Sie im Volumen- oder Currency-Modus 
START und FINISH nacheinander drücken. Nach dem Drücken der START-Taste leuchtet das Symbol Tankpistole. 
Für einen kurzen Zeitraum werden alle Segmente eingeschaltet und dann wieder aus. Falls das Gerät den Test 
nicht besteht, drücken Sie die FINISH-Taste einmal, dann Start und wieder FINISH. Das Symbol Tankpistole sollte 
nach START aufleuchten und nach FINISH erlöschen; falls nicht, muss der Display Head ausgetauscht werden. 

PRÜFUNG EINGANG IMPULSGENERATOR 

Mit offener Abdeckung und wenn das Gerät nicht im C&C-Modus ist, lösen Sie die Feder zwischen dem 
Impulsgenerator und der Eingangswelle. Drücken Sie auf Start und drehen Sie die Welle des Impulsgenerators bis 
im Registerteil des Display eine Anzeige erscheint, die nicht null lautet. Drücken Sie die FINISH-Taste, das Symbol 
Tankpistole erlischt und ein Lieferschein wird gedruckt. UNBEDINGT DIE FEDER WIEDER EINSETZEN, 
BEVOR DIE ABDECKUNG MONTIERT WIRD. 

DRUCKERTEST 

Überprüfen Sie das Drucken eines Lieferscheins, indem Sie entweder ein Duplikat ausdrucken oder eine Lieferung 
simulieren, wie oben beschrieben. Drücken Sie die FINISH-Taste, um eine frühere Lieferung im Register-Feld 
anzuzeigen. Um ein Lieferschein-Duplikat zu drucken, halten Sie die FINISH-Taste für einige Sekunden und 
lassen Sie sie dann los.

EMR4-Informationsmeldungen

Alle Meldungen erscheinen im 14 Zeichen langen Feld Descriptor des Display Head (siehe Abbildung 1 auf 
Seite 5). Systemmeldungen dienen entweder der Information oder beschreiben einen Fehler, der von der 
Selbsttest-Funktion des EMR4 entdeckt wurde.
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Informationsmeldungen verhindern den Betrieb des EMR4 nicht.

NEW CALIBRATION REQUIRED 

Nach Zuweisung eines Produkttyps oder einer Kal-Nummer zu einer Produktbeschreibungsnummer, warnt diese 
Meldung den Benutzer, dass er das Messgerät in Meter Calibration Setup neu kalibrieren muss. Falls der Benutzer 
das Messgerät nicht erneut kalibriert, verwendet das EMR4 einen falschen Messgerät-Kalibrierungswert bei der 
Berechnung des Volumens.

NO RECORDS 

Im Display Head sind Null Transaktionen gespeichert. Diese Meldung wird im Setup-Modus angezeigt, wenn der 
Benutzer versucht, Transaktionsdatensätze nach einem Neustart oder nach dem Löschen des NVRAM mithilfe der 
Funktion RESTART im C&C-Modus anzuzeigen. Diese Meldung bezieht sich nicht auf in der IB gespeicherte 
Transaktionsdatensätze. Die IB-Datensätze können in den Display Head zurück übertragen werden.

RECALCULATING 

Im C&C-Modus wird diese Meldung während des Messgerät-Kalibrierungsverfahrens angezeigt, wenn neue 
Kalibrierungspunkte berechnet werden. Die Berechnung eines Punkts dauert ein paar Sekunden.

NO PRICE ENTRY 

Wenn im Currency-Modus vor der Auswahl eines Preises versucht wird, eine Lieferung zu starten, zeigt der EMR4 
diese Meldung an. Sobald der gewünschte Preis in der Voreinstellungsanzeige erscheint, wählen Sie diesen mit 
der ENTER-Taste aus.

SELECT PRODUCT

Wenn mehr als ein Produkt zur Verfügung steht, muss der Benutzer vor jeder Lieferung ein Produkt auswählen. 
Drücken Sie die +/--Taste, um das gewünschte Produkt anzuzeigen und dann ENTER zum Auswählen.

Lieferungsfehlercodes 

Hinweis: Die aktuelle Lieferung wird automatisch beendet, wenn ein Lieferungsfehler auftritt.

E04 – ENCODER PULSE ERROR 

Dieser Fehler ist ein Hinweis darauf, dass ein nicht zulässiger Phasenverschiebungsstatus eingetreten ist. Es ist 
möglich, dass dieser Fehler durch ein zufälliges Ereignis verursacht wurde und eine andere Lieferung kann gestartet 
werden. Sollte sich dieser Fehler wiederholen, muss der Grund gefunden und beseitigt werden. Vor dem Encoder-
Austausch sollte die IB-Eingangsspannung auf Aussetzer oder Spannungsspitzen überprüft werden. Einige 
Magnetventile haben keine Dioden-Schutzschaltung und können verursachen, dass die Spannung abfällt. Setzen 
Sie Dioden (Veeder-Root Teile-Nr. 846000-022) über die Spulen der Magnetventile, wie im Installationshandbuch 
beschrieben. Eine zu hohe Drehzahl (> 1250 U/Min) führt ebenfalls zu einem E04-Fehler.

E06 – TEMP PROBE TOO HOT

Die gemessene Temperatur ist höher als 160 °F (71,1 °C) oder die Drähte der Thermosonde sind miteinander 
kurzgeschlossen. Dieser Fehler kann auch durch schlechte Verbindungen in einem Anschlusskasten verursacht 
werden, wenn ein Draht an der Thermosonde angefügt wird und eine schlechte Verbindung entsteht. Eine 
Lötverbindung wird empfohlen – nicht einfach nur Lüsterklemmen oder Kabelverbinder

E07 – TEMP PROBE TOO COLD

Wenn die Temperatur außerhalb des messbaren Bereichs des EMR4 liegt, kann eine Lieferung nicht fortgesetzt 
oder gestartet werden. Gehen Sie in das C&C-Menü und überprüfen Sie unter TEMPERATURE, was das EMR4 
als Flüssigkeitstemperatur anzeigt. Falls die EMR4-Temperatur falsch ist, muss die Thermosonde ausgetauscht 
und kalibriert werden. 

E08 – TEMPERATURE PROBE FAILURE
1. Die Drähte der Thermosonde sind nicht an die TP-Anschlüsse am Display Head angeschlossen. Überprüfen 
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Sie Verbindungen der Thermosonde an der Rückseite des Display Head. Falls Korrosion zu erkennen ist, 
lösen Sie beide Leitungen und kürzen Sie sie etwas. Entfernen Sie die Kabelisolierung an jedem Draht auf 
1/4 Zoll (5 mm) Länge. Führen Sie beide Drähte in den Klemmenblock ein und ziehen Sie sie fest. Um die 
Thermosonde zu testen, verbinden Sie beide Leitungen mit einem Ohmmeter und messen den Widerstand. 
Bei 77 °F (25 °C) muss das Messgerät etwa 10 K Ohm anzeigen. Falls nicht, die Sonde austauschen 
(Veeder-Root Teile-Nr. 845900-002).

2. Die gemessene Temperatur beträgt weniger als -55 °F (-48,3 °C).

System-Fehlercodes

E20 – RELAY FAILURE ODER E50 – IB COMM FAILURE

Die serielle Kommunikation von der IB funktioniert nicht.

• Die Verkabelung am Display Head und an der IB überprüfen, sicherstellen, dass Kabel A an Anschlussklemme A 
und B an B usw. angeschlossen ist. Außerdem muss ein Ende der Kabelabschirmung, oder des Erdungsdrahts, 
mit der entsprechenden Sattelklemme an der Gehäusemasse angeschlossen sein.

• In einigen EMR4-Systemen ist es notwendig, eine Schutzdiode über jedem gleichstromversorgten 
Steuermagnetventil anzubringen, um IB COM FAILURES zu vermeiden. Siehe die entsprechenden Abbildungen 
zur Verdrahtung der Gleichstrom-Magnetventile im EMR4-Anwendungshandbuch, Veeder-Root Teile-Nr. 
577014-374. 

• Durchflusssteuerungs-Magnetventile sind eine Quelle für elektrisches Rauschen. Beachten Sie auch die 
externen Quellen für Systemrauschen in Anhang A dieses Handbuchs für nähere Informationen. 

(EMR4-Systeme mit Doppel-Display-Heads)

• Falls E20 RELAY FAILURE oder E50 IB COMM FAILURE weiterhin ansteht, versuchen Sie die Verkabelung 
von Display Head 1 mit der von Display Head 2 zu vertauschen. Wenn das Problem auf demselben Display 
Head auftaucht, diesen austauschen, falls nicht, überprüfen Sie die Platine der IB mit einem funktionierenden 
Display Head. Eine fehlerhafte IB-Platine kann ebenfalls E20/E50 IB COMM FAILURE verursachen. 

• Wenn zwei Display Heads an einer einzigen IB betrieben werden, kann E50 IB COM FAILURE auftreten, falls 
beide dieselbe Adresse haben. Schalten Sie den Display Head in den Setup-Modus und gehen Sie in das 
Menü System Address und überprüfen Sie die Adresse beider Display Heads. Wenn eine Adresse geändert 
wurde, schalten Sie das EMR4-System aus und wieder ein, um die Fehlermeldung zu löschen. 

• In einer Konfiguration mit zwei Display Heads konnte Display Head 2 ebenfalls E50 IB COM FAILURE 
anzeigen, wenn Display Head 1 einen Fehler hat. Siehe die Informationen zum Setup mit zwei Display 
Heads in Anhang A dieses Handbuchs.

IB-ANZEIGELEUCHTEN UND IB-SELBSTTESTS 

Die dreifarbige LED innerhalb der Interconnect Box kann 4 verschiedene Zustände anzeigen: Grün, Rot, Gelb und 
Aus (siehe Abbildung 54). Beim Starten blinkt die LED mit der Initialisierungssequenz von Aus-Grün-Rot-Gelb-Aus 
und zeigt damit an, dass der IB-Selbsttest ohne anzuzeigende Fehler abgelaufen ist. Wenn ein oder mehr Display 
Heads mit der IB kommunizieren, wiederholt die LED die Blinkfolge Aus-Grün-Aus. Wenn ein oder mehrere IB-
Relais aktiv sind oder gerade eine Lieferung läuft, erscheint die Folge Aus-Grün-Aus, bis alle Relais inaktiv sind. 

Falls ein Kommunikationsfehler auftritt, blinkt die LED Aus-Rot-Aus und zeigt damit ein Problem an. Versuchen Sie 
es damit, die Display Heads wie oben beschrieben zu vertauschen, um das Problem einzugrenzen. Die LED zeigen 
nicht an, wenn ein Display Head nicht funktioniert.

Falls ein Selbsttest-Fehler auftritt, blinkt die LED Aus-Rot-Aus-Rot-Aus und zeigt damit ein Problem an. Versuchen 
Sie es damit, die IB gegen eine andere wie oben beschrieben auszutauschen, um das Problem einzugrenzen.

Falls die LED in einem der 4 Zustände hängt, trennen Sie die Stromversorgung an den Eingangsklemmen für 
einige Sekunden ab. Schließen Sie die Stromversorgung wieder an und überprüfen Sie, dass die LED Aus-Grün-
Rot-Gelb-Aus blinkt. Falls die IB nicht die korrekte Folge zeigt, tauschen Sie die Platine der IB aus.
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Abbildung 54.   Blinkfolge der dreifarbigen LED in der IB

E66 – PRINTER BUSY

Der Fehler E66 Printer Busy bedeutet, dass der Drucker noch Informationen aus der vorherigen Transaktion zum 
Drucken hat. Falls eine Transaktion abgeschlossen ist, aber kein Lieferschein im Drucker war, kann die Anzeige 
auf null „zurückgesetzt“ werden, indem die FINISH-Taste gedrückt wird. Wenn die START-Taste gedrückt wird, 
erscheint der Printer Busy-Fehler. Das Drucker-Symbol sollte blinken, um damit anzuzeigen, dass es noch zu 
druckende Informationen gibt. Die Möglichkeit, das Register „zurückzusetzen“ basiert auf einem Schalter im Innern 
des Druckers, der erkennt, ob ein Lieferschein eingelegt ist und auslöst, wenn ein Lieferschein entfernt wurde. Die 
zu druckenden Daten sind aber noch im Speicher des Druckers vorhanden, was von dem blinkenden Symbol 
angezeigt wird.

FG

FG FGP P

PP PFG FGFGFG

FR FY

FR FY

FY FY

FR

FR

FY

P

P P

P

FRP FR P

P

Einschalten Sequence

1 Display Head kommuniziert

2 Display Head kommuniziert

Kommunikationsfehler

Fehler IB-Selbsttest

1 oder mehrere IB-Relais sind aktiv

Blinkfolge

wiederholt

wiederholt

wiederholt

wiederholt

P

wiederholt

P

wiederholt

P

wiederholt

P

wiederholt

P

wiederholt

P

wiederholt

FG FG FR FRFYFY

wiederholt

Wird wiederholt, 
bis IB-Relais inaktiv sind

Wobei: FG= grün blinken, FR=rot blinken, FY=gelb blinken, P=Pause aus

Programmierung läuft
 (Programmieren vom Flash-
Laufwerk zu IB und DH)

FR FR FR FR

FG FG FR FR
Warten auf USB
 (Benutzer hat die 
Funktion Software 
Upgrade ausgewählt)

FR FR FR
Fehler Datendateien
 (Eine der Dateien auf dem 
USB-Stick ist ungültig – 3-mal 
rotes Blinken wiederholend)

Programmierfehler 
(Während der Flashprogrammierung 
ist ein Fehler aufgetreten – 4-mal 
rotes Blinken wiederholend)

FR FR FR FR FR FR FR

FR FR FR FR FR FR FR FR
Fehler Versionsdateien

(Versionsnummer in IB und 
DH passen nicht – 8-mal 
rotes Blinken wiederholend)

CRC-Fehler Datei
(In einer der Dateien ist 
ein CRC-Fehler – 7-mal 
rotes Blinken wiederholend)
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Eine andere Möglichkeit ist, dass die vorherige Transaktion einige oder die meisten der Informationen auf den 
Lieferschein gedruckt hat, er aber nicht lang genug war, um alle Informationen zu drucken. (das Drucker-Symbol 
muss blinken). Legen Sie einen leeren Lieferschein in den Drucker und die restlichen Informationen werden 
ausgedruckt. Denken Sie daran, dass, wenn der Benutzer denkt, dass alle Zeilen gedruckt sind, es immer 
noch leere Zeilen geben kann, die zum Lieferschein gehören.

Ein Aus- und Wiedereinschalten des Druckers leert dessen Speicher und löscht den Printer Busy-Fehler. Da 
jedoch der Transaktionsdatensatz auch im EMR4 Systemspeicher vorhanden ist, kann er mit der Funktion 
zum Anzeigen oder Drucken von Datensätzen abgerufen werden.

Hardware und Drucker beschäftigt

Wenn einer der Kommunikationsdrähte zwischen dem Drucker und der IB nicht angeschlossen ist, druckt der 
Drucker nicht, aber das Drucker-Symbol blinkt nach einer Transaktion. Wenn der Lieferschein entfernt wurde, 
kann das Register mit der Taste FINISH zurückgesetzt werden, aber auch jetzt, wenn die START-Taste gedrückt 
wird, erscheint die Meldung Printer Busy, weil noch Informationen von der vorherigen Transaktion zum Drucker 
vorhanden sind. Um diesen Fehler zu löschen; (1) verbinden Sie den Drucker und lassen ihn drucken oder (2) 
deaktivieren den Drucker im Setup-Menü.

EXC ERROR #### 

Dieses sind 4-stellig codierte Ausnahme-Fehler in der Verarbeitung, die mit dem Hochfahren des EMR4-Systems 
verbunden sind. Versuchen Sie es mit dem Aus- und Einschalten, bevor Sie den Display Head austauschen.

ERROR 

Error – zeigt einen CPU-Verarbeitungsfehler im Zusammenhang mit der vom EMR4-System verwendeten 
eingebetteten Software. Versuchen Sie, die Stromversorgung der IB vor der Initialisierung des NVRAM 
und Neuprogrammierung des Display Head aus- und einzuschalten. Beachten Sie, dass dieser Fehler 
im Feld Register oder im Feld Grand Totalizer auftauchen kann.

Relaissetup-Fehlercodes

Relaissetup-Fehler treten auf, wenn im Setup-Menü Relais- oder Voreinstellungsinformationen eingegeben werden. 
Bei der Verwendung 2-stufiger Ventile wird das Relais 1 verwendet, um den Schnellfluss-Magnetschalter zu 
steuern, und das Relais 2, um den Einstrom-Magnetschalter zu steuern. Unter den Einstellungen RELAY 
CONTROL werden zwei Werte verwendet, um jeden Magnetschalter vor dem Ende einer voreingestellten 
Lieferung abzuschalten: SET SLOW FLOW (Relais 1) und SET ADVANCE STOP (Relais 2).

E60 – STOP ADVANCE ERROR 

Das Volumen für das Durchflusssteuerungs-Relais 2 ist auf ein größeres Volumen eingestellt als auf das für das 
Steuerungs-Relais 1 eingegebene. Beseitigen Sie diesen Fehler, indem Sie das Volumen für SET ADVANCE 
STOP auf eine Zahl einstellen, die kleiner ist als das Volumen für SET SLOW FLOW.

Kalibrierungs-Fehlercodes

Kalibrierungsfehler treten während der Messgeräte-Kalibrierung auf und müssen korrigiert werden, damit dieser 
Vorgang fortgesetzt werden kann.

E64 – FUEL TYPE UNDEFINED

Es muss eine Messgeräte-Kalibrierung für dieses Produkt durchgeführt werden.

E65 – CALIBRATION ERROR

Einer der Mehrpunktkalibrierungswerte unterscheidet sich um mehr als 0,25 % vom vorherigen Wert. Wenn z. B. 
100,00 für den Kalibrierungspunkt 1 eingestellt ist, dann muss Kalibrierungspunkt 2 zwischen 99,75 und 100,25 
Zähler liegen. Drücken Sie eine beliebige Taste, um den Fehlercode zu löschen. Drücken Sie die NEXT-Taste, um 
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einen neuen Volumenstrom-Punkt mit Auto Calibrate oder Multicalibrate zu kalibrieren. Außerdem können die 
Zählerwerte auch berechnet und mit der Funktion für die manuelle Kalibrierung eingegeben werden.

Die EMR-Standardeinstellung für die Eingabe mehrerer Kalibrierungswerte erfordert, dass der Benutzer Werte 
eingibt, die innerhalb von 0,25% voneinander liegen. Zum Beispiel wird der Kalibrierungswerte-Satz 99,66, 99,82, 
100,08 akzeptiert, aber der folgende erzeugt E65 – CALIBRATION ERROR: 100,25, 100,93, 101,57. Um den 
Fehlercode E65 auszuschalten, einfach die Funktion Multicalibrate 0.25% Difference auf DISABLE setzen.

Andere Probleme

DAS SYSTEM FÄHRT KORREKT HOCH, ABER DIE TASTEN AM DISPLAY HEAD 
FUNKTIONIEREN NICHT

Elektrische Störungen oder sog. Rauschen können dieses Problem verursachen. Stellen Sie sicher, dass die IB 
und der Display Head gute Masseverbindung haben und dass die Leitung für Masse/Abschirmung zwischen der IB 
und dem Display Head angeschlossen ist. Versuchen Sie die Quelle durch Ein- und Ausschalten von Motoren/
Pumpen und anderen Anlagen in der Nähe zu finden. Stellen Sie sicher, dass diese Geräte gut geerdet sind.
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   Anhang A: EMR4-Setup – Programmiertipps

Für typische Installationen mit einem oder zwei Display Heads und einer IB

Reihenfolge Aktivität Anmerkung

1 Verzögerungen (Setup, nicht 
C&C – siehe Abbildung 29 on 
Seite 33)

Vergrößern Sie TIME DELAYS, damit Anzeige und Hintergrundbe-
leuchtung länger angeschaltet bleiben. Stellen Sie sie z. B. auf 630 
Sekunden ein. 

2 Drucker-Optionen (Setup, nicht 
C&C – siehe Abbildung 17 on 
Seite 25)

Drucker aktivieren, damit er verwendet werden kann 
(Voreinstellung ist standard slip printer type).

3 Sprache und Bezeichnungen – 
Standardeinstellung ist English, 
French muss ausgewählt werden

(C&C – siehe Abbildung 31 on 
Seite 36)

• Standardeinstellung ist English, Gallons, Dollars.
• Wenn French ausgewählt ist, werden alle Bezeichnungen in 

Französisch ausgegeben.
• Beachten Sie, dass bei Französisch die Währung Euro ist und dass 

das Euro-Symbol auf dem Lieferschein erscheint.

4 Anzeige-Syntax (C&C – siehe 
Abbildung 34 on Seite 39)

Standardeinstellung bei Menge sind Tenths. Es wird empfohlen, 
dass, selbst wenn die Menge nur ganzzahlig angezeigt werden soll, 
Sie die Kalibrierungen mit auf Zehntel eingestellter Mengenanzeige 
vornehmen und dann die Anzeige auf ganzzahlig umstellen.

5 Temperatur (falls Temperatur-
kompensation gewünscht ist)

• Temperaturkompensation über 
Dichte oder Koeffizient? (C&C – 
siehe Abbildung 40 on Seite 44)

• Temperatur – 
Standardeinstellung ist 
Fahrenheit, muss auf Celsius 
umgestellt werden (C&C – 
siehe Abbildung 35 on Seite 40)

• Ändern der Referenztemperatur 
von der Standardeinstellung 
15 °C oder 60 °F? (C&C – siehe 
Abbildung 36 on Seite 41)

• Temperaturkalibrierung

Thermosonde muss angeschlossen sein, damit eine Temperatur 
verfügbar ist.

• Muss bei Produkt-Setup ausgewählt werden (Standardeinstellung 
ist Coefficient).

• Auswahl der Maßeinheiten der Thermosonde

• Die Maßeinheiten der Referenztemperatur für die Kalibrierung der 
Thermosonde muss zur Maßeinheit der Thermosonde passen

• Verwenden Sie ein Eiswasserbad, wie im Handbuch beschrieben, 
oder eine bekannte Temperatur.

6 Messgeräte-ID (C&C Fuel 
Source setup, siehe 
Abbildung 37 on Seite 42)

Text für Messgeräte-ID, z. B. die Lkw-Nummer.

7 Eingangstyp und Messgeräte-
Richtung (C&C Fuel Source 
setup, siehe Abbildung 37 on 
Seite 42)

Voreinstellung ist Quadrature input type, was der von V-R gelieferte 
Impulsgenerator ist. In diesem Setup ändern Sie auch die Richtung 
des Messgeräts, wenn es rückwärts zählt. Voreinstellung ist clock-
wise (CW).
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Anhang A: EMR4-Setup – Programmiertipps Für typische Installationen mit einem oder zwei Display Heads und einer IB
8 Produkt-Setup (Bschrb) (C&C – 
siehe Abbildung 40 on Seite 44)

• 8 Produkte verfügbar.
• Wählen Sie zuerst den Produkttyp aus. Dadurch wird die/der 

richtige Temperaturkompensationstabelle/-faktor geladen und dem 
Produkt der Standardname zugewiesen. Falls erforderlich, können 
sie den Produktnamen auch in diesem Setup ändern.

9 Messgerät-Kalibrierung (C&C – 
siehe Abbildung 41 on Seite 49)

Normalerweise würden Sie Autocalibrate wählen. Hinweis: Nicht-
kompensiertes Messergebnis. Nach der Kalibrierung nehmen Sie 
Prüfmessungen für sich selbst und W&M im normalen Lieferungs-
modus vor. Schalten Sie zwischen kompensierten und nicht-kom-
pensierten Mengen mit den Pfeiltasten (+/-) auf dem EMR4-Anzeige 
um. Die kompensierte Menge hat ein Thermometer.

10 E/A konfigurieren (C&C – siehe 
Abbildung 45 on Seite 52)

• Not-Aus
• Fern-Start/Stopp
• Druckersperre
• Voreinstellungssperre
• Übertragungssperre
• Fernanzeige und What Master

Normale Anwendungen brauchen die diese Funktionen nicht. Diese 
Funktionen nur bei Bedarf einschalten.

11 OEM-Nachricht (C&C – siehe 
Abbildung 46 on Seite 52)

Dieser Text wird angezeigt, wenn das System im Leerlauf ist.

12 Lieferungsoptionen (C&C – siehe 
Abbildung 47 on Seite 53)

• Preis ändert Standardeinstellung zu „Enable“. „Disable“ bedeutet, 
dass der Lieferpreis nicht geändert werden kann, sobald die 
Lieferung begonnen hat.

• Lieferungs-Timeout deaktivieren umgeht den 3-Minuten-Timeout. 
Diese Funktion sollte nicht für normale LKW-Lieferungen deaktiviert 
werden, außer bei Lieferungen für die Luftfahrt.

13 Berichtsformate – Lieferschein 
(C&C – siehe Abbildung 48 on 
Seite 55)

Setup des Lieferscheinformats – Zeile für Zeile.

14 Druckeroption – Vorschub ein-
richten (nicht C&C – siehe 
Abbildung 17 on Seite 25)

Hier stellen Sie den Abstand zwischen dem oberen Rand des Liefer-
scheins und der ersten gedruckten Zeile ein.

15 Sicherheit
• Sicherheitscode (C&C – siehe 

Abbildung 51 on Seite 58).
• Sicherheit (nicht C&C – siehe 

Abbildung 16 on Seite 24)

• Enable, Disable, Reset Code. Bei Enable ist das Sicherheits-Setup 
verfügbar. Die Standardeinstellung ist Disable.

• Dieses Setup ist blockiert, wenn der Sicherheitscode (oben) 
deaktiviert ist.

16 Standardeinstellungen der Start-
bildschirme (Non-C&C Defaults/
Start Modes, siehe Abbildung 12 
on Seite 20)

Dies sind die Standardbildschirme (Modus), Standardeinstellung ist 
Volume mode.

17 Voreinstellungen (Non-C&C 
Defaults/Presets, siehe 
Abbildung 13 on Seite 21)

Bis zu 3 Mengen- (und 3 Währungs-)Voreinstellungen sind auswähl-
bar. Mengen-Standardeinstellungen sind 100, 200 und 500, können 
aber geändert werden.

Reihenfolge Aktivität Anmerkung
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18 Relaissteuerung (nicht C&C, 
siehe Abbildung 15 on Seite 23)

Hier werden die Relais „volume to go“ für zweistufige Voreinstellun-
gen angepasst. Standardeinstellungen sind 5 und 0,1. Vielleicht wol-
len Sie diese 5 auf 3 ändern.

19 Tank-ID 
• Aktivieren unter C&C Delivery 

Options/Tank ID (siehe 
Abbildung 47 on Seite 53)

• Tank-ID eingeben unter C&C 
Language/Label Changes/
Setup Labels/Tank ID (siehe 
Abbildung 31 on Seite 36)

• Standardeinstellung für Tank-ID 
unter C&C Language/Label 
Changes/Setup Labels/Tank ID 
Default ändern (siehe 
Abbildung 31 on Seite 36)

Falls aktiviert, müssen Sie bei jeder Lieferung eine ID eingeben.

20 Datensätze anzeigen (nicht C&C, 
siehe Abbildung 19 on Seite 27)

Sie können bis zu 50 der letzten Transaktionen anzeigen 
und drucken.

21 Schichtberichte anzeigen (nicht 
C&C, siehe Abbildung 21 on 
Seite 29)

Hier können Sie auf die Schichtberichte zugreifen. Sie bekommen 
eine Zusammenfassung der Transaktionen zwischen der „Accept“-
Startzeit und der „Accept“-Endzeit. Außerdem können Sie Informa-
tionen zur Ladung und zum Kilometerstand eingeben. Die Informa-
tionen zur Ladung werden von der Transaktion verändert.

22 Format Schichtbericht (C&C 
Report Formats, siehe 
Abbildung 48 on Seite 55))

Falls Sie einen besonderen Schichtbericht benötigen, können Sie 
dies auf die gleiche Weise einstellen, wie bei Delivery Report/Ticket.

23 Datumsformat (nicht C&C, siehe 
Abbildung 23 on Seite 30)

Falls Sie ein anderes Datumsformat als die Standardeinstellung 
benötigen.

24 Zeit/Datum (nicht C&C, siehe 
Abbildung 24 on Seite 31)

Datum und Uhrzeit einstellen.

25 Systemadresse (nicht C&C, 
siehe Abbildung 25 on Seite 31)

Standardeinstellungen sind für typische Lkw mit zwei Display Heads 
wie oben beschrieben okay. Terminal-Installationen mit mehr als 
einer IB, V-R kontaktieren.

26 Versionsnummer (nicht C&C, 
siehe Abbildung 30 on Seite 34)

Dies ist ein schreibgeschütztes System. Die Nummern sind die offizi-
ellen Nummern der W&M-Software.

27 Datensätze wiederherstellen 
(nicht C&C, siehe Abbildung 20 
on Seite 28)

Darf nur in besonderen Fällen verwendet werden.

28 Neustart (C&C, siehe 
Abbildung 50 on Seite 57)

NICHT IM NORMALEN BETRIEB VERWENDEN – DIE 
ANZEIGE WIRD NEU GESTARTET, AUF DIE WERKSEINSTEL-
LUNGEN ZURÜCKGESETZT UND IHRE SETUP-INFORMATIO-
NEN WERDEN GELÖSCHT.

Reihenfolge Aktivität Anmerkung

HINWEIS
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  Anhang B: Zeichen des Epson-Druckers

Zeichen des Epson-Druckers

A P ‘ 9

B Q & 8

C R “ 7

D S % 6

E T e1 5

F U $ 4

G V #2 3

H W > 2

I X -- 1

J Y < 0

K Z

L /

M \ -

N ? +

O , 3

1Das Euro-Zeichen sieht 
auf der EMR4-Anzeige so aus: .

2Das Pfund-Zeichen sieht 
auf der EMR4-Anzeige so aus: 

3Das Sternchen-Zeichen sieht auf 
der EMR4-Anzeige so aus: .
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  Anhang C: Externe Quellen für Systemgeräusche

 
DAS SYSTEM STARTET, ABER DER DISPLAY HEAD REAGIERT NICHT RICHTIG 
Elektrische Störungen oder sog. Rauschen können dieses Problem verursachen. Stellen Sie  
sicher, dass die IB und der Display Head gute Masseverbindung haben und dass die Leitung für 
Masse/Abschirmung zwischen der IB und dem Display Head angeschlossen ist. Versuchen Sie  
die Rauschquelle durch Ein‐ und Ausschalten von Motoren/Pumpen und anderen Anlagen in der Nähe zu 
finden. Stellen Sie sicher, dass diese anderen Geräte auch gut geerdet sind. 
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Für technischen Support, 
Verkauf oder andere 

Unterstützung besuchen Sie bitte:
www.veeder.com
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